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Regicrungshlatt

fitr das
Brofhersogtum Hadyfen,
Nummer 36. N %tilll[l;. o 29, SDegcm[m 1903.

Sufalt: Minifevialbetanntmadyung, bLetr, den Erlaf einer mewen Unterweifung filv die Standesbeamten des Grofs
hergogtums Sadyfen, Seite 215.

WMiniftevialbefanntmachung,

betreffend den Grlaf einer nemen Unterweijung fitr dic Standedbeamten
oe8 Grofhergogtums Sadjen.

[123] Unter Aufhebung der Juftruftion fitr die Standesbeamten bes Grof-
herzogtums Sadhfen vom 13. Degember 1875 (Regievungdblatt S. 4711f.)
mit Nadytrigen und Bufdgen wivd die nadftehende

Unterweifung fitr diec Standesbeamten
bed Grofherzogtums Sadyfen
exlafjen.

Weimar, den 1. November 1903,
Grofherzoglid) Sadyjijdyes Staatdminifterinm,
Departement der Jujtis.
NRothe.

1903 46
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Unterweifung

fitr bie

Standesbeamten des Grofhersogtums Sadyfen,
vom 1, November 1903.

- —

Erfter AbJdynitt.
Allgemeine Veftimmungen.

§ 1.
Die cinfdlagenden Gefelpe und Berorduungen,

Die Stanbedbeamten und deven Stellvertreter Hoben fid) Hehufs orbnungdmifiger Aus-
fibung ihrer Dienftgefd)dfte mit den ihven amtlidhen Wirkungslreid betreffendben Gefepen und
Berorbmungen genau befannt 3u madjen, indbejonbdere mit

1. bem Reidhdgefeye itber die Veurfundung ded Perjonenjtandbed und bie Ehefd)liefung
pom 6. Februar 1875 in der vomr 1. Januar 1900 an geltenden Fajjung;
2. der an Stelle bex aufaefobenen §§ 28—40, 42, 43, 51—53 ded Gejefed vom 6. Mai 1875
getretenen §§ 1303—1322 bed Bitvgerlidhen Gefelbud3;
ferner
ben §§ 1323—1347 bes Biirgerlichen Gefepbud)3 und Artitel 13 ded Einfithrungsgefeses
gum Bitrgerlidhen Gefelbud);
3. ben Borjdhriften bed Bunbesratd vom 25. Mdry 1899 zu bem unter 1 begeichneten
Gefeye nebjt Anlagen (Muftereintrigen und Crlduterungen);
— Biffer T und 3 find ben Stanbdegbeamten bereitd mitgeteilt —
4. der Raiferlichen Vevordnung vom 4. November 1875, betveffend die Veurfunbdung von
Sterbefillen von Militdrperfonen an Bord bev in Dienft geftellten Sdiffe der Marine;
5. ber Raiferlidhen Verorbuung vom 20. Januav 1879, betveffend die Bervidytungen bdex
Stanbegbeamten in beyug auf foldhe Militdrperfonen, veldye ifr Standguartier nad
eingetvetencr Mobilmadjung verlaffen haben;
— in der Anlage I A und B abgebruct —

1’#
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6. der lanbedherrlidhen BVerorbnung vom 21. Degember 1899 ju bem unfer 1 begeidhneten
efede;
H}_ in dexr Unlage I C abgebructt —
7. bem Sanbedgefehe vom 5. April 1899 jur Ausfithrung bed Bitrgerlidjen Gefepbudys
88 5—0, 175—182, 102—195;
— in ber Anlage I D abgedrudt —
8. ber gegentviictigen Untevtveifung.

Diefe famtliden Drudjadjen haben dbie Standedbeamten in gwei Crenmplaren binden ju laffen,
bon benen cined fiir ben Stanbedbeamten, dad anbere fitr den Stellvertreter beftimmt ijt.

DBeibe Binbe gehoren jum Jnventar ded StandbeBamtsd unbd find forgféltiy aufaubetvahren.

Glaubt ein Standesbeamter der Belehrung ju bediixfen, fo Hat er fid) an das Umtdgericht
bes Wezirtsd ju toenben, welded — ba nitig nad) vorgingiger Anfrage Hei der Hoheren Auffichts-
behozbe — bden Stanbegbeamten mit der erforberlidien Uufilarung und Anleitung ju verfehen hHat.

§ 2.
Ort der Gejdaftsfiihrung.

Der Stanbedbeamte Yat rvegelmiBig jamtliche Amisgefdhifte in bem Gejd)aftdzimmer bded
GStanbedamts ober, fofern ihm ein Dbejondered Gefdjiftdzimmer bon ber betreffenden Gemeinde
nidt iibertvicfen ift, in feiner LWohnung 3u erledigen.

Nuferhald bed Gejd)djtdzimmerd ober der Wolhnung ift die Vornahme von jtandedamt-
lidgen Gejchiften nur in Hejonberen Yusnahmefallen juliffig. Namentlid) biirfen Ghejdliefungen
an einem dritten Orte erfolgen, toenn cined der BVerlobten am Erjdjeinen bor dbem Standedbeamten
burd) Krantheit ober anbere unabivendbare Urfadjen verhindert ijt, ober tvenn fonjtige exhebliche
Grimde dic BVornahme bed EhefdlicBungdatted auBerhald bed Gejd)aftazimmerd notivenbdig ober
angemeffen exfdeinen laffen.

§ 8.
Gefdyiftsseit.

Die Bornahme von ftandedamtliden Gejdhdften exfolat in ber Regel nur an Wodjentagen;
bod) ift bei jebem GStandedamte Ginvidjtung gu treffen, daf cilige Gefdydfte aud) an Sonn= und
Feiertagen exlebigt twerden. 68 tivd Yhievgu auf die Lorjdjriften in §§ 23 und 56 bded Gejefies
vom 6. Februar 1875 BHingetwicfen, nad) tweldhen Gintrlige bon Totgeburten aud) an Sonn= und
Feicrtagen und Gintrdge von Sterbefillen aud) an Feievtagen vorzunchmen find. Ehejdlicfungen
follen regelméfia am Bormittage ju einer Tagesftunde ftattfinben, durd) deren Walhl ben Elhe-
fd)licgenden bic Moglichteit getvdlrt wirb, bie tird)lihe Trvauung nod) an bemfelben Tage ber
bitrgerlidjen EhefdhlicBung nadyfolgen ju laffen. Anud) on Sonntagen follen auf Antrag Ehe-
{dlicBungen bov ober nad) ben Gottesbienften vorgenommen werden.
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§ 4.
Berridtung dber ftandedamtliden Gefdifte in Angelegenheiten, welde dic Ghefran,
Berwandte oder BVer[dwagerte ded Standesbeamten betreffen.

Nad) § 27 ber Borfdriften ded Bunbedrvatd barf der Standesbeamte fein Amt aud) in
Angelegenfeiten audiiben, weldje feine Ehefrau oder mit thm vertvandte vber verfdywdgerte Perfonen
betreffen, felbjtverfténdlid) aber nur dbann, toenn bie Unjzeige nid)t von ihm jelbjt, jondern
pon ciner britten Perfon crftattet wird. Wil in folden Fallen der Stanbedbeamte bdie
Anzeige felbjt crftatten, jo ijt ber Gintrag vom Stellbertreter vorgunclhmen.

§ 5.
Regifterfithrung im allgemeinen.

Fiir den Stanbezamtsbesirt ift, aud) wenn er aud ciner Mefrheit von Gemeinden bejteht,
nur cin Geburtdregifter, besgleiden nuv cin Deivatdregifter und ein Sterberegifter joivie ju
jeben biefer brei Megifter cin Mebenvegifter (§ 13) 3u Ffithren. Jeded8 Daupt= unbd jeded Neben-
regifter ift vom Stanbdegbeamten jofort nad) Ublauf ded RKalenberjafred, unter Vermerfung dex
Bahl der baxin enthaltenen Gintrige, abjujdlieBen (§ 14 Abjaf 2 ded Gefeliesd bom 6. Februar 1875).
Fiiv den Abjdhlupvermert ift folgende Form anzutvenden:

,Dad vorftehende Haupt= (Neben=) Gremplar ded Geburtd- (Heivatd- Sterbe-)
Regifterd fitr basd Jahr 19... enthaltend

Gintrige oird Hiermit abgejdhlofjen.
;?;(%Eftc[;enhu Borbrud gany geftridjen.

N. am 1. Jamuaxr 19...
Der Stanbedbeamte.

N.“

Der Bermerk ijt auf dbie Seite ju jdhreiben, weldje dem Yepten Cintrage folat. Diefe
Geite darf ju Gintrdgen nid)t vertwendet twevben, iy Vordrud ift Ju durdhitveichen.

Steht der lepte Eintrag anf dev leften Regifterjeite, jo exfolgt der ALJd)(uB auf bdicjer Seite
(§ 3 der Borfdpiften dez Bunbdesvatsd), d. h. in der Regel unten am Ranbe bev leften Seite.

v die Frage, in toelden Jahrgang dber NRegifter ein Gintvag gehort, ijt die Beit ihrex
Bornalhme entidetbend, nidjt die Jeit, u welder dic cingutragende Tatjadge fidh cxeignet Yat.
Gine am 27. Degember 1900 cxfolgte Geburt, weldye dom Stanbedbeamten am 2. Januar 1901 an-
gegeigt tird, ijt alfo nidht in bag Geburtdregifter fiiv 1900, fonbexn in basd fiir 1001 eingutragen.

S bie Haupteegifterbinde find nuv joviel Formularbogen einubeften, bdaf bdie Hanbd-
Habung ber eingelnen Bénbde nidht erfdvert wird. Damit die veridjicdenen Regiftereintriige itber
eine unb biefelbe Perfon leidjter aufgefunden twerben Ednnen, joll in den Hauptvegiftern von bem
einen bicjer Gintrlige auf den anderen vevtvicfen rocrden.
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Die Bertveifung hat an dem unteren Rande der Seite ftattzufinden und exfolgt dburd) An-
gabe bder Anfangsbudjjtaben der Regifter (&. ober H. oder &t.) unter Beifitqung ber Jahredzahl
bed einfdligigen Jahrganged und ber Nummer ded Eintrags, 3. B. St. 1901 Nx. 67.

Nmjafit ein Regifterband mehreve Jahrvgdnge, jo foll ex nidht im Laufe cined SLalenbder=
jalhres, Tnnbern elft nad) beflen Sdjluffe abgejdjloffern twerben. Sollten bei grofen Stanbeddmtern
bic Gintrdge in einem SKalenderjahre fo gahlreid) fein, baf bei deven Aufnabhme in cinen Band
dicfer unfhandlid) twerben tvittde, fo Tann ein Jahrgang bded MNegifterd aud) mehrere Béinde um-
faffen. Wird aud biefern Grunde gur Benubung cined neuen Banbed itbergegangen, fo ift der
alte Band unter BVermerfung der Bahl der davin enthaltenen Eintrdge mit dex Bemertung:

»Der vorjtehende a:;itfﬁ Band des ... ... Regifterd fiir dad Jahr 19... ent-
Haltend Eintrdge toitd fHievmit abgejd)loffen,”

abgujdylicfien undb auf ben neuen Band mit den Worten Hingutweifen

Jgortfefung in Band bed Geburts- (Heivatd-, Sterbe-) Regifterd vom laufen-
den Jafre.

Bor|, g :
N &)sftcf)cnbu LBordrud gany geftridyen.
N. am 19...
Der Standesbeamte.
N.”
An bem neuen Banbe beginnen bie Gintviige nidt mit dex Nr. 1, fonbern mit ber auf
bic [efte TMummer ded vorhergehenden Banbed folgenben MNummer ber Eintrdge.

Uuf ber crften Seite, weldje u einem Gintrag nid)t verwendet werben darf, ift auf den
alten BVand mit dben Worten u vertveifen:

»Die Gintrdge Nummer ... bi3 Jtummer . (erfte und lefpte Ttummer
beg alten Banbdes) find in Band. bed Geburtd- (Heiratd-, Sterbe=) Regijtersd vom
[aufenben Safhre enthalten.

E)l df ftehenber BVordbrud gang geftridjen.

N. am 19 .

Der Stanbdesdbeamte.
N.“

(§ 4 der Borfdriften bed Bunbedrats). Sollen bic in jtarfen Mappen gelieferten Haupt-
tegifter burd) ben Budhbinder cingebunbden twerben, fo hat bied unter Aufjicht bed Standbesbeamten
ju gefdbehen. Gin Befdhneiden der RNegifter ift unguldffig. Die durd) dbad Einbinden entftehenben
Soften fallen ben Gemeinben des Stanbedamtsbezictds nad) BVerhiltnis ber Seelenzahl jur Laft
(8§ 8 und 9 bed Gefepes vom 6. Februar 1875).
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Bei ben MNebenregiftern, filv toeldhe die Formulare den Standegbeamten ungebunden geliefert
twexben, bilbet jeber Jabhrgang fiir fih einen Band oder ein Heft, jofern nidt ettoa bei einem
grofien ©tandesdamtsbegivfe ber vovgedbadite in § 3 ber BVorjdyriften ded Bunbdesratd vorgefehene
Fall eintritt.

Die Regifter nebjt den Wften, Dienjtiiegeln und Fovmularen jind forgjam unter BVexjdhluf
aufjubewahren. Die Fovmulare ditxfen nuv u den gejeplid) Hejtimmten Biwecen vexrvenbet twerden.
Bet Anlegung der Hefte fiir die Nebenvegifter find Junddft nidht mehr Bogen eingulegen, ald nad)
pen Grfafrungen bdev fritheren Jafhre voraugfidhtlid) fitr ein Jahr gebraudpt twerden. Da bder
©tanbegbeamte meift jugleid) dad Amt bded Bitvgermeifterd betleidet, ift dbarauf ju adyten, dap bie
Regifter und Wtten bded Stanbedamted nidht mit den Atten de8 Gemcindevorftanded vermijdit,
fonbern dafy beide ganglich getvennt gehalten twerdben.

Bur tociteren Sidjerung gegen Feuerdgefalhr find die ftandedamtlichen Nebenregifter iiberall,
too e8 gejdjehen fann, gefondert von ben Hauptregiftern an fideren Orten aufjubervafren.

Bei entftehender Feucrdgefahy ift fiiv ettung der Standbedregifter und Wtten die crfte
©orge 3u tragen.

§ 6.
Andweid der vor dem Standesbeamten erfdjiencucn Perfoneu,

Der Standesbeamte Hat bei jeder Anjeige cined Geburts- oder Stevbefalled, bei Aufgebots-
antrigen und bei Abgabe andever Erflivungen, weldje cinen Gintrag ju den ftandedamtlichen
Regiftern hevbeifithren jollen, in dem Gintrage gu den Regiftern ober in der Niederfdyreibung Fu
ben Aften angugeben, ob ihm der Grfdyiencne der Perfonlichfeit nad) befannt ift ober, tvenn bdics
nidt der Fall, toic und yooburd) er fid) audgewicfen Hat (§ 13 Biffer 3 des Gejefed vom
6. Februar 1875).

Jn der Negel roivd der Ausdeid durd) die Anerfennung feitend eined Beugen, welder bem
Stanbeabeamten befannt ijt, exfolgen fonnen. (BVergl, Mufter A 3 ju den BVorfdriften ded Bunbes-
ratd). 68 ift aud) nidt audgefdlofjen, baf, wenn wmehrere Perjonen bei eincr frandeBamtliden
Hanblung beteiligt find, ein dem Stanbedbeamten unbefannter Beteiligter duvd) einen befanuten
Beteiligten anerfannt wird, 3.B. bei Ehejdlichungen dev unbetannte Beuge duvd) den befannten
Brautigam, wenn nur der Standesbeamte dem Ancrfennenden volle Glaubiviivdigleit beimejfen fann.

Gbenfo Tann ber NAusweid deg Unbefannten durd) Nrfunben (. B. ReifepaB, Geburts-
uttunde, militdrijhe Papiere) crfolgen. (Lergl. dic Mufter A 1 und B 2 ju den Borfdjuiften bes
Bundesratd). Bei Antrigen auf Erla ded Aufgebotd famn, twenn nitig, aud) die Vorjdjrift in
§ 45 Abjafs 3 bed Gefefyed vom 6. Februar 1875 angetvenbdet unbd die Perfdnlichteit dez Nnbetannten
burd) cibesftattliche Berficherung feftaeftellt toexden, twenn dev Standesbeamte gegen die Glaub-
wiirbigleit ber Betreffenden Perfon fein Bebenten Yat.

§ 7.
Unterwoeifung der Stellvertreter bed Stanbedbeamten,

Die {tellvextretenden Stanbesbeamten find verpflichtet, ju ihrer Belehrung und Einfiihrung
in bie Gefdjifte an den durd) bdie Auffichytabehorde an Ort und Stelle abzuhaltenden Pritfungen
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ber ftandedamtlichen Gejdjiaftsfithrung teilyumehmen. Wud) Haben bdie Stanbdedbeamten ilren
Gtellvertretern burd) Borlegung ber gefeplihen und BVollzugd-Borfdjriften (§ 1 der Untertweifung)
ber Regifter und der Aften jotwie durd) Bugichung bei BVornahme eingelner Umtdhandlungen,
burd) Befpredjung bder einjd)lagenden Vorjdriften und auf jonjt geeignete Weife Gelegenheit Fu
bieten, fidh fiir die vertretungdroeife Audilbung der ftanbeBamtlidgen Tétigleit vorgubereiten.

§ 8.
Gintragungen in die Hanptregifter,

Die Gintrdge in bdie Geburtd- und Sterbehauptregifter find auf dic Angeige fofort in
Gegentwart dber Angeigenbden, die Eintrdge in bag Peivatdregifter fofort in Gegentvart ber
Ghejdyliefendben unbd ber Beugen vorzunchmen, fobann voraulejen und von den antvefenden Per-
fonen und vom Stanbesbeamten ju unterjdreiben.

Gin Aufjdub ded Cintragd ift nur in dem Falle juldffig und nottvendig, wenn dem
©tanbesbeamten an ber Ridjtigleit ber iiber einen Geburtd- ober Stexbefall erftatteten Angeige
Biveifel beigehen, itber beven Grund ober lUngrund erft nod) toeitere Grirterungen anguftellen
find (8§ 21 und 58 bed Gcefefed vom 6. Februar 1875).

Jn jolden Fallen find die gum Biwede ber fragliden Erdrterungen aufgenommrenen
Protofolle und jonft exgangenen Sduriftftiide su den nad) § 22 ber BVorjdriften bed Bunbdedvats
von bem Standedbeamticen 3u fithrendben Sammelaften gu bringen, nad) erfolgter Bejeitigung dex
ftattgefundenen Jeifel aber der Gintrag in da3 MRegifter in Gegentoart bev ju dicfem Behufe
toicher vorvjubejdjeibenden Pexfon, von ber die Angeige gemad)t worden tvar, ober einer anbeven
aur Angeige verpflidhteten Perxfon ohne tociteren Aufjdjub gu bewvivken.

Gz ift mehrfad) vorgefommen, daf Perfonen, twelde gur Angeige eined Geburtd- ober
Sterbefalled bei bem Stanbdegbeamten exdyienen find, fid), wenn fie diefen nidt jofort antrafen,
ticder entfexnt und ein Sdriftitid mit den jum Gintrag crforbeclidien Angaben Furiid-
gelaffen faben, und bap ber Stanbdesbeamte dbann bden Gintvag auf Grund diefer driftliden
Angaben, in Wbwefenleit dbed Wnjeigerd in ber getodhnliden Fovm vorgenommen, die Unterjdyrift
vom Angeiger aber erft fpiter Hat nachholen laffen. Diefed Verfahren ift gang unguldjfie
und nad) § 11 bded Gefefes vom 6. Februar 1875 ftrafbar. Sdriftliche Unjeigen genitgen ald
Grundlage fiir Gintvdge in bic Stanbesvegifter nur bann, wenn fie von Bffentliden Behdrben
ober Borjtehern Hifentlicher Anftalten erjtattet ober bod) von bffentlichen Behirben dem Stanbes-
beamten behufad ber Gintragung in bic Regifter jugefertigt werben (§§ 20, 24, 58, 62 bed Gefelsed
vom 6. Februar 1875).

Sn bden Gintrdgen auf Grund ber Anjeige ober Mitteilung ciner Behorbe ift auf bie
Angeige oder Mitteilung begug gu nehmen und ber Name ber Behdrbe anjugeben (§ 12 bder
Vorjdyriften ded Bunbdedratd und biec Muftereintrdge A 4 undb C 4).

§ 9.
Benutung des Borbruds.

Sotvett bie Beurfundung einer Tatfadje aug befonberen Griinben nidyt inmerhalb bded ifhr
nad) dbem Bordrude jufommenden Raumes erfolgen fann, ift fie am Rande borvzunehmen.
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Jn ben Falen, in denen bdie Angeige oder Viitteilung cined Geburtd- ober Sterbefalles
von ciner Behrde u exftatten ift, (§§ 20, 24, 58 und 62 des Gefeled vom G. Februar 1875)
und im Falle ciner Totgeburt (§ 23 daf.) ift der BVordvud nur inforveit u benuben, ald cin
jufammenbangender Teil deg Vordruces ocdmaBigeriveife vevtwendet toerden fann.  Jm ditbrigen
ijt ber Vorbrud u duvdftveidjen und der Eintrag am Ranbe vorzunchmen (§ 13 der Vorfdyriften
bed Bundesratd und dic Nujtereintrige A 4 und C 3 baj.).

Wird Diexrnad) ein Gintrag gum Teil am Ranbde vorgenommen, fo ift vou dem leften in den
Vordrud miteingetragenen Worte ab nad) dem exften Worte, weldjes jur Fortjehung an den Nand
gejdricben ift, eine Verbindungalinie ju gichen obex dburd) ein andered am Hanbde ju wicberholendes
Beidjen auf die dovt exfid)tlide Fovtfepung hinguwetjen. Am Sd)lufje ded Eintrags ift vor den Wor-
ten: , Bovgelefen uftv.” die Zahl dex dburd)ftrichenen Worte ober Seilen ded Bordbrucks unbd die Jahl
ber an ben Nand gefdyrichenen Worte vber Jeilen, ju vevmerfen (Diufteveintrige A3, 4; C 1,3, 4
au den Borjdyriften ded Bunbesrats). Bleibt der gange Bordbrud unbenuft, wad indbefonbderve im
Falle ber Anjeige dtber dic Auffindbung cines neugeborenen Finded vbdex dev Leidje eined Unbefannten
vevanlaft fein fann, fo ift der gange Gintvag an den Mand ju jdureiben und it den Worten:

Jebenftehendber Vovbrud gang geftridyen.
N., am 19
Der Standesdbeamte.
1\7“'1
abjujchticgen (NMujtercintvdage A 2, 3 b C 1, 3 ju den Loriduijten des Bunbesvats).

§ 10.
Riditige Eintraguug der Namen,

Bejondere Sovgfalt ift Dei den Gintrdgen auf riditige und vollftandige Einjdreibhung
per Bor- unbd Familiennamen u vevvoenden. Hat eine im Eintrag gu benennende Perjon mehrere
Bornamen, fo miiffen fie alle, aud) in der vidhtigen eihenfolge eingetragen wevden; die vidtige
Sdyreibeife der Familiennamen muf vor Beginn ded Gintvags duvd) BVefragen dex Exjdjienenen,
bind) Aufidlagen frithever Negifteveintvage und aus bden vorgelegten Wxfunden odev duvd) Hitd-
jpradye mit dem Kivdenbudfiihrer genan feftgeftellt werden.

Grjtatten unbeteiligte Perjonen, 3. B. Hebammen, ftandesamtlidie Angeigen, jo geniigt die
Gintragung ihres Rufnamens und Familiennamens.

§ 11
AbTitvzungen, Unsfitllnug leerer Stellen, Bahlenangaben,

Abkitvyungen jind nad) § 13 bes Gefehed vom 6. Febvuar 1875 unbedingt unjuldffig.
Das qilt aud) von ben gebrdud)licyjten Abitrgungen wie w. (fiix wnd) Dr, Gropl., geb., qeft.,
ehel., 3- 3t No., ferner den offigiellen AbtHvgungen Gei Ovtdnamen (wie Naumburg a. d. S, fiv
Naumburg an der Saale) und von Gigennamen gleidnamiger Ovtsbetwohuer wie Nitolaus Havi-
mann 1T (fiiv Nitolang Havtmann dev Jreite).
-)

Ewiger Bund




8 w

Die punttievten Fwifdenvawme in den Fovmulaven find, wenn fie nidt bejdyrichen jvevden,
alabald bei der Gintvagung durd) Stride auggufitllen.  Wefentlidie Jahlenangaben find mit Bud)-
ftaben gu jdhreiben (§ 13 Adbjab 1 bdes Gejehes vom 6. Februar 1875). Solde wejentlidye Sahlen-
angaben jind noamentlid): bei Geburtd= und Stexbeurtunden Jahr, Tag und Stunde der Gebirt
wnd des Tobes; Dei Heivatdurtunben Jahy und Tag ber EhejdhlieBung fotvie dev Geburt dev Ver-
Lobten; allgemein bie Sahl der betm Lordbvuct geftridienen vder an den Yand gefdyriebenen Beilen
witd LWorte, endlid) bei ALhlufoermerten dic Bahl bder Eintvage (§ 5 bder Untevtocijung).

§ 12,
Alter des MNugcigers.

Das Gefey vom 6. Febvuav 1875 enthilt Feine Borfdyrift daviiber, daf der Angeiger, um
demt Standesbeamten cine glaublofte Angeige exftatten gu fomuen, cin beftimmied Alter erveidht
haben mitffe, und tweldpe Altexsgrenge gu gichen fei. Der Standedbeamte hat demgemdf alle
Perfonen jur Ungeige von Geburtd= und Stevbefallen guzulafien, von twelden nad) Lage des
Falleg wnd nad) ihver geiftigen GEntwicelung cine dem Sadyverhalte entjpredjende, glaubhafte
Angeige i cvivarten ift, unbefdabdet feiner Verpflidtung, fid) von dbev Nidhtigteit ciner Anzeige,
wenn ex fie ju begoeifeln Anlaf Hat, ju vevgewiffevn.

§ 13
Gintragungen in dic Nebenregifter.

A demielben Tage, an weldem dev Gintrag in das Hauptvegifter jtattgefunden Hat, ift
eine tobrtlid) qenane ALfdrift in das Nebenvegijter gu itbertragen und durd) Ausfitllung und
Nntexgeidyuung ded den Fovmulaven fitv die Nebenvegijter am Shlufje im Vovdrud beigefitgten
Bevmerts gu eglaubigen (§ 14 Abfaf 1 ded Gefepes vow G, Februar 1875 und § 2 der Lor-
jdriften dbed Bunbdesdrates).

Niemals barf dev Eintvag gum Nebenrvegifter vor bem Gintrage yum Hauptregijter
beirtt twerben.

Fehler, twelde ber Gintvag 1w Houptrvegifter enthalt, miiffen mit den Beridtigungs-
vermerten i die ebenreqifter mititbertvagen werden; die Wbertragung darf alfo nidit jo exfolgen,
al wenn der Fehler nidht gemadyt worden wire (§ 17 Abjah 2 der Vorjdjriften bed Bunbedrates).

Gbenfo ift jedber Nadytrags=, Vevidytigungs- oder Anderungs -BVevmert Ju cinem Gintrage
im Hauptregifter nod) an demfelben Tage an ben Nand der entfprechenden Nunumer bded Neben-
regifters gu itbevtragen wnd feine fLbeveinjtimmung mit dem Pauptregifter durd) einen befondberen
Beglaubigungasvermert unter dem Tage 3u begengen, an weldem der Randvermert gemadyt worben ift.

St bas Ylebenvegifter gur Zeit, wo dev Ranbvermert jum Hauptregifter gebradt wurde,
Dereits an dic Uuffidytdbehiorde cingeveiht (§ 14 Abjah 2 ded Gejehed vom 6. Februar 1875), fo
fat der Stanbdesbeamte an demjelben Tage, an tweldem cr bie Gintragung ded Nadtvags- .
Levmerfs in bem Hauptregifter Dewivkt Hat, eine wirtlid) genaue Abjdrift des Randvermer?s auf
bejonderen Bogen u jdreiben und nad) Beglaudbigung der Hbeveinftimmung mit dem
Eintrage im Hauptregijter der Anjjidtabehvrde vingujendben (§ 14 Abjay 3 ded Gejehes vom
6. Fyebrnar 1875).
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Die Nebenvegijter find jedes in einen Wmjdlag gebejtet wnd mit Abfdylufvevmert verjefen,
fpateftens big um 15, Mdvy des folgenden Jahres dem Vmisqevidle gu itberfenden. Auf den
HUmfd)lag ift dic Anfidrift ju bringen:

JIebenvegifter gu dem Gebuvts= (Heivats:, Slexbe:) Negifler des Slandes-
amts N, fiiv dbag Jahr .. ...."

§ 14,
Sdjreibfehler, Bufitse, Lofduugen, Andernngen, Beridytignugen,

Jn ben Stanbdesvegiftern ditefen Abanderungen duvd) Bufdte, Ausjtveicdhen, oer- oder Wnter-
fdyreiben, Rafuren u. dergl. durdyausd nidyt vortommen.

Burv cigenmddytigen Abdnderung cined untexjdhrijtlid) vollgogenen Gintrags ijt dev Stanbdes-
Leamte in Feinem Falle Gefugt, aud) toenn ¢ fid) wm Bevidtigung offenbarer Schreibfefler
hanbelt.

©ind bei der Gintvagung Wnridtigteiten vorgefommen, welde duvd) Sufabe, Lojdungen
und Snbevungen qu Geridhtigen find, und wird dev Fehler nod) vor dev unteridriftlichen Boll-
yichung bded Protofollez durd) den Standedbeamten, wenn aud) exft, nadydem Deveits bev Ungeiger,
begitglid) dic Beteiligten, unterjdrichen Hhaben, bemertt, jo darf joar an dem Gintrag jelojt nidyts
qedndert werbent, jebod) ift nad) Magabe der Beftimmung in § 13 Abjap 4 des Gejefes vom
6. Februar 1875 und § 17 Abjap 1 der Vorjdriften ded8 Bunbdedvatd bie Vevidhtiqung alsbald
durd) den Standedbeamten mittelft Randvevmerts vorgunchmen. Der Randvermert joll bdic
UAngabe enthalten, dafy cr vor Abfd)lup ded Prototolld betvirtt worben jei, und ift dben Exjdhienencn
vovgulefenn und nad) evfolgter Genehuigung von ihnen und dem Standesbeamten ju unterjdreiben
(Mujteceintrag A 2 3u den Borfdjriften ded BVunbdedvats).

Jit ber Fehler cuft nad) der Unterfdrift des Protofolls duvd) den Standesbeamten
gefunbdert worder, jo ift entweber ei offendbaven Sdhreibfehlern gemdp § 18 der Borfdhriften des
Bundesrats dic Genchmigung dev Auffidhtabehirde yu der Bevichtiqung cingubholen, vdev die Ein
leitung bed Bevidptigungsverfahrend nad) §§ 65 und 66 ded Gefees vom 6. Februar 1875 ju
Deantvagen.  Dad BVeridytigungsverfahren muB aud) dann beantvagt werden, wenn die Anfjidyta-
Dehirde die beantvagte Genehmigung jur Beridjtigung cined Sreidjehlerd verjagt.

Auj Grund dex exgehenden gevidytlidhen Genehmigung vder Anovdbmung ift dev Bevidhti-
gunagvernert, unter Vevufung auf die geridhtliche Genehmigung ovder Anovbmimg, an den Rand
bed Detreffenben Megiftereintraqd ju bringen wnd vom Standebeamten, wunter Hingufiiqung von
Ot und Beit gt untexjdyveiben (Mufter C 2 und C 4 Ju dent Vorfdhriften ded Vundezratz). Da
bie einen Vevidjtigunasdrandvermert geneluigende oder anovdbnende Vevfitqung des Gevidhtes mit
bev fofortigen Bejdhroerde, weldpe binnen ciner Frift von yoei Wodyen eingelegt werden muf, von
derjenigen, beffen Mecht verlept ift, angefodyten yoevben Tamn, Hat die Wnordung ded Vevmerkes
et nad) Gintvitt der Rechtstrajt dev gerichtlichen Werfiiqung g qefdpehen (§ 70 ded Gefefpes itber
dic Angelegenheiten dev Freiwilligen Gevidjtabarkeit).

Diefed Vevfahren ift nicht blop bei Veridjtigung unvidptiq angegebener Tatjachen (Name,
Jeit, Familienverhaltniffe), fonbern aud) bei Guvgangung blofer Auslajjungen und aund
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pant cingufalten, twenn cin im Gintvage als unbefannt Gegeidyneter Mnftand nadytriglid) evmittelt
worben ift und nod) cingetragen twerden joll, 3. B. twenn die Wnffindbung dev Leidje ecined lu-
befannten in da8 Sterberegifter eingetvagen Yoorben ift, und fpdater die Perfdnlidyfeit ded Ver-
ftovbenen feftgeftellt twirh. Der Standedbeamte Yat Hierbei immer feftauhalten, daf cin von ihm
unteggeidineter Gintrag ofne qeriditlide Anorbmumg ober Genehmigung in feiner Weife ab-
qednbert obder cygdngt werden darf.

Dagegen findet dbad BVerfalhren nad) §§ 65 und 66 ded Gefefes vom 6. Februar 1875
widyt ftatt, wenn e fid) nicht jotoofl um die Beriditiqung einer im Gintvage untergelanfenen
Wnvidtigleit ober um die Grglngung ciner Tatjadje Handelt, tweldje der NRegifteveintraq enthalten
foll, fondern wm cine nac) dem Gintrage cingetretene Tatjade, duvd) weldye eine Anbderung
ober Grgangung in begug auf die Standedverhdaltniffe ober dic Mamen Yerbei-
gefithrt twivd.  Hierher gehren namentlid):

1. Dic nadtrdglidhe Angabe der Tamen cinesd neugebovenen §Pinded (§ 22 Ubjah 3 ded

Gefefie8 vom 6. Februar 1875H),
2. Die nadytrdglide Feftitelung dev Abftammnuung eines Rinbed 3. V. bei Findeltinbern
(§ 26 dafelbit);

3. dic Wnerfennung unchelidjer Rinder feitend ded Vaters;

4. dic Leqitimation cined unelelichen finbed durd) nadjfolgende Ehe ber Eltern (§ 26 dafelbft):

5. bie Unnahme an Kindesftatt (§ 26 dafelbit);

G. ber Fall, wenn dad unehelidhe $ind cines Mannes durd) BVerfilqung bed Staats-
minifteriuma fiiv chelid) erflart wird (§ 1723 ded Bitrgerlidhen Gefepbud)d und § 195
bed Wusfithrungzgejehes vom 5. WApril 1899);

. der Fall, wenn der Ehentann dem unehelidyen Kinde feiner Frau jeinen Namen evteilt
(§ 1706 bez Biivgerlidhen Gefepbud)d unb § 193 bed WAusfiihrungsdacfehesd vom 5. Wpril
1899)

8. die mit Genelhmigung ded Staatsminifterinms exfolgende Hnderung bes Familiennamens
ober eined im Geburtdregifter eingetragenen BVornamend (§ 6 ded Wusfithrungsaefees
vom 5. April 1899);

0. der Fall, twenn eine gefdhiedenc Fraw einen fritheren Namen toieber annelmen ober cin
gefchichener Ghemann feiner gefdicbenen Frau die Fithrung feined Namend unterjagen
will (§ 1577%) Abfap 2, 3 des Bitvgerlichen Gefepbud)s und § 102 beg Ausfithrungs-
qaefelied vom 5. April 1899);

=1

*) § 1677 bed Biiegerlidhen O efeybuchyd lautet:

Die gefdyicbene Frau Dehalt den Familiennamen ded Marnncs.,

Die Frau faun ihren Familiennamen toicderamnchmen. War fie vor der Gingehung dber gefdjichenenr Ghe ver:
Deivatet, fo fann fie auc) den Namen ticberannchmen, ben fic jur Beit der Gingelhung bicfer Ehe Gatte, ¢ fei bdemn,
baf fie allein fire jdulbig cxflért ift. Die Wicberannalme bed Namend crfolgt burd) Grildrung gegenitber ber juftdn:
bigen Behorbe; dbie Gxflarung ift in dffentlid) Deglaubigter fForm abugeben.

Jit die Frau altein fite jduldig extlaet, fo fann der Wann ihr dic Fithrung feined Namend unterfagen. Die
Tinterfaqung exfolgt durd) Grflavumg gqegeniiber ber jujtandigen Behovbe; bdie Geflivung ift n dffentlid) beglanbigter
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10, dev Fall, wennt cine Ehe in ciner andbexn Weife, als durd) ben Tod aufgeldjt oder bdic
ehelidpe Gemeinjdaft aufgehoben oder nad) der WAnflhebung von ben Eheleuten twicder
hergeftellt worden ift (§ 55 dbed @efepes vom 6. Februar 1875).

g biefen und afnliden Fallen bebarf e einer geviditliden Anovdbnuung vder der Genelhmi-
qung der Anffidtsbehirde yum Eintvag cines Ranbvevmerts nidt.

§ 15.
Raum fitr Nadytragsvermerte, wenn der Raud neben dem Eintrage nidyt andreidyt.

Bei allen Gintrdgen am Nande ded Formulars ift mit tunlider Rawmerfparnis ju ver-
fahren, dbamit fiir ctwaige Nadytragdvermerfe Raum bleibt.

Neid)t aber der Nawm der betreffenden Seite ober bed Blatted Yiersu nidit aus, jo famn
bie niadftfolgende Seite dagu vevwendet yverben, vorausgefeht, daf auf dicjer nidyt beveits cin Eins
trag ftattgefunden Hat.

Die Seite, auf weldye der Nadytragdvermert cingetragen wicd, 1t mit der gleidjen Nunmer
ju verjehen, yoic dbad vorhevgehende Blatt, begiiglid) bic vorhergehende Seite, wo fid) dev urfpriing-
lidje Gintrag befinbet.

Jjt die nadyftfolgende Seite bereitd gu einem Eintvag benuft, jo ift unmittelbar Gintex
bem Blatte, weld)es den urfpriinglidhen Eintrag, u dem ber Nadytragavermert ju bringen ift,
enthalt, ein Blatt in dad egifter cingubeften und mit im dburd) bas Dienftfieqel 3u verbinben.
NAuf diejes mit der Nummer de8 wrfpriingliden Eintragd gu verfehende Blatt ift fobann ber
Nadjtragsvermert gu {dhreiben.

Sollte bad Stanbesregifter jdyon vom Bud)binder cingebunden fein, jo empfichlt e fid), unten
an dagd Regifterblatt cin neued Vlatt ju befeftigen und leptered mit crftevem durd) dag Dienit-
fiegel ju verbinden. Aud) dad o befeftigte Blatt ift mit der gleidhen Nummer twie dasd Regifter-
blatt 3u verfehen, ald deflen Fortjehung gu begeidynen und in dad Regifterblatt eingujdlagen.

Bu ben in biefen Fallen dem Regifter new eingufilgenden Blattern it Regifterpapier ober
pod) fonjt cin daucrhafted und veinlidyed Papicr ju verivenbden.

Form abgugeben. Die Behorde foll der Frau die Grflavung mitteilen. Wit dem Vevlufte dec Namens des Mannes
eehilt bie Frvan ihren Familiennamen wicber.

§ 192 bed Nuafithrungdgefeles vom 5. April 1899 lantet:

Exflarungen iibexr den Familicnwamen.

Fite bie Gutgegennalme unbd bie Anfnahme ber Crtlarung ber gefdjicdenen Frau iiber die Wiebevarnahme cines
fritfjeren Yamend (§ 1577 Abjap 2 bed Bitvgerlidjen Gefepbudiad) forie dev Gufldrung dbed gqeidjicdenen Diauncs, bdurd)
weldhpe er feiner Fran bdie Fithrung feined Namens untecfagt (§ 1577 Abjap 3 ded Bitrgerlichen Gefepbudyd), ift, wenn
bic @he vor cinem Standedbeamten ded Grofhersogtumsd gefdhloffen wovden ift, dicjer Stanbdesbeamte, in andeven Fillen
bad Amtdqeridyt guftdndig, i beffen Begivt ber Grtlivende feinen Wohujif oder feinen gerodhulichen Aufenthalt Yat.
Dag Wntdgeridyt Yat dbie Grtlarung bem Stanbesbeamten mitzuteilen, vor weldem die Ghe gefdyloffen rwovden ift.

Die Ertldvmg ift am Rande ber iiber dbie Ehefdlicgung bewivtien Gintragung au vermerfen.
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§ 106,
Angeigen fiber audwirts erfolgte Geburtd-, Heivats- und Sterbefaflc.

Wenn cinem Standegbeamten cine ftandbedamtlidje Nrfunbde itber cinen ansdtodrtd cxfolgton
Geburts-, Hrivatd- oper Sterbefall ciner Perfon, welde innerhald feines Bezirts wolhnt vdex
frither getoolhnt hat, auj amtlidem Wege zugeht, fo Yat ev diefe Urfunde ju den Sammelatien
aw nehmen unbd gleidzeitiq den Namen der auferhalb feined Beyivtd gebovenen, vevehelidyten odex
verjtovbenen Perfon in dbas nad) § 23 der Vorfdhriften dez Vumbedratd (unten § 21) von ilm
gefithrete alphabetifdye Namengberjeidnid in der Weife cingutragen, dafy die den Jahrgang und bdic
Nummer ded Regifterd begeichnende Spalte unausdgefiillt bleibt, dagegen in der mit , Bemertungen”
iiberfdyrichenen Spalte Band und Blattzahl der Sammelatten angegeben twird, wo die Nrkunde
cingefeftet ift. JIn dad Detveffende Negifter ift der in ber Nrtunde bejdjeinigte Geburts-, Heivats-
ober Stecbefall nidyt eingutvagen, fofern nidjt ein Fall vorliegt, toeldjer nad) § 62 des Giefefes
vom 6. Februar 1875 und nad) der u § 71 desfelben gegebenen Raiferlidien Vevordbnung vom
4. Qtovember 1875 (Unlage 1. A) ober nad) der Kaifeclichen Verordbnung vom 20. Januav 1879
Dbetreffend dic Berviditungen der Stanbegbeamten in bejug auf folde Militavperfonen, tveldhe ihu
Standguarticr nad) cingetretencr Mobilmadjung verlaffen Haben (Unlage 1. B) zu exledigen ijt.

Bon ben 3u den Sammelatten genomuenen vorbejeidyneten Mrbunden Hat der Stanbes-
beamte auf Berlangen cines Beteiligten cine beglaubigte AOfdhrift ju eteilen.

§ 17.
Gintragung durd) cinen Sdyreibgehiilfen.

Der Standedbeamte fann ju Gintvagen in bdie Regifter ober jur Ansfectiqung von Regifter-
ausgiigen und Befdjeiniqungen jorvie zu protofollarifdien Niederjdriften fidh ciner Schreibhiilfe
bebienen.  Gintvdge auf Grund mitndlidjer Angeigen darf aber der Sdyreibaehiilfe nuv in Gegen-
tbart ded Stanbesbeamten vornehmen. Aud) find felbftverftandlid) alle Eintvage, Ausdfertiqungen
und RNicderfdriften, welde der Standesdbeamte durd) cinen Sdyreibgehitlfen hat bevoivfen laffen,
von bem Standesbeamten burd) cigenfhinbdige Namendunteridyrift ju vollzichen.

§ 18.
Berzeidmid der Beridtignugen nud Nadytragdvermerte,

AlGahelid) bis jum 15, Miry hat der Standesbeamte gleidzeitiq mit den Nebenregiftern
(§ 15 dex lnterweifung) der Anffichtabehrde ein BVerzeidynis der Bevidjtigungen und Nadtrags-
vermerte cingureichen, tweldye rahrend des leften Salenderjahres in frithere Jahrgdnge dex Haupt-
vegifter eingetvagen worben find.

Sind foldje Nadytvagsbevmerte nidyt vovgetonmmen, jo ift ein Ansfalljhein cingureidyen.
Die uffidhtabehorde Hat nad) dem BVergeidynific u prifen, ob famtlide davin aufgefithrten Rand-
vermerte ihm jdjon in Geglaubigter ABfhrift mitgeteilt unbd den Nebenvegiftern eigefdrichen worden
find; fall8 fidh in diejer Begichung Unterlaffungen crgeben, find die jur Gugingung erforberlidyen
Berfiigungen u eclaffen.
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§ 19
S .
Cintragungen anf Grund vou Anugaben einer am Sdyreiben verhinderten
ober ftummen ober fanben Perfon.

Jft eine vor dbem Standesbeamten evjdyienene Perfon am Sdyreiben vexhindert, fo Yat fie
ihr Dandgeiden beigufiigen.  Jft fic aud) dagu aufer ftande, o ift dev Grund am Sdhlufje des
Gintragd vor dev lntexjdrift des Stanbedbeamten angugeben.

Giner tauben Perfon ift, wenn eine jdriftlide Vevftandigung mit ihr tunlid) ijt, der Gintrag
nidt vorgulefen, jonbern jur Durd)fidht vorgulegen, vou ihr u genchmigen wund ju wntexjdyreiben,

Jit ein vor dem Standesbeamten Grfdjiencier ftumm vder fonjt am Spredjent verhinbert
ober taub und ift cine jdrijtlide Berftindigung mit ilwm nidt miglid), jo joll der Stanbdez-
beamte Dei ber ngeige ober Dei der Ehefd)licung jotvie Dei der Gintragung in die Negifter einen
Dolmetjdper jugichen.

Auf den Dolmetfdjer finden aufer § 10 der Voridriften des Bunbedrats die nad) § 1318
Abjafy 2 ded Bitrgerlidien Gefepbudyes fitr cinen Seugen geltenden Vorfdyriften entfpredjende An-
enbdung.

Darnad) foll der Dolwetjder volljahrig und im Befige der bitvgerlihen Ehrenvedite jein.
Verwandtjdait oder Sdpodgerfdaft mit dem Stanbdedbeamten ober einem der Gridjiencnen fteht
hingegen bev Bugichung alg Dolmetfder nid)t entgegen.

Der Stanbdesbeamte foll bem Doluetidyer, bevor cv dic Ubertragung beginnt, bdie Ber-
fidgerung an Gidedjtatt abuelmen, daf cv trew und gewiffenhafjt iibertragen toerbe. Jjt der Dol-
metjder fitv Woertvagungen der betveffenden Avt im allgemeinen veveidet, jo gendigt die Berufung
auf ben geleifteten Eib.

Der Gintrag foll von dem Dolmetjdher und von demjenigen, mit weldem unter Bu-
Jichung ded Dolmetfders verhandelt twovben ift, qenehmigt und unterjdrichen twerden (§ 10 bex
Borfdriften bed Bunbesrats).

Ju dexfelben Weife ift su verfahren, wenn cin Gxfdyienency dev deutjden Sprade nidt
madytig ift. Dev Juzichung eines Dolmetjdyers bedaxf 8 jebod) nid)t, wenn bder Stanbedbeamte
der ©pradye, tn dev fid) der Erjdyicnene exfldrt, madtig ift.

Der Eintvag foll bem dev dentfden Spradje nidht mdadptigen Eejdicnenen dburd) den Dol-
metfdjer odber, twenn ein Dolmetfdjer nidht jugezogen twovden ift, burd) den Stanbedbeamten in
ber fremben Spradye vorgetragen tocrben wund die Feftjtellung enthalten, dafy bdied gejdehen it
(§ 11 der Borjdjriften ded Bunbdedratd und Mujtercintrag C. 1).

§ 20,
Attenfiihenng,

Filv jebes ber drei Megifter find befondeve Sammelakten gu fithren, in weldpen die Ju dem
eingelnen Megifter gehorigen Shriftitiice (Antrige, Angeigen, Viitteilungen, BVevfiigungen dev Auj-
ficytabehdrde unbd bev Gevidyte, Wrtunden, vom Stanbdedbeamten nad) §§ 21, 45— 47, 58 Abjap 1,
08 Abjap 3 bed Gefeted vom 6. Februar 1875 aufgenommene Protokolle und qetvoffene Anorduungen)
u fammeln find.
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©oll eine itbergebene Urtunde, welde nod) ju anbeven Stveden LVertwendung finden joll,
auriictgegeben terden, fo ift ihr toefentlider JInhalt vorher audjugsweife zu den Sammrclaften Ju
bringen und der Tag ber erfolgten Ritfgabe u den Aften ju bemerten (§ 22 der Lorjdyriften
bed Bundesratd und Erlduterungen gu § 22).

Auper diefen Eingelattenftiiden Hat der Standbedbeamte nod) ein allgemeined Attenftitd ju
fithren, ju weldyem alle nidht 3u einem Cingelfalle gehdrigen Sdyriftititcte 3u bringen find, namentlid)
die nllgemeinen Verfilgungen der vorgefeften Behdrben, die Abfdyviften der Nieberjdhreibungen bei
Pritfung dber Houpt= und ber Nebenregifter und bergleidjen.

§ 21.
Alphabetijde Namendverzeidjuiffe.

it die fiiv jeded Jahr getvennt 3u fithrenden alplhabetijchen Namensdverseidniffe (§ 23
Bifier 1 ber Vorfdriften bed Bunbdesrats) find in Unlage I1. A und B Mujter beigefitgt. Die
Fiihrung dex Namensvergeidniffe Hat it qrdfter Sorgfalt und Genauigleit ju exfolgen. Aus-
laffungen find burdjaud ju vermetben.

Bei ber Fithrung diefer Bexgeidyniffe ift nomentlid) ju beadyten:

1. Jun der fitr die Tamen beftimmten Spalte ift dev Familienname juerft, Hinter ihin
finb bdie Vornamen, und 3tvar volljtindig, angugeben.

2, Betrifit ber NRegiftereintrag cine Perfon, telde feinen BVornamen Yat, 3. B. ein tot-
geborened ober vor bem Gmpfang von BVornamen verftorbenes Lind, fo ift ber Name
bed WLaters, bei unelhelidyen Rinbern der Name der Mutter angugeben.

3. Sinber verwitrocter ober gefdyiedencr Frauen find, wenn fie vor Ablauf des 302, Tages
nad) Tvennung ber Ghe geboren find, unter dem TNamen ded verftorbenen ober ge=
jdhiebenen Ghemanned der Mutter, wenn fie nad) dicjemn Tage geboven find, unter dem
Familiennamen der Dutter in dazd alphabetifhe Namenadverzeihnis ecingutragen, It
ber Tag dev Ehetvennung nid)t feftaeftellt, fo find fic ebenfalld unter dem Namen bed
Ghemannes eingutragen (§ 38 der Unteriveijung).

Lebt cine Frau nur tatfad)lid) getrennt von ihvem Ehemann, §. B. wdbhrend
eined langeren Aufenthalted des lefteren i ciner Gefangenenanftalt ober wdlrend
[dngerer Abtvefentheit in teiter Ferne, fo hat bdie Gintragung der dlhrend dicjer Jeil
bon ber Frau geborenen Kinder unter dem Namen ded Ehemanned ju erfolgen. Von
ben Lorjchriften in Abjap I und 2 fann nur abgelwiden twerden, wenm bic Mutter
felbft dbaz Rind ald cin unelelidyes begeidynet.

4. Jft bex Name gang unbefannt, 3. B. wenn der Yeidmam eined Unbefannten im Begirke
bed ©tanbesbeamten aufgefunben unbd ber Sterbefall im Sterbevegifter eingetragen
worden ift, o ift der Fall unter ben Budpftaben U mit der Begeidynung , Unbetannter”
im Namengvergeidniffe aufaufithren.

5. Ghefrauen, gefdpiebene Frauen und Witwen find in dben Namenasveryeidynifjen gum
Peirats- und Sterberegifter joroohl unter dem durd) die Verheivatung erworbenen Namen
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ald unter ihrem Geburtdnamen anfaufithren, unter dem Tamen ded Ghemannes aud
pann, tvenn bic gejdicdene Frau toicder ihren Familicnnamen angenvmmen, oder dev
gefdiedene Chemann der Frau die Weiterfithrung feined Namens unterfagt Hat. It
bie Frau mehrmald verfeiratet gowefen, jo ift fic unter dem Namen jeded dev Glhe-
ménner eingutragen. Bei jedbem Gintrage ift in dev leften Spalte anf Vud)ftaben und
Jtmmer der {ibvigen Gintrdge itber bdiefelbe Perfon ju vertveifen.

G. Wenn eine Perfon den Familiennamen getwed)jelt Hat, 3. B. Dei der Legitimation eines
unehelidjen Sinded durd) die nad)folgendbe €he feiner Eltexn, bet dev Annabnie cines
andern Namend mit Genchmigung ded Staatdminifterivmsd ovder bei dber Annahme an
Stindedjtatt, Yo ijt bev neue JName in dad alphabetifhe Namenzvevyeiduis eingutvagen
und aud) hier in dev leften Spalte auf Bud)ftaben und Nununer dbed fritheven Eintrags
und umgefehrt Detm fritheven Eintrage anf Bud)jtaben und Tununer des neuen Gin-
tragd au bertoeifen.

7. Wenm der Vegirt cined Standesdamts mehrere Ovtjdhaften wmfat, oder wenn die Gin-
tragung gum Stanbedvegifter Perfonen betrifft, welde auferhald bdez Standesamts-
Degivtd toolhuen, fo ift in dem Namengvergeidniffe neben dem Noamen aud) der Woln-
ort angugeben.

§ 22.
Negifteranssiige.

Bei Grteilung beglanbigter Audziige aus cinem Regifter (Geburtd-, Heiratd- und Sterbe-
wrbunben) find dic am Rande vermertten Bujdpe, Lojdhungen und Anbdevungen, foweit fic vor
ber unterjdhriftlicden Vollzichung desd Gintvags duvd) ben Standedbeamtben beivirtt
waten, weggulaffen und ftatt beven bder beridjtigte TWortlant deg Eintvags in die Wrtunde anf-
junehmen. S gleidjer Weife ift gu verfahren, wenn Schreibfehler bevidhtigt wovben find, and
toenn bie BVeridjtiqung exft nad) der unteriduiftlicdhen Vollzichung ded Gintvags mit Genchmigung
ber Anffichtabehvrde exfolgt ift. Alle fbrigen Nanbdvermerte find in den Uatunden als
folde wiedbergugeben (§ 19 ber Borfdjriften ded Bunbesdrats).

Wenn 3. B. ber Name beg Unzeigenden ,Geovg Abam Licbert” ftatt ,Georg Willelm
Qicbert” gefdhrieben toar und der Fehler vor der Unterfdyift des Gintvagd durd) den Standes-
beamten bemerft und am Ranbde Lervichtigt toorden ift, fo ift in die Wrfunde nid)t der Fehlov und
ber Beridjtigungdvermert, jondern gleid) der beviditigte Jnbalt ju fdjreiben, aljo:

,Bor dem untergeichneten Standesbeamten exjdyien heute . . . Geovg Wilhelm Liebert.”

Wiive derfelbe Fehler aber exft nad) dbem Abjdhlnfje des Gintvagd gefunden, der Anffidts-
Oehorde angegeigt wund geridytliderfeits die Bevidytigung angeorduet worden, o muf die Urkunbde
todrtlih) genau twie ber Gintrag lauten, alfo folwofl bden Fehlev wie den bevidptigenden Rand-
peymert enthalten.

Fite Regifterausgitge find in der Regel dic den BVorfdriften ded Vundedvats Leigefiigten
Formulare Aa, Bb, Ce jgu benupen.  Geftvichencr Lovdvuct ift mit dem  entjprechenden

Streichunggvermerfe (§ 9 der Unteviveifung) wicdevyugeben. \
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Jit bei cinem Gintvag der Vordyuet gang unbenupt geblicben, jo ditvfen bei der Erteilung
vou Regiftevausgigen dic begeidyneten Fovmulare itberhaupt nidt vevtwendet werden (§ 13 Ubjap 4
ber Vorfdpriften des Bumbesrats). Vielmelhr ijt die Abjdhrift des Gintrags auf cin befonderes Blatt
it jdhreiben und dic fbeveinftimmung mit dem Hauptregifter yu OGeglanbigen. Dev Stueidjungs-
vermert bleibt in dicjem Falle toeg.
§ 23.
Ginjadje Befdjeinignugen iiber Geburtd: uud Stecbefalle, Unfgebote und Ehejd)liefuugen.

Der Standesbeamte Hat in folgenden Filen cinfadje Vejdeiniqungen toftenfrei ausdzuitellen
und den Beteiligten auszubdandigen:

I Bon Amtswegen in folgenden Fallen:

1. dtber jeben auf wiindlide Angeige exfolgten Gintvag eines Geburtadfalled odex
etner buvd) Legitimation, Annahme an Kindedftatt, Ehelichteitderflivung ober andere
Guitmbe Gerbeigefithuten dnderung bdes Namend bed eingetragenen Sinded unbd roay
ju dem Btwecke, die bereinftimmung der im Geburtdregifter und im Taufbudje ein-
getragenen Ramen feftauftellen oder Gerbeizufithren;

2. iiber jebe Ghejd)licRung (§ 54 lepter Abjal des Gefefes vom 6. Februar 1875),
au dem Bwede, dem Geiftlidjen, weldjer die tivdlide Tvauung vollziehen foll, die
evfolgte bitrgerlide Ehejd)licung nadjzuveifenn (Mufteveintrag pp. D 1);

4. diber jede auf miinbdlide Ungeige cxfolgte Gintvagung cined Stevbefalled (§ 6O
desfelben efehes), au bem Boece, der Ortdpoligeibehvrde ald Nadyeid fitv die Bu-
ldffigteit bev Beerdigung ohne polijeilidhe Genelmigung ju dienen.

1, Auj BVevlangen dev Beteiligten:

1. itbex bie Wnorbnung des Aufgebotz (§ 9 dev Vorjdriften ded Bunbdesratd)
dem Bwecte, Dei dem Antvage auf dbad fird)lide Anfgebot dem Geiftlichen ald Nadyroeis
vorgelegt u verben;

2. {ibex bad erfolgte Anfgebot, wenn bic Ehe vor einem anbeven Stanbedbeamten
ald demjenigen gefd)lojjen twerben joll, weldjer dbag Aufgebot angeordbnet hat (§ 49 bes
Gefebed vom 6. Febriar 1875).

Dad Formular ju L 2 ift den Vorfdyriften ded Bundedvatd unter D und D 1, dadjenige
qie 102 bafelbft unter F. 1. 1 angefitgt, und wird den Gemeinden foftenfrei gelicfert; Mujtex
i ben dtbrigen Bejdyeinigungen finben fid) in Anlage TIT.

Formulare ju Negifterausdziigen (Aa, Bb, Ce,) bditxfen gu bdicfen Vefdjeinigungen nidt
vevivendet oerden.

§ 24.
Beunuug des Yegiernngsblatted der Gemeinde.

Der Standegbeamte Hat fid) vou den im Regievungdblatte des Grofherjogtums exfdeinen-
ben, die Stanbdesdmter betveffenben Vevdffentlidpmgen Lenntnis gu verfdafien.  Jft der Stanbes-
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beamte jugleid) Gemeindebeamter, fo ift ihm alz joldjem das Megicvungsblatt juganglid), Jft ex
nidit Gemeindebeamter, fo foll ¢v mit dev Gemeindebehinbe feined Wolnortes, wenn miglid), ein
Dbeveintommen bahin tweffen, dag ibhm bdie Ginfichtnahme in das von der Gemeinde gehaltene
Negicvungablatt geftattet wnb ihm jedbe new exfdjeinende Jommer Fur Kenntuidnalhme vorgelegt
wirh.  Findet ein devartiges ilbereintommen nidjt ftatt, jo Yot der Stanbesbeamte der Anffidhts-
behorde Mitteilung gu madyen, welde entweder durd) Vevmittelung ded Begivtsbivetiord die Mit-
Denupung ded von der Gemeinde gehaltenen Negicrungsblattes jeitens deg Standesbeamtien Gerbeis
fithren ober Anordnung treffen toird, daf auj $Loften der jum WVezivke ded Standesamts gehovigen
Gemeinden ein befondered Gremplar ded Regicvungdblatted fite den Standesdbeamten u Halten ift.

§ 25.
Rergiitung dber Standesbeamten,

Nad) § 7 Abfals 2 bed Gejefies vom 6. Februar 1875 haben die in § 6 Abjak 2 dajeldjt be-
seichueten gur ilbernahme der Standezamtsiiihrung verpflidyteten Gemeindebeamten die Bevedytigung,
fite Wahenehmung der Gefdhifte ded Stanbedbeamten von den jum Begivke ihres Gemeinde-
amted nidgt gehorvigen Gemeinden cine in allen Fallen ald Paujdfumme feftufepende Eni-
jdyddbigung ju Geanfpruden.

Haben fid) die Standesbeamten mit den ur Entfdhadiqung verpflidhteten Gemeinden iitber
bic Hohe der Entfdhabdiqung verftandigt, fo vehilt ed8 hHiexbei, fo lange das Ginverftanbdbnis dauet,
feir Betwenden.  Andernfalld exfolgt die Feftfebung der Vergiitung durd) dad Amtsqeridht.

Sind in der Seelengalhl ded Beginks exleblicdhe Vevdnderungen eingetveten, fo fann eine e
neute Feftiehung verlangt oder aud) von Amtdtvegen verfilgt werden.

Die nady dem dem Gefely vom 6. Februar 1875 angehangten Gebithrentarif ju bevedyuenbden
Wetrdge Jind den jum Stanbdesamtsbegivte gehvrvigen Gemeinden nad) dem Lerhaltniffe juzuvednen
unb abjugetvdlren, in weldem fie gu den Jadhlidhen Ansgaben beizutvagen Haben; o3 fei denn, daf
bic juftandigen Gemeindebehdrden bdic fraglichen Gebiihren dem Stanbdesbeamten als Vefolbungs:
teil itbexlaffen.

Was den Gebraud) dbed Tavifs anlangt, fo ift ju bemervten:

I. bafy bie dbout in Nu. 1T 2 Abjah 1 angegogene BVorfdyrift ded § 43 des Gefebes vom
6. fFebrnay 1875 exfept ift burd) die gleidhartige Veftimmung des § 1321 des Bitvger-
lidjen ®efelbud)3;

2. baR nad) § 21 der Worfdjuiften ded8 Vunbedvats Geiftlidjen wnd anbdern Religions-
biencrn die Ginficht in die Regifter Toftenfrei ju geftatten ift.

§ 26.
Erfaly Darer Unslagen.

Dic Vorfdyuift des § 16 Abjags 1 ded Gefehes vom 6. Februar 1875, dafy die Fithrung dex
Stanbesuegifter und bdie davauf Oegiiglichen Verhandblungen Foften= uud ftempeljrei exfolgen follen,
fd)lict bie Befreiung dev Beteiligten von der Grftattung dev bei den Stanbezamtern evivadyjenden
baren Auslagen ingbejondere Portoauslagen nicht in fid). Dev Stanbesbeamte ift, fallz cin

B
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Nufgebot durd) Betanntmadung in ciner ausdlandijden Beitung ju verdffentlidhen ijt, bevedytiat,
vom Antragfteller cinen den evtoad)jenden Auslagen an Jnfertionstoften entjpredenden Vorfduf
g Deanfprudhen und die Gulebigung des Antvagd bis gur Gingahlung ded Vorjdufjed Hinaus-
sufdyichen.
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§ 27.
Gtatiftijdjc Berzeidmiffc.

Dic Standedbeamten find verpflidtet, dic Unterlagen fitr die Statiftit der Geburts-, Ehe-
jhlicungs= und Sterbejalle gu licfern und war nad) Mafgabe ber nad)itehenben Vor{dyrijten:

1;

fn

Gleidhaeitiq mit der Gintragung in dic Stanbedregifter Yaben dic Standedbeamten bie
cingetragenen Gebuvten, Ehefhlicfungen und Sterbefille nod) in Gefonbeve, in tabel-
lavijdjer Form zu fithrende Berzeidnifje cingutvagen (ftatiftifdhe Bezeidnifie).

. ©oldyer Bevgeidyniffe beftehen drei:

a) Bergeidnid der Geborvenen (Formular A);
b) Bergeidnid der EhejdlicBungen (Formular B);
¢) Bergeidhnid ber Geftorbenen (Formular C).
Dic Formulare hiexju toerden den Stanbdesbeantten durd) deven nadyfte Auffidis-
behorbe alljabhrlid) jugefertigt.

3. Die in dic Vergeidiniffe eingutragenden Tatjadjen Gat dber Stanbedbeamte aus bden

Regifteveintvigen feloft ju entnehmen. Sotveit die lepteren aber fiber cingelne Spalten
bed Vereidynifjes feine Austunft geben, Hat cr gleid)zeitig mit der Gintragung in bie
Segifter durd) Befragung der Wngeiger oder auf jonft geeignete Weife fid) dic Kenntnis
voi ben cingutragenden Tatfadjen u verjdaffen und diefe in bdie utreffende Spalte
bed Vervgeidniffed einguzeidynen.

foer die At und Weife, twic die cingelen Spalten ausufitlen find, ift auf
pent Formulaven dbad Erfordealidhe jur ndheren Grlauterung abgedrudt.

Totgebovene Kinber {ind jotooll in dbad jtatiftifd)e Vevzeidynis der Geborvenen,
als aud) in dad bev Geftorbenen cinjutragen, obtoohl jic nad) § 23 ded Gefehed vom
6. fFebruar 1875 nmuv im Stevbevegifter eingutvagen find.

. Jn Stanbesamtabezivten, tweldye mehreve politifdye Gemeinden umjafjen, find dic drei

Bevgeidhniffe fitr jede Gemeinde Lefonders aufzuftellen.

- Wenn cine in die Vergeidynifje cingutragende Tatfad)e von dem Stanbesbeamten nidht

hat crmittelt toevden tomnen (§ 59 Sdlufijap ded Gefepes vom 6. Februar 1875), fo
ift died in der betreffenden Shalte durd) Eintvagung bed Worted , unbefannt” (abge-
Hivgt ,und.”) qu fenngeidnen.

. Gind in ciner Gemeinde tn Laufe ded Jahred Geburten oder Ehejd)liefungen oder

Gterbefille itberhaupt nicht vorgefommen, fo ift ftatt des Verzeidniffes ein Ausfall-
fdein gu iiberveidyen.

Am Jabhresidluife hat der Standesbeamte bie drei Vevgeichnifie abzujdlichen und big

jpiteftens jum 15. Januar des folgenden Jahred an dad Wntdgericht eingufenden.
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8. a3 Umidgeridt fammelt die Verjeidniffe feined Begivtd und jendet fie — jeded
Bergeidnid in befonderem Umjd)lage mit Aufidyrift verfehen — big gum 1. Februar
an bad Staatdminiftevium, Departement bed Jnnern, cin, toclded itber deven teitere
Pritfung, Bujammenjtellung und Vextoendung, aud) fitv die feitend ded Bunbesvats
vorgefdrichencn Wrbeiten dad Erforberlidie vevanlaffen twith.

9. Dic Standegbeamten find verpflidytet den Unordnungen und Antvdgen, twelde behufs
Pritfung, Nidtigitellung und Ergdngung dex eingefendeten Berzeidiniffe von dem Staats-
miniftevium, Depavtement ded Junern ober in deffen Auftrag von andern Vehdvden,
indbefonbere bon dem ftatiftifdhen Burcau an fie evgehen, yu entfpreden und cine ver-
langte Austunft aldbald u cvteilen.

§ 28.
Angeigen an dbasd Nadlaf- nnd Vormuudjdaftsgeridt.

Nad) § 48 bea Reidhsgefepes itber dic Angelegenfpeiten dey freiwilligen Geridhtabarteit vom
17. Mat 1898 und Artifel 23 ded Ausfithrungdgefehed vom 12, April 1899 ift dber Standbesbeamte
verpflidhtet, itber folgenbe bei ifhm Fur Angeige fommenden Tatjadjen dbem BVormundfdafts-
unb Nadlapgeridhte Angeige gu exftatten:

1. itber bie Gebuct cined eheligen Rindesd nad) bem Tode bed Baters, b. ). toenn basfelbe
fpdteftend am 302ten FTage nad) dem Tode des Baters qeboren ift;

. itber dic Geburt eined unehelichen Kinbes;
itber bic Nuffindbung cined Minbevjdhrigen, deffen Familienftand nidht ju cemitteln ijt;

. itbex bie Gingeung einer newen Ghe feitend ciner [Frau, bdic cin minberjihriged clhe-
lidyed Sind hat;

. ither jedben bei dem Stanbedbeamten angemeldeten Stevbefall mit Yugnalme der Sterbe-
fille von unverfeivateten Dinderjdhrigen, bdeven Deide Gltern nod) leben und dic ein
Kind nidt Hintexlaffen Haben.

@tmtlide Anzeigen follen Hinnen 24 Stunden nad) dev nmeldung abgefendet twerden.
Mujter ju den Wngeigen u Jiffer 1 bid 5 find in Anlage IV A big T beigefiigt. Die

Formulare bagu tvevben den Standesbeamten burd) bdie Wmtsgeridite Coftenfrei qeliefert. Der

Ctanbegbeamte Hat bdad Formular aldbald bei der Anfuahme ded Gintrags in das

©tandesdregifter audgufiillen und fich au dicfem Jede von dem Wngeiger die erforberlichen

Ungaben madjen ju laffen. Gutldvt diefer fid) auBer ftande, fo ift ein BVermert dariiber in bic

Anaeige aufzunelmen.

NG
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Buweiter Abfdynitt.
Beuvtundung dber Gebuvten.

Allgemeine VBeftimmungen.
§ 20,
Verpflidtnug zur Wnzeige einer Geburt,

Gine Gintragung in bad Gcburtdregifter cxfolgt in allen Fallen, wo nad) Vollendbung des
Geburtsatted das KRind, wenn aud) nur cinen Augenblict, qelebt Hat.

Totgebovene und inder Geburt, b, h. wahrend des Geburtzattes aber nod) vor deffen WVoll-
endung verftorbene Sinber, werben nur in dbad Sterbevegifter ecingetvagen.  Buftandiq ift dex
Gtanbesdbeamte, in deffen Beivk die Niederfunjt jtattgefunden Hat. Jn das Geburtsregijter tird
aud) die in bem Begivfe dez Standesamted crfolgte Wuffindbung cined nengeborenen Kinbdes
vingetragen.

S § 18 Abjafy 2 bed Gefesed vom 6. Februar 1875 find dic Perforen aujgefithrt, weldye
jur Angeige einer Geburt in ber dort angegebenen Meifenfolge verpflichtet find.*)

Dic Verpflidhtung tritt fitr dic in der Neihenfolge fpater genannten Perfonen nur ein,
wenn ein frither qenannter BVerpflidhteter nidt vorhanden oder an der Erftattung der Angzeige
verhindert ift.

Nad) § 20 des Gejeped vom 6. Februar 1875 ift jtoar bei Geburten, weldye fidy in bfent-
lidyen Entbindbungs=, Hebammen=, Svanten=, Gefangenen= und dhnliden Anftalten jotvie in Lafernen
creignen, audjd)licBlid) der Lorfteher der Anftalt ober dev vom bder juftdnbdigen BVehorde ex-
madtigte Beamte, bei Geburten, tocld)e in einem Gemeindeavmenfaud exfolgen, bder Gemeinde-
vorftand alg Auffidtsbehvrde jur Anzeiqe vexrpfliditet. Dadurd) toird aber dic Beredtiqung
qur WAngeige dburd) eine aud eigener Wiffenjdaft von dem Geburtadfalle untervidtete Perfon (§ 30
der lnterieifung) nidyt Oefeitigt. Der Stanbedbeamnte barf alfo bdie Gintraqung eined in ciner
folchen offentlichen Anftalt exfolgten Geburtsjalled auf Grund der Anjeige ciner dagu bevedtigten
Perfon nid)t ablehnen,

fyite die Falle des § 20 ded Gefepes vom 6. Februar 1875 qenitgt eine fdriftlide Angeige
bed verpflichteten: Beamten in amtlidger Form. Die Angeige foll die in § 22 ded Gefepes vom
6. februar 1875 aufgefithrten Tatfadjen ober bdie Ertlarung enthalten, dafl dic eine ober bdie anbere
diefer Tatfadjen nid)t Habe cvmittelt twevden tonnen.

GEntipridit dic Angeige dicfer Beftimmung nidht, jo fann fie vom Standesbeamten jur Ver-
vollftanbiqung 3uriictgegeben toecben.

*) Miidfichtlid) dev Vefteafung bee guv Wngeige Vevpflidjteten wegen Unterlafjung redjtzeitiger Wgeige fiche
§ 69 bev Untevweifing.
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§ 30.
Bevedytignug zur Wnzeige ciner Geburt.

Nad) § 19 ded8 Gefepes vom 6. Febvuar 1875 Famn die Geburtsangeige nidht nur von dem
Berpflidteten felbjt, fondern aud) von jedem exftattet wevden, dev bei dev Geburt jugegen toav
ober jonft von berfelben aud eigener Wiffenfdaft untevvidytet ift. Wenn 3. V. die Hebamme bei
ber Nicberfunft felbft nid)t jugegen war, fid) aber nad) ihrer Antunjt von dev Nieberfunjt itber-
jeugt bat, gehirt fie widht mehr gu den gur Anzeige verpflichteten, wolhl aber ju den jur Angeige
bevedhtigten Berfonen.

§ 3L
NAndweié ded AUngeigers.

Auz dben Gintrage muf Hexvorgehen, bdaf der Angeiger jur Angeige entroeder verpflidytet
ober bevechtigt ift. Der Standesbeamte Hat dic in bdicfer Beziehung von dem Anzeiger gemadyten
Ungaben in den Gintrag mitaufymehmen.

Wird die Angeige vom ehelidhen Water cxftattet, jo ijt ein bejondever Bermert nidjt
notroendig, weil der Vater nad) § 18 Jifjer 1 de8 Gefepes vom 6. Februav 1875 ald joldper jur
Angeige verpflidjtet ift und dic Tatfadye, daf ex ber Vater desd neugebovenen Kindes ijt, aus dem
itbrigen Juhalte des Gintrags hervorgeht.

Pinfidtlid) dev iibvigen Berpflidyteten und der Vevedtigten ift dex Ausieisvermert in dev
Uegel o den ©d)lufy des Gintvagdprotofolled gu jdhreiben (BVorfdyriften des Bunbdedratsd, Mujter=
eintrage A 1, 2, 3 umd bdie Anmerbungen dagu).

Wird die ngeige auf Grund cigencr Wiffenjdaft des Ungeigers evjtattet, jo Hat fid) dex
Standegbeamte gu vevgewifjern, dafy jenem bic cigenc Wiffenjdjaft wivtlid) beivoohnt.

§ 32.
Wohuungdangabe nid)t wofwendig.

S §22 Biffer 1 unb 5 bded Gefelied vom 6. Februav 1875 ift muv vorgefdjrieben, dbaf bev
Wolhnovt ded Angeigers und bev Eltern deg finded, nidht aber, daf aud) die Wobhnung angegeben
werben foll. Wenn in den Muijteveintragen gu den Vorfdjriften des Bunbesvats in dicfen Fallen
and) bie Wolhnung bejeidynet ift, fo ift bied wv als Bwedmdigleitdmafvegel anguiehen, eil fid)
in guofen Orten cin Beroohner ohne Wohnungdangabe fdhwer auffinden (Git. Dasjelbe qilt Lei
ben: Gintragen gum Sterbevegifter hinficdgtlich des Wolhnortd und der Wolhmmg des Angeigers und
bes Werftorbenen.

§ 33.
Auzcigefrift, Cintragung verfpiteter Geburtdangeigen,

Jeber Geburtafall ift fpateftens an dem mit bem Geburtstage gleichbenannten Tage der
niadften Wode angugeigen (wenn aljo eine Geburt an cinem Sonntage evjolgt ijt, jpateftens am
nidyften Sonntag).
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Aud) verjphtete ngeigen muf der Standedbeamte entgegennehmen und auf Grund der-
felben die Eintragung in dad Geburtsdregifter Detvicten. FMur wenn feit ber Geburt iiber drei
Monate verftriden find, ift vor der Gintragung dic Genehmigung der Anfjidtabehdrde cingulolen.

Grhialt der Stanbegbeamte von cinem nid)t jur Wngeige gelangten Geburtsfalle Kenntnis,
jo hat er exforberlichenfalld durd) Strafauflagen gemdh § 68 Abjap 3 ded Gefepesd vom 6. Februar
1875 bdie gur Angeige verpflidhtete Perfon jum Grideinen angubalten unbd auf Grund der von ibhr
au madjenden Angaben den Gintrag, unter Benuppung des Vordbruds, ju betwirfen. Jn den Fillen
bed § 27 bed Gefeled vom 6. Februar 1875 ift am Sd)lufje des Gintrags nad) Anleitung bes
Mufters A 3 gu den BVorjdyriften bded Bunbdedrats auf die cerfolgte Genchmigung bder Auffid)ts-
behirbe begug u nelhmen.

§ 34.
Bornamen neugeborencr Kinbder,

Der Gtandegbeamte hat davauf ju fehen, daf neugebovene Sinber nidyt diefelben Bornanmen
exhalten, toeldje ber Bater, eined ber Gejthivifter ober ein anberer Ortdeintoobmer von gleidem
SBunamen bereitd fithrt.

Aud) darf der Standedbeamte unanftindige oder fonft anjtofige Bornamen fiiv Nengebovene
nidgt in bad Geburtdregifter eintvagen, Dhat vielmehr dic Unmelbenden gur BVegeidymuing andever
LBornamen ju beranlaffen.

§ 3.
finderung ber im Geburtsregifter bereits cingetragenen BVornauten.

Gine Yinberung ber im Geburtsregifter Dereitd cingetragenen BVornamen, fei 8 durd) beven
Wbdnberung, fei ed durd) Hinjufilgung tociterer Vornamen odber and) mur durd) Umftellung der
Reihenfolge dev eingetragenen Bornamen ift, aud) wenn die in § 22 Abfafy 3 bes Gefeled vom
6. Februar 1875 beftimmte Frift von wei Monaten nod) nid)t abgelaufen ift, nur mit Ge-
nehmigung bded Staatdminifteviums (§ 6 des Ausfithrungs-Gefehed jum Bitvgerliden Gefehbudye
vom 5. Upril 1899) jtatthaft. Nur wenn dic Eintragung von vornherein injolge cined tat-
fidliden Jrrtums auf feiten bed Standbedbeamten ober der ben Gcburtdfall angeigenden Perfon
unridhtig betoirkt toorden ift, fann im Wege ded Veriditigungdverfahrens (§§ 65, 66 ded Gefefes
vom 6. Februar 1875) cine Anberung ferbeigefithut toerben. Gin joldjer Fall Yiegt jebod) nicht
bor, toenn der Standesbeamte die von bem BVater (ber Diutter, dem BVormuube) des Kinded bei
ber Angeige de8 Geburtdfalled angegebenen BVornamen vidtig eingetvagen und bei ber namten-
gebenben Perfon nur ein Jretum in den Betwegguiinden, die fie gur Wahl bed einen vder andern
Bornamend beftimmten, obgervaltet Hat.

§ 36.
ilbereinftimmung der im Geburtsregifter nud im Taufbudje eingetragenen Bornauwten ded Kiudes.

Werden die Vornamen eined neugeborenen Kinded erft nad) ber Taufe in dag Geburts-
regifter eingetragen, fo foll der Stanbegbeamte bie bem Rinde bei der Taufe gegebenen %orpumeu
fefttellen und fid) gu biefem Btwede ein Taufeugnid obev ecine furge Befdeinigung bes Kivdpen-
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buchfiihrerd itber die in bad Taufbud) eingetragenen Namen vorlegen laffen. Vertveigert der An-
jeiger bie Beibringung ded8 Seugnified ober der Bejdjeinigqung, fo ift er bom Stanbedbeanten iiber
bie jheven Nadhteile, weldye eine Bevjdhicdenfeit dex Namen im Taujbudye unbd bem Geburtdregifter
fitv bag $ind Derbeifithren Yaun, gu Delehren.

Mit Riickfidyt auf dic weit verbreitete Sitte, die mmnengtbuug mit der Taufe ju verbinden
und mit NRidfidt auf dben Umjtand, daf die Taufe namentlic) bei den Mitgliebern der evangelijdyen
fivde oft exft langere Beit nad) der Geburt bed Kindes crfolgt, jollen fid) die Stanbedbeamten
enthalten, auf bdie jofortige Angabe der BVornamen bei der Geburtdangeige Hinguivicfen. Damit
die nadhtviglide Anzeige ber Vornamen nidt in Bevgeffenbeit gevate, Hat der Standedbeamte
gemdB § 23 Biffer 2 der Borfdjriften ded Bunbdedratd ein Kontvollverzeidnid ju fithren und
faumige Lerpflichtete durd) Anbrohung von Ordbnungsftrafen jur nadytviglidhen Angeige anguhalten.

§ 37.
Tod ded RKinded vor der Namengebung,

Stirht bad §ind, ohne baf die Namengebung exfolat ift, jo ift hieritbev, yoenn dev Tobes-
fall in bad ©tevberegifter dedjelben Stanbedbeamten eingetragen iwird, in defjen Geburtsvegifter dev
Geburtdfall cingetragen ift, vom Stanbesbeamten von Amtdivegen cin HRandvermert gum Geburts-
cintrage 3u bringen.

Jit bas &ind in cinem anbern Stanbedamtsbegirte verftorben, und fordert bder Stanbes-
beamte ded Geburtsbezivts nad) Ablauf dev durd) § 22 Abfal 2 ded Gefehed vom 6. Februar 1875
nadygelafjenen glocimonatlichen Frift den Angeigepflidtigen gur Angabe der Vornamen bed Linbes
anf, fo ift defjen Angeige, daf dag Sind, ofne Vornamen exhalten gu Hoben, verftovben fei, in
yorm eineg Protofolld an ben Mand ded Geburtdeintragd ju jdjreiben.

§ 8.
Gintraguug der Kinder von Witwen und gejdjiedenen Franeu.

Nad) § 22 Biffer 5 ded Gefeled vom 0. Februar 1875 foll der Eintrag ded Geburtdfalles
Bor- und Familiennamen, Religion, Stand ober Geyoerbe und Wohnort der Gltern bed findes
enthalten. Pievaud folgt in begug auf dad Kind ciner Wittoe ober redhtdtrdftiq gefdhicdenen
(nicht Olof dev eheliden Gemeinjdaft nad) ober nuv tatfad)lid) getvennten) Frau, da, wenn das
Rind chelid) geboven ijt, der Name ded Vaterd in dem Eintrag mitangegeben, tm andern Falle
aber die Tatjache feftqeftellt werden muf, daB dbag Kind einen Bater im Redhtsfinne nidpt befiyt.
Nad) §§1 391 unbd 1.)92*) bes Wiivgerlidjen Gefepbudys gilt, jolange die Ehelichleit nidht roirtfam

*) § 1591 beg Bitegerlichen Gefepbucyd (antet:

Ein Rind, bad nad) ber Gingehung ber Ghe geboven wirb, ift ehelid), wenn dbie Fran 3 vor ober wihrend
bev €O empfangen wnd bex DMaun innerhalb dber Empfingnidzeit dev Frau Deigewolnt Hat. Dad Lind ijt nidt ehelid),
wen o8 bew Wanfténden nad) offenbar ummiglid) ift, daf die Frau dad Kind von bem Wanne empfangen hat.

63 witd vermutet, bafy dev Daun imeerhalb dev Gupfinguisgeit der Frau beigewohut Habe. Sotweit die
Gmpfingnidgeit in dbie Jeit vor bev Ehe fillt, qilt die Bevmudung e, wenn der Marn geftorben ift, ohne die Ehelidhfeit
bed finded angefodyten gu haben.

+
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angefodten toird, ein Rind, roclded vor Ablauf bed 302. Taged nad) Trennung der Ehe geboven
ift, al8 efelid), cin fpdter gebovened ald unelelid) geboven. €3 ift baher, um bder BVorfdrift in
bem angefithrten § 22 Biffer 5 bed Gefeped vom 6. Februar 1875 ju entfpredien, notioendig, bdaf
in bem Geburtdeintrage ither ba8 Kind ciner Wittwe bder Tobedtag bded Ghemanned und in dem
Gcburtseintrage itber bag §indb ciner gejdicdenen Frau der Tag der Necdhtdfraft ded Sdheidbungs-
urteild angegeben tivh.

Den urfundlichen Nachioeid {iber diefe Tatfadgen Hat nad) § 22 Jiffer 5 und § 68 bed
Giefelies vom 6. Februar 1875 ber gur Geburtdangeige Berpflidytete beizubringen. Died gejdjieht
entiveber burd) Begugnalhme auf bdie von dbem Standedbeamten felbjt gefithrten Hegifter, wenn ber
FTobd bes Ehemannes odber die Ehefdjeidbung dovt Geuvfunbdet find, odev, wenn bdied nidt der Fall,
durd) Borlegung der Sterbetunde oder einer Ausfertigung ded Sdeidbungdurteild mit dem Beug-
niffe diber den Tag dev Redytzbraft.  Auf Grund diefer Urtunden hat der Standesdbeamte den Tag
der Auflojung der Ehe in die Geburtdangeige mitaufaunchmen. Eined Jufaged daritber, dafy und
tic dex urfunblide Nadyiveid exbrad)t toordben ift, bedbarf ¢8 fitv den Gintrag nidht (vgl. Mufter-
cintrag A. 2 zu dben Voridriften ded Bunbesdrats).

Jjt bie Beibringung ber Nekunden mit unverhilinizmaigen Sdhoievigheiten und foften
verbunden, fo fann bavon abgefehen twerden. Bei der EGintragung ift damn wie folgt u
vexfahren:

Jft bemt Angeiger aud anbern Luellen der Tag der Auflofung bex Ehe ober twenigftend be-
fannt, bdaf bdie Auflfung der Ehe wor ober hinter dem 302. Tage von der Geburt ded Kindes
vitdiodrts gevedymet, crfolgt ift, fo find feine Ungaben iiber die Jeit in ben Eintvag mitaufzunchmen,
am ©dluffe aber gu bemerfen, daf der Tag urfundlid) nidt feftgeftellt rorden fei. Jft dem Un-
etger ber Tag der Aufldfung der Ehe gang unbefannt, fo ift nur die Tatjade, daf dic Mutter
cine Wittwe oder gefdyicdene Frau ift, fotvie der Name, Stand uftw. bded fritheren Ehemannesd in
pen Gintvag mit dbem Hingufitgen aufjunchmen, daf der Tobestag bed Ghemanned ober ber Tag
der Mechtstraft des Sdeibungdurteild unbefanut jei (Muftereintrag A. 2 qu den Borjdriften bed
Bunbedratd und die Diuftereintrdge in WAnlage V bdiefer Untertveifung).

Reicht der Naum im Lorbrud bed Eintragsd fitv die vorgejehenen Ungaben nidht aus, fo
ift nad) § 13 ber Vorjdyriften des Bunbdesratd und § 9 ber Untertveifung ju verfabren (Mujter-
eintrag C. L ju den Borfdriften ded Bunbedrats).*)

§ 1592 bed Blixgerlichen Gefepbudyd lantet:

A Cmpfangnidgeit gilt bie Beit von dbem einlumbderteinmbadytzigften Did gu bem dreihunbertunbatvciten Tage
vor dem Tage dex Geburt ded Stinbed, mit Einfdylufy fowohl ded cinfuuberteimmbdadizigiten ald ded dreihundertund:
aeiten Tages.

Steht feft, dbafy bad Kind innexhalb cined Feitraumed empfangen worben ift, ber tveiter ald breihundertunbdzwei
Tage vor dem Tage dex Geburt guriidliegt, fo gilt gu Gunften der Ehelidteit bed Rinbed bicfer Jeitvaum ald Emp:
fingnisgeit.

#) {ibex bic Gintragung bder finber vou Wiltoen ober gefdyiedenen Frauen in bad alphabetifde Ramendvergeidnia
fiehe § 21 ZBiffer 2 dev Nntexweifung.

Ewiger Bund




§ 39.
Nuerfenunng unchelider Kinder.

Nad) § 25 des Gejefjes vom 6. Februar 1875 darf bdie WUnexfernung cines uncheliden Sinbes
in dbad @eburtdregifter nur cingetragen werben, twenn fie entweder vor dem Standedbeamten vber
in ciner geriditlid) ober notaviell aufgenommenen Urtunde exflavt ift. Jn diefer Begichung ijt
folgended gu beachten :

I MWird dem Stanbesbeamten, in defjen egifter der Geburtdfall cingetvagen ift, cine
geridtlidye odev notavielle Urtunbde, in welder bdie Anerfennung audgejproden ifjt, vor-
gelegt, fo Dat ev auf Antvag eined Beteiligten einen Randvermert jum Geburtdeintrag ju
bringen, 3. 8.

»Laut vovgelegter Urfunbe beg Amtsgeridhts N. vom 17. Januar 1900 Hat bdex
Mauvergefell Jof. Gottfr. Wieyer in Ulvid)dhalben jeine BVaterjdaft ju dem neben-
ftehend cingetragenen Kind namend Karl Weife anertannt.

N. ben
Der Stanbesdbeamte.
N.“

Bu den Beteiligten, roeldje ben Untrag auf bic Veifdyreibung cined Randvermerts jtellen
tonnen, gehoren namentlid) ber BVater ded unehelidgen Kinbed, dic Mutter, der Vormuund vder ein
fonftiger Vertveter des finbed, bad Kind jelbjt, fobald c8 gejdhdftafihia getwvorden ift, bd. §. bas
ficbente Lebendjahr vollendet hat. Vom Vater ded unchelichen Kinded brand)t der Antrag nidyt
auddbritdlid) gejtellt gu wwerden, vielmelhy gilt die Wnerfennungderflavung, wenn nidt dad Gegen-
teil ertldet toivd, gugleid) ald Antrag auf BVeifdreibung eined Bermerfd am Rande ded itber den
Geburtsfall aufgenommenen Cintragd (Lovjdriften bed Bunbdedratd § 15 Abjah 2 Sap 1).

II. 2Bird bdie nerfennung vor dem Standedbeamten felbft cxtlivt, jo ift fie ent-
weder imt Geburtduegifter, ober, tvenn jic bei der Ghejd)lieBung dex Mutter mit dem aufervehelidyen
Bater exfolgt, im Peivatdueqifter gu beurfunbden.

Darnad) find folgende Falle ju unterjdyeiden:

1. Die Anevtenmung exfolgt gleidyzeitig mit der Geburtdangeige und 3war fo, dafy dex
Anertennende diefe feldbft cxftattet. Jn bdicfem Falle ift die Anerfennunggertlavung an
ben Sdhluf des Gintrags ettoa in folgender Form gu bringen:

,Dev Angeiger crfldct, dag e bei dev Mieberbunft dev pp. jugegen getoefen
jei und daf ex jeine Baterfdhaft ju dem Kinde anexfenne.”

MWenn dagegen der Anecfennende nuv bei der Wnzeige der Geburt gegenvdrtiq
war, fo hat i) der Standegbeamte nad) bem Mujtercintrage A. 3 ju den Vorjdriften
bed Bunbedratd Fu vidyten.

2. Grjolgt bie Ancrbennung nadtrvdglid) nad) ber Geburtdangeige, aber vor bdex
ChefdhlieBung, fo ift die Grflarung in Protofollform an ben Ranbd ded Geburts-
cintragd gu jdjreiben, 3. B.
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2N, den 1900.

Bor bem untergeidneten Standegbeamten evidpeint unb
exfldavt, daf cv feine Baterfdhaft 3u dem nebenftehend eingetragenen Kind anertenne.

Borgelefent, genehmigt und unterfdricben.

Der Stanbedbeamte.
N|”

3. GExfolgt die Vnerfemung bei dev Ehejdhliefung, jo hat der Standesbeamte bic Eu-
Flarung in den am Sdluffe ded Eintragdformulard erfidhtlichen leeven Haum in dey
Fovm eingutragen, wie fie in § 15 der Vorjdyviften und dem Muftercintrage B. 2 an-
gegeben ift, aufevbem aber, toenn der Geburtafall in jeinem eigenen Regifter cingetragen
ift, aum @eburtdeintrage einen Nandvermert iiber bdic Ehefdliefung der Gltern und
bie Unerfennung ded fRinded ju bringen. Jft der Geburtsfall in dem Negifter cines
andern Stanbedamtabezivts eingetragen, o Hat dber Standedbeamte der ChejdylieBung
bem Standesbeamten bed Geburtdeintrags einen Audjug aus dem Peivatsregifter behufs
Beifd)reibung ded Vevmertd an den Rand bed Geburtdeintrags fojtenfrei u itber-
fenden (§ 15 Abfap 2 der Vorjdjriften des Bunbdedrats).

4. Grfolgt die Anerfennung exft nad) der Ghejdhlieung, fo ift twie bei Biffer 2 ju ver-
fahren. 63 fat jebod) babei ber Stanbedbeamte, wenn bic Ghe in feinem Begirfe ab-
aefdhloffen torben, bie Ghefdliefung aud dbem HeivatBregifter feftauftellen und, toenn
dic Ghe in cinem anbdern Begivte abaefd)loffen worben, fid) die vom juftdnbdigen Stanbdes-
beamten ausgejtellte Heivatdurbunbe vorlegen ju laffen und auf Grunbd diefer Sdrift-
ftitete die evjolgte EhejdhlieBung in dem Hanbbermerfe mit ju benrfunden, 3. B.

SN, bent 15, Mdrg 1900,

LBor bdem untergeidyneten Standedbeamten cxjdyien, der Perfonlidfeit nad)
betannt, ber Zimmermann Georg Wolj in Picllingen, iwied feine BVerheivatung
mit der Mutter bed nebenftehend eingetragenen Rinbesd durd) Heivatdurfundbe
No, bed Standedamts Denfjtedt vom 5. Februar 1900 nad) und extlénte,
bof e biefes Kind ald das feinige anexfenne.

Borgelefen, genehmigt und unterfdricben.

Der Standbedbeamte.
N.n




§ 40.
Gricifung ded Namens ded Ehemanned au dad unchelide find feiner Frau,

Yad) § 1706%) bdes Biivgerlichen Gefehbud)d Tann der Ehemann dem unehelidjen Rinde feiner
Fraw, ofie e ald bas feinige anguerfennen, feinen Namen cxteilen. Vorausdfepung fitr die Wik
jamteit diejer Grtlarung ift, daf fic vor dev juftindigen Behovbe abgegeben und von der Mutter
wd dem Kinde genchmigt toivd.

Buftandig fitv die Entgegennahme wnd Bewrfundung der Grfldrung des Ghemannes ift,
et die Geburt des Kinded im Geburtdregifter eined Stanbegbeamten bdes Grofherogtums cin-
getvagen ift, biefer Stanbesbeamte, in anberen Fdllen bad Amitsdgervicht, in defjen Begivt der Ehe-
mann feinen Wolynfip vder jeinen getwdhnlidhen Aufenthalt Hhat. Wivd die Erflirung bei der Ehe-
fdhLicgung vor einem Standedbeamten ded Grofheryogtims abaegeben, jo ift diejer Standes-
beamte guftandig (§ 193 Adjap 1 dez Ausfithrungadgefeped jum Biivgerlidgen Gefelbud) vom
5. April 1899).

Der Standesbeamte, weldem hicrnad) die Entgegennahme und Beurtundbung der Ertlarung
bed Ehemannes oblicgt , ift aud) fiiv dic Entgegennalhme und Bewnfundbung der Eintwilligungs-
evflarvungen der Mutter und bes Kinbed juftéindig (§ 193 Abfal 2 dedfelben Gefefes).

Hat bas Lind bdic BVolljahrigkeit nod) nidht crreid)t, o ift bdic Erflavung itber die Gin-
illigung von dem Bormunbde ober dem fonftigen gefelichen Vertveter abjugeben. Der Bertreter
hat fid) al8 foldjer dem Standesbeamten gegeniiber ausdzutveifen.

Samtlide Gutldvungen find 3u den ftandesamtlidien Regiftern (nidht u den Sammel-
atten) gu fdreiben und gwar, forocit fie yum Geburtdregifter ju Oringen find, an den Rand des
Geburtseintrags, forweit fie bei der Beurtunbung der Ehejd)liejung cxfolgen, in den leeren Raum
am Schluffe ded Eintvagdformulars.

Jme dibrigen finden, wenn dic Geflavungen bei ber GhefhlieBung abgegeben werden, die Bor-
jdriften in § 39 @af 11 Ziffer 3 der Untertoeijung entjpredjende Antoenbdbung.

Die jum Nadyoeis der ChefdlicBung crfordexliche Heivatdurkunbe ift ju den betreffenden
Sammelakten Ju bringen.

Mufter fitv bevartige Gintrage enthilt die Anlage VI jur Unteriocifung.

§41.
Ehelidifeitderfliirnng.

Dic ftaotlide Vewilligung gur Hudering ded Familiennamens eines auBerehelidhen Kindes

— Ghelidyteitsertlarung (§ 1723 bdes Bingerliden Gefebbud)s und § 195 bdes Gefepes vom 5. April
*) § 1706 bed Witrgerlichen Gejepbuchs Lantet:

Dad unchelidhe Lind cxhalt ben Familiennamen dev Mutter.

Fithet die Mutter infolge threv Vexheivatung cinen andeven Namen, jo exhalt dad Lind den Familicmnanen,
ben bie Mutter vor ber Verfeivatung gefiiprt Hat. Dev Ehemann der Mutter fann durd) Grflirung gegeniiber der
auftindigen Behorde dem Kinde mit Gimvilligung ded Linbed wnd der Wutter feinen Namen ecteilen; die Erlldrung
bed Ghemamnes jowic die Ginwilligungdertlavungen bed Linbes wnd dev Mutter find in dffentlic) beglanbigler Foxmn
abaugeben.
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1899) ijt (§ 26 ded Gcefebes vom 6. Februar 1875) auf Antrag cines Beteiligten (bes BVaters, dex
Mutter, bdesd Kinded) vom Stanbesbeamten an den NRand bded Geburtdeintragd, bei verheirateten
Perjonen aud) ju dev betveffenden Heivatdurbunde ju vermerfen. Die Verfiigung, durd) toeldje die
Ghelichteitgertlavung ausgefprodjen toixd, ift dem Stanbesbeamten vorjulegen .und ju den Sammel-
aften gu nefmen; tvird fie vom Untragfteller juviidverlangt, jo Hat der Stanbedbeamte cine be-
alaubigte Abjdhrift ju ben Sammelatten jum Geburtdregifter ju bringen (§ 18 Abjap 2 ber Unter-
weifung; Mufter in Anlage VII der Untermweifung).

§ 42.
Anzeigen itber jdulpflidytig werbeude Kinder,

Die Standegbeamten YHaben nad) Wrtitel 3 Biffer 1 der Ausfithrungsverorbnuung vom
16. Degember 1874 zum Boltdjdjulgefepe alljibhrlidy Bevzeidmiffe der dulpflidhtig twerbenben
Sinber vedhtzeitig aufzuftellen wnd an bie Sdjulborftinde cingufenden.

Dritter Abfdynitt.
Ervforberniffe der Chefdyliefung.

§ 43,
liberfidt der Grfordernifje.

Der Stanbegbeamte hat vor den Grlaf des Aufacbots feftauftellen, dak bdie gefehlidjen Bor-
{driften iibex
. Ghemiindigteit (§ 44);
Ginwilligung ded gefeplidhen Bextveters (§ 45);
. Ginwilligung der Eltexrn (§ 46);
. Gheverbote (§ 47);
. aufjdyiebende Ehehinderniffe (§ 48);
. GhejchlieRung von Angehdrigen der vedjtdrheinijdhen Gebictateile desd fonigreid)s Bayern

und von Yuslandern (§ 49)

fotoeit im cingelnen alle exforberlid), beobadjtet und erfilllt find.

Qg‘:u.’z.w_bﬂ»—a

§ 44,
Ehemiindigleit,
RNady § 1303 des Bitrgerliden Gefelbudys darf ein Mann nidht vor dem Eintritt dev Voll-
jihrigheit, eine frau nid)t vor ber Vollendung des jedjzelhnten Lebendjahres cine Ehe cingeben.
Die Volljihrigteit tritt ein mit den vollendeten 21. Lebendjahre odev mit der Boll-
jihrigteitsertlavung. Gine Herabfepung dex fitr den Mann gegebenen Altersgrenge burd) Be-
freiung von ber gegebenen Borfdyurift findet nidht ftatt.
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Der Berlobte hat daber bei dem Aufgebotdantrag jeine BVolljahrigkeit nadjjutveifen, ent-
weber burd) Geburtdzeugnis, aud weldem hervorgeht, daf er dad 21. Lebensjaly vollenbdet Hat,
ober burd) die Urfunbde itber die exfolgte Volljahrigleitsertlavung. Die Volljdlrigleitdertlarung
toird nad) § 5 des Ausfithrungsgefeped vom 5. April 1800 vom Staatdminifterium evteilt,

Die Verlobte fanm durd) dad StaatZminiftevium von der Vorjdrift itber dad EGhemiindig-
feitdalter Defreit werdben; {ie hat alfo beim Aufgebotdantrage nadjjutveifen, entiveder durd) Geburts-
geugnig, baf fie dbad 16. Lebensdjafr vollendet Hat, ober durd) Nrbuude des Staatdminifteriums,
bafR ihr bon dber Einhaltung diejer Alterdgrenge Befreiung exteilt ift.

Mit Ritdfidt auf frithere BVorginge werden dbie Stanbdesbeamten angetviejen, die BVorjdhriften
itber bie Ghemiinbigleit auf das genauefte ju befolgen und eine Berlefung derfelben um fo gewniffer
gu vevmeiden, ald fic auferdem nod) § 69 ded Gefebed vom 6. Februar 1875 {trafbar find.

§ 45.
Eimvilliguug ded gefeliden Bertreters.

Wer in der Gejdhaftafibigeit befdjrantt ift, bedarf gur Cingehung ciner Ehe der Ginwilligung
jeines gefeplichen Bertreterd (§ 1304 bed Bitvgerlidhen Gefepbud)s). JIn der Gefd)iftaahigkeit be-
jdhrantt find (§§ 106 unb 114 bded Bilvgerlidjen Gefefbud)s) Minberjifhrige, welde dad 7. Lebens-
jabr vollenbet Hhaben, jowie diejenigen volljahrigen Perjonen, toeldje wegen Geiftesfdhwdde,
Berfdwendung oder Tvunfjudt entmiindigt odber nad) § 1906 des Bitrgerliden Gefelbudys
unter vorlaufige Bormundfdaft geftellt find.

Alle bieje Perfonen Haben, wenn fie eine Ghe eingehen toollen, dbem Standedbeamten die
Eintwilligung ihred gefehlidien Bertveterd nad)zuroeifen.

Gefelidjer Bertveter fitv chelidhe nod) minderjafhrige Kinber ift dev Vater, wenn diefer ver-
jtoxben obev filv tot erfldrt ift, ober tvenn ev dic elterlicdie Gerwalt verwivtt hat und die Che auf-
geldft ift, bie Wiutter, jolange fie nod) nid)t twieder verheivatet ift (§ 1684 bed Biivgerlidjen
Gefepbud)a); fiix an Kindedjtatt angenommene Pinber dev Annchmenbde, fitr die volljahrigen in
ber Gefdyiftafabigteit befdrintten Perfonen, der BVormunbd.

Der gefepliche Vertveter hot fid) ald joldjer vor dev Abgabe feiner Ertlivung dem Stanbes-
beamten gegeniiber, twenn diefem bas betreffende Verhaltnid nidht befannt ift, geniigend aus-
auroeifen.

Bei ménnliden Perfonen, welde nur wegen Minberjahrigteit in der Gefdhafts-
fibigteit bejchriintt find (§ 106 bed Bitrgerlichen Gefehbud)3), fann dbie Cinwilligung eined gefep-
licgen Bertveters (vorbehaltlid) ber im folgenden § 46 behanbelten ,elterlidgen” Gintwilligung) itber-
haupt nidjt in Frage fommen, roeil jie erft mit evreichter Volljihrigleit ehemiindig twerben.

Wenn der fitr einen verlobten Teil beftellte Bormund bdie Cintvilligung in die EhejdhlieRung
vertocigert, fo Bann fie (§ 1304 bded Biivgerliden Gejegbudys) auf Antrvag ded Miindeld durd) das
LBormundjdaftdgericht evfelt toerden. Gine usfertigung dev davitber cvteilten amtdgevidytlidyen
GEnticheibung ift dem Stanbegbeamten beigubringen.
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§ 46.
Ginwillignug ber Eltern.

Gin cheliches find bebarf bid jur Bollendung bed 21. Lebengjalhrd jur Gingehung einer Ehe
ber Einwilligung beg Baterd, ein unehelid)ed Lind bedarf bid jum gleiden Lebensdalter der Gin-
willigung dev Wutter. An die Stelle ded Baterd tritt die Mutter, wenn der Vater geftorben ift
ober twenn ihm bdie fic) aud der BVaterjdhaft craebenden YNed)te nad) § 1701 nidt jujtehen. Gin
fitr chelid) cvflivtes Rind bedarf der Gimwilligung der Piutter aud) bann nidt, wenn ber Vater
aeftovben ift.

Dem Tode ded Vaterd oder der Wiutter fteht e3 gleid), tenn fie jur Wbgabe einer Grflirung
banernd aufer ftanbe find obder wenn ihr Aufenthalt dauernd unbetannt ift.

Die elterlide Ginwilliqung ift bei chelichen Kindern vom Vater Fu evteilen und wnv in
jolgenben Fallen fteht fie dbev Mutter ju:

1. tenn dex Bater geftorben ijt;

2, tenn dad Rind ciner nidtigen Ehe entjtammt, bdeven Nidjtigteit dem Water bei dev
Ehefdlickung befannt war (§ 1701 bed Bitvgerlichen Gefelbud)s);

3. wenn ber Aufenthalt bed Vaters dauernd unbetannt ift;

4. wenn der Vater juv Abgabe ciner Erflivung dauernd aufer ftanbde ijt, 3. B. wegen
Geiftestrantlheit (§ 104 Biffer 2, 3 bed Biivgerlidhen Gefehbud)d); wogegen bdie Ein-
tilligung bed Vaters crforderlid) bleibt, toenn exv twegen Geiftedjdodade, wegen Wer=
jhproendbung ober toegen Truntfud)t entmiibdigt ober wenn er unter vorldufige Lor-
munbdjdaft geftellt ijt.

Lebt aud) die Mutter nid)t mehr, oder ftehen ifhr die Griinde unter Jiffer 3 und 4 cben-
jalla entgegen, fo bedarf c& etner anderven al8 der nad) § 45 exforberliden Ginvoilliqung iitbevhaupt
nidt, aud) nidyt ctiva ded gefeplidhen Bertveters ded LVaterd ober dber Miutter (§ 1307 ded Bitvger=
lidjen Gefehbuds).

Ginem an Kinbedjtatt angenommenen Kinbe (§ 1306 ded Biirgerlidhen Gefepbud)d) qegen=
iiber fteht die Einwilligung ur Cingehung eiver Ehe nidyt den Leibliden Eltern, jondern demjenigen
aut, teldper ba8 RKind angenommen Hat. Pat ein Ghepaar dad Kind gemeinjdaftlid) odber hat cin
Ghegatte dbad Sind desd anbern angenomumen, fo ift, wic bei leiblidjen Sindern, die elterlide Gin-
willigung Jundd)ft vom BVater und in den oben unter Jiffer 1 bi8 4 aufgefithrten Fallen von
dev Mutter ju erteilen. Die leiblidjen Gltern crlangen dad Nedht jur Gintilligung aud) bann
nicht toieder, toenn dazd dburd) die Annahme an Pindedftatt begriindete Redhtdverhidltnis aufgehoben
oitd (§ 1300 bed Bitrgerliden Gefefybuds).

Nad) § 1308 bes Biirgerlidhen Gefehbud)s tanu bdie elterlide Ginwilligung, toenn fie einem
Stinde, toeldjed 3tvar nod) midht 21 Jahre alt, aber fitv volljahrig evflart ift, verfagt witd, auf
beffen Antrag durd) dag Vormundfdaftdgeridit crfeht toerben. JIn Jolden Fallen ift dem Standes-
beamten eine Ausfertiqung der amtsgevidtliden Gntjdeidbung beigubringen.
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§ 47.
Gheverbote.

Die gefeplidien Eheverbote find tn den §§ 1309 i3 1312 ded Bitvgerlidien Gefepbud)s angefitfrt.

1. Gine Ehe darf exjtlid) nidht gefchloffen roevben:
a) awijden Berwanbdten in gevaber Linie;
h) pwijden vollbiictigen oder Halbbiivtigen Gejdoiftern;
¢) gioijden Bexfdrodgerten in gevader Linie.

Berfonen, deven eine von der andern abjtammt, find i geraber Linie vevivaudt.

Bollbitrtige Gefdvijter find jolde, twelde beide Eltexn gemeinfom, Halbbivtige
jolde, dic wr den Vater vdev die Nutter gemeinjom Yaben.

Die Verhoandten cines Ehegatten find mit den anderen Ehegatten verjdpodgent;
in gevaber Linde find verjdywdgert Sticfeltern und Sticftinber jeded Gradbes, Sdpvicger-
eltern unb Sdpoiegertinder jeded Grabdes.

Die Sdywdgeridaft dauert fort, and) wau dic Ehe, bdurvd) weld)e jie begriindet
wurde, aufgeldft ift. Gs dbarf alfo 3 B. nad) died) Sdeiding bewivtter Anjldfung
cinev €he dic gefdpicdene Frauw nidyt den aus ciner fritheven Ehe ihres bizhevigen Ehe-
manned hervorgegangenen Sohn (d. . ihren Sticfjoln) Leivaten.

. Ferner barf nad) § 1310 Abjal 2 ded Witvgerlidhen Gefepbuchs eine Ghe nidht oijdyen
Perfonen gefdloffen twerden, von benen die eine mit Gltern, Voveltern ober AbTdmm:-
lingen der andexn Gejd)lechtsgemeinidait qepflogen Hat.  Hat 3. B. cin Mamn mit
einer tweibliden Perjon Gejd)ledytdgemeinidaft gepilogen, fo darf fein Solhn mit dicfer
Perfon teine Ehe cingehen. Der Standedbeamte Hat aber nur dann bdie Pflidt, die
LBerlobten vor dem Aufgebot nad) dem Vorhandenfein cines devartigen Verhiltniffes
Ju fragen, wenn ihm Wmfjtande befannt find, welde cinen geniigenden Anbalt fiiv das
Dejtehen eined foldyen Werhiltnifjes bicten.

Waven die Verlobten odex eines von ihnen beveits fuiiher verheivatet, fo ift dev
Nadyioeis ju verlangen, daf der anbere Ghegatte geftorben ober fitr tot evflavt ober
baf die fuitheve Ghe duvd) Neteil aufaeldft ober fite nid)tig extlavt worben ijt (blofe
Anfhebung der ehelichen Gemeinfdaft geniigt nidt).

Bu diefen Bwece ift die Stevbeurfunde, oder dag Nuteil itber die Tobezertlaving
mit BVejdpeinigung des Taged der Vertiindung ovber das Scjeidungsurteil mit Be-
jdeiniqung ded Tages dev NRedtsfraft vovgulegen.

Der Beibuingung diefer Wakunden bedarf e8 nidht, wenn die Tvemmung dev fritheven
(e i den Negiftern des Standesbeamten, dev die newe Ehe jdlicken joll, benrtundet ijt.

Wirh bdie Ehelofigieit der Verlobten duvd) Nrbunbden nidht ober nid)t geniigend
nadygetvicjen, fo fann dev Standesbeamte nad) § 45 Abjagy 3 deg Gefefpes vom 6. Februay
1875 die cidlidpe Verfidjerung der behaupteten Tatjaden verlangen.

do 3t die Ghe toegen Ghebend)s gefdhicden worden, weldhen dev eine verlobte Teil wit dem

anbern verlobten Teil begangen Dat, fo ift cin wctundlicher Nadpoeis iiber die Ve-
freiung von dem (heverbote ded § 1312 des Biivgerlichen Gejepbudys beigubringen.

e
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4. Wev cinen andevn an Kindesftatt angenommen hat, darf, folange dad durvd) die An-
nahme beguiindete LVerhaltnid befteht, mit dem Wngenommenen ober defjen AbEdmm-
lingen eine Ghe nicht eingehen (§ 1311 bed8 Biivgerlidjen Gefepbud)s).

Wollen Perfonen, welde in einem jolden Berhialtnijje geftanden Haben, die Ele
witeinanber jd)licgen, fo ift dem Stanbedbeamten duvd) geridjtliche Urfuude nadjgutveifen,
dafy bev Bevtrag ither bie Auflebung ded Wnnahmeverhaltniffes Deftitiat wovben ift.

§ 48,
Anf{djiebende Ehehiubernifje.
1 Frift fitv die Eingehung ciner neuwen Ehe feitens einer verheivatet
getvefenen Frau.
Bei Wittwen ober qefdyicdenen Frauen, twelde innerhald von gehn Monaten nad) Auf-
[Bjung oder Nichtigleitsertlavung ihrer fritheven Ghe eine nene Ehe eingehen toollen, ift der Nad)-
weis evlangler Befreiung von der Wartezeit ober der Nadyioeis, dbaf fic ingtvijden geborven Haben,
exforderlid) (§ 1313 bded Biivgerlidjen Gefehbud)s).
Der Lauf der Sehumonatsfrift beginnt:
a) tm Falle der Aufldfung der Ehe durd) den Tod ded andern Ehegatten mit dem Todestage,
b) im Falle bev Aufldfung vder Nidtigleitzertlivung dev Ehe durvd) vidterlidjes Nateil
mit dem Tage der Nedptdfeajt des Urteils,

¢) tm Falle dex Auflojung dex Ehe duvd) TobeZexflivung des anbern Ehegatten wmit dem
Tage, weldher in dem Urteil al8 Todestag fejtacjelt worben ift (§ 18 des Bitvgerlidyen
Gejepbudys).

2. Nad)pweifungen bei Eingehung einer neuen Ehe, wenn die fritheve duvd)
gevidptlidhes Neteil getvennt ift,

Nemand darf eine Ghe eingehen, bevor feine fritheve Ghe anfaeldit ober fitv nidtig er-
flivt worden ift.

Die Anfldjung ciner Ehe tritt mit den Tobe eines Eheqatten, jowie mit der Med)tstraft
cines die Ehejdyeidung ausdjpredyenden Urteild ein.  Fiiv nidtig fanm eine Ehe nur durd) gevidht-
lidjeg Nuteil evtldvt twevben.

Der Standedbeamte Hat fid) den Nadhiveiz, daf eine frithere Ehe nicht mehr bejteht, von
ben Berlobten exbringen gu laffen, und wemn cin foldjer Nadhweid in gurveidenbder Weife nidyt er-
brad)t toivd, die Ehefd)lichung abyulehuen.

3. BWormunbdidaftsgeridtlided Scugnis bei Gingehung einer neuen Ehe.

QWHIL ein Glternteil, oclder aud eciner fuliheven Ghe ein minderjdhriges ober ein von
im Devornumbdetes ober in feiner Pflegidyaft befindlided volljihriges Kind Hat, cine nene Ehe ein-
aehen, fo hat er dem Stanbedbeamten ein Beugnis ded Vovmunbdjdjaftdgerichts dariiber beigubringen,
daf er ein Vevgeidniz dez feincr BVeviwaltung unterlicgenden Vexmidgens eingeveicht und itbev bas
ihm und bem Stinde gemeinjdyaitlicdhe BVermbdgen die Auszeinanderfepung Herbeigefithrt Hat, obev baf
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ipme cine Verpflidhtung Hievyu nidt obliegt. Hat daz Vovmundidaftsgevidht geftattct, dafy dic
Auscinanberfepung crft nad) dev EhejdlicBung exfolgt, fo ift cin Jeugniz Hicviiber beijubringen
(8§ 1669, 1314 Abjah 1 bes Vitvgerlichen Gejepbud)s).

Paben die Eltern in allgemeiner Gittergeneinfdaft gejtanden wnd wivd diefe nad) dew AD-
Leben cines Gltexnteils jwijden dem iibexlebenden Teile wund den anteilzbeveditigten AbtHmmlingen
fortgefept, jo hat ber itberlebende Ghegatte, wemn ciner dev AbEonunlinge minderjahrig vber bevor-
mundet oder in Pflegidjajt ijt, vor Eingelumng einer neuen Ehe cin Jewgnis ded Vormundjdjafts-
geridhtd davitber Dbeigubringen, dafy cv ein Weygeidnis des Gefomtguted cingeveidt, die Giiter-
gemeinfdjaft aufgehoben und die Auseinanderfepung hevbeigefithvt hat, ober dafy ihm ecine Vev-
pilichtung Hievgu nid)t obliegt. Hat dad Vornundjdjaftdqervidht gejtattet, dafy die Aufhebung bdex
Giitevgemeinidaft 013 gur Ehejdlicgung unterbleibt und dafy die Mudeinandevjehung cxjt fpiter
crfolgt, fo ift ein Beugnis Gicvitber beignbringen (8§ 1493 Abjafy 2, 1314 Abjap 2 des Wiivger-
Liden Gejepbud)s).

4. Genehmigung dev vorgejepten Behovde bei Vilitdrperjornen und Beamten.

PNad) § 1315 des Bitvgerlidjen Gefehbud)d ditvfen Wrilitdrperjonen und jolde Lanbes:
beamte, fitr die nad) ben Lanbedgefepen cine Defondere Grlaubnis jur Eingehung einer Ehe ex-
forberlid) ift, nidht olhue diefe Crlaubnis eine Ehe eingehen.

Bou den Militdrperfonen ded deutfdhen Neid)sheeves bediivfen ciner joldpen Ge-
nehmigung die Militdarperfonen des Fricdbensftandes (Offigiere, Mrzte und Militdrbeamle,
Rapitulanten wnd audgehobene Rebruten) folange fie jum aftiven Heeve gehdven (§§ 38 A und 10
bes Neidpamilitdvgefehes vom 2. Mai 1874), Rebruten und Fretwillige, and) wenn fic vorldnfig in
bie Heimat entlaffen find (§§ H6 Jiffer 2 wnd 60 Jiffer 4 dedfelben Gefefes). Dagegen bediivfen
bie itbvigen jum Bewrlaubtenjtanbe ober jur Grfah=Refexve gehdrigen Militdrperjonen dev G-
nehmigung der vorgefepten Behivrde nid)t.

Wag die Beamten anlangt, fo bebitvfen die im Grofherjoghim angeftellten Staatadicner,
Gciftlidhen und Lefrer u ihrer Verheivatung dev Genchmigung ihrer vorgefepten Dienftbehiovde
(§ 28 bed Gfefepes iiber bdie Heimatzverhiltuijje vom 23. Februav 1850, § 19 ded Gejehes iiber ben
Jivilftaatddienft vom 8. Mary 1850, §1 lit. b ded Gejepes vom 6. Mary 1868 die Erleidterung
ber GhejdylicBungen Getreffend). Den Veamten find in dicfer Begichung folde Pexfonen qleid)-
aeftellt, tocldje Oei ciner Behorde des Grofherzogtms behufd der BVorvbereitung auf den Staals-
bienft ober fonjt als Hiilfsarbeiter Lefdhaftigt find (Gevidtsvefevendbare, Gevidtsafjefjoven, Fouft-
veferendare, Forftaffeffoven, Nedpuungsamtsabzeffiften, Anwdrter fiiv den Gevidytsjdhreiber- obex
Gevidhtavollzichevdienft, Hitlfserpedienten, Prabtitanten wnd Hiilfsidueiber, Miniftevialverorbrung
bom 3. Mai 1879, NRegiexungsblatt ©. 243, 244).

§ 49,
Ghefdlicfung von Angehsrigen dev reditdrheinifden Gcebictdteile ded Kinigreidd Vayern
und vou Ansldudbern.
Il cin in ben biesfeits bes Rbeind (vedhtdrleinifdjen) Gebictateilen des Stbnigreichs
Bapeen Heimatbevedtigter Mann im Grohevjogtum eine Ehe eingehen (§ 178 ded Ausfithrungs-
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acjekes gum Bitvgerliden Gefepbdbud) vom 5. April 1899), jo Hat er cin Jengnis dev jujtandigen
Behsrde (ber Diftrittaverioaltungsbehrde, Begivt8amt, Magiftrat ciner wnmittelbaren Stadbt)
baritber beigubringen, dafy der Ghefd)licfung nad) den in Bayern geltenden Borfdyriften iiber das
Heimatsred)t cin Hinbernis nidyt entgeqenjteht. Died ift aud) dbann ju Leadhten, twenn der Brdu-
tigam aufier dev bayerijdjen nod) eine andeve odber mehrfadje Staatdangehvrvigleit befift.

Diefes Beugnis verliert aber feine fraft, wenn die Ehe nidt binnen 6 Nionaten nad) bex
Ausjteling ded Jeugnified gejd)lofjen twivd.

g dtbrigen find, namentlid) in begug auj dbad Aujgebot, bei devartigen Ehefd)licfungen
gang biefelben Lorfdyrviften angutvenden, toic bei den im Grofherzogtum jtattfindendben Elhe-
jdylicRungen, bei weldgen Angehvvige andever deutjder Bunbdesftaaten beteiligt find.

Uuglander (b h. Pexfonen, welde dem Deutiden Neid) nidt angehven), fitv tweldpe
nad) den Canbesgefehen jur Eingelung einer Ehe cine bejondere Erlaubnid ober ein Jeugnid cr-
forbexlid) ift, ditxfen nidht ofhne dicfe Grlaubnid ober olne biefes Jeugnis cine Ehe cingehen
(§ 1315 AUbfaly 2 bdes Witrgerlidjen Gejefbud)s).

Die Auglander Haben bei dev GhejdhlicBung die in §§ 175, 176 des Wusfithrungsgefehes
vorgejdyriebenen  Jeugnijfe beigubringen (vgl. Anlage 1 D); bdie ablveidjenden Beftinmungen dex
Staatsvertrdge bletben aber nad) § 179 dedjelben Gefefed in Kraft.

©oldje Beftimmungen jind getvoffen in bejug auf bie Ungehbvigen ded Konigreidys bex
Niedevlande, der Nvnigreidhe Sdhweden=Novwegen, Jtalien und Belgien, tn begug anf
pic Sdjwcigevifden Staatdangehdvigen und die in dben Ramdern ber Nugarvifdyen Hrvone
(mit Ausnahme von Croatien und Slavonien) gemeinbdejuftandigen Mngarn (Megicrnngdblatt von
1872 &. 14, 1874 ©. 159, 1875 ©. 342 und H21, 1878 &. 42 und 43, 1886 &. 241, Minifterial-
verfiigung an dic Amtsgeridte vom 6. Januar 1896), in begug anf die banifdyen Staatsangehbrigen
puvd) Ntinifterialverfitqung an bdie Wintagevidte vom 5. Februar 1901, Nad) diefen Beftimmungen
jollen mannlicdhe Ungehovige dicjer Staaten wnd Lander, weldhe mit ciner Deutfdjen tn Deutfd)land
dic Ehe cingehen rollen, wemn fie ihre Staatdangehivrigteit nadgewicfen Haben, widyt ver-
pfligtet Jein, durd) cin Jeugniz ihver Heimat8behorde bdavjutun, bafy fie e Staats:
angehprigheit duvd) dic EhefdhlicBung aud) auf ihve gutiinftige Ehefranw und ihre i dber Ehe
qeborenen $binber itbevtvagen (§ 176 bded Ansfiihrungsdgejepes vom 5. April 1899). Dagegen ijt
bag in § 175 bes angefithrten Gefefes exfovderte Sengnid dev auslandijdhen Behorde davitber, daf
thr cin nad) den Gefepen ihrez Staated beftehended Ehehindernis nidt bebannt gewoordben fer, von
febem Anglander und jeber Anslanderin Deiyubringen.

Buftdandig fitv bdie Ausdjtellung dicfed lepteven Seugniffes find i Jtalien die Jivil:
ftanbesbeamten, in Belgien dient daju dad von dem Jivilftanbdedbeamten am Wolhnort cines
ber BVerlobten in jebem Falle auggujtellende Seugnis, bdafy die duvd) Wntitel 63 deg Code civil
vorgejdyriebenen Geiden Bevkiindiguugen jtattgefunden Haben, ohne daf geqen die beabfidytigte Ele-
fglicgung Einfprud) exhoben tworden it (Betanntmadung vom 3. Juni 1878 Negievimgsblatt
©. 8G). Ju Ungarn twicd dag Jeugnis vom Juftizminijter ausgejtellt.

GEntitehen Sweifel daritber, ob ein von cinem Auslinber beigebradytes Jeugnis feiner Heimats-
behorde den gefellidhen Anforbevungen vollftandig gendigt, oder wivd vou cinem Wuglander dbavum
nadjgejudyt, dbafy ihm bie Beibringung des exforderlidhen Nadyoeifes (§§ 175, 176 bes Ausfithrungs-
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gefeles vom 5. April 1809) erlafjen werde, fo Gab dev Standesbeamle ber der Anffidtsbehorde
begto.  buvd) biefe bei dbem Staatsminifterium  Untevtveijung  fite fein Bexhalten  cinguholen
(Minifterialbefauntmadung vom 12, Mdary 1878 Jiffer 3 Negierungsblalt S. 13).

Vierter AbJdynitt.
Fovum und Beuvfundung der Ehefdlicfung.

§ 50.
Aujgebotdantrag.

Der Ehefdylichung joll (§ 1316 des Bilvgerlidhen Gefelbud)s) cin Aufgebot vorfhergehen.

IBivd cin Wufgebot bei dem Standesbeamten Leantragt, fo Hat ex gundd)it ju priifen, ob
er gum Gulaf des Wufgebots juftandig ift. Died ift nur dann der Fall, wenn ciner der Vey-
lobten ime Begivke des Standesbeamten jeinen Wolhnjip oder feinen gerodhulidien Aufentholt Hat
(§ 14 des Gejepes vom 6. Februar 1875, § 1320 des Bitvgerlidien Gefefbud)d).  Liegt dicfe Vo=
ausfegung nidt vor, fo Hat der Stanbdedbeamte die Anorduung ded Anufqebotes abyulehuen.

Das {iber bden Aufgebotdantvag aufgunehmende Protofoll foll die vollftandigen Vor- unbd
frantiliennamen, Neligion, Wlter, Stand ovder Gewerbe, den Geburtd= und den Woln- oder Nuj-
entfaltsort der Verlobten, Fevner Vov= und Familiennamen,. Stand vder Gerwerbe und Wolhnort
ifrer Eltexn und jotoeit im cingeluen Falle nbtig, die Fejtitellung dex Tatjadjen enthalten, von
benen die Ehefdlickung abhingig ift und (§§ 43 bis 49 dex Untevtoeifung) deven Feftftellung daler
bem Grlafy des Aufaebots vovausgehen muf.  Jjt dev gejeflicdhe Bevtreter der Verlobten oder dev
Glicxnteil, deffen Gimvilligung guv Ehejdlieung cxjorderlid) ift (§ 45 und 46 dex lntevtveifung),
bei dem Anfgebotsantrage vor dem Standesbeamten nidt miterfdyienen, jo ijt diber deffen nadp-
fraglid) abgegebene Ertlavung cin befondeves Prototoll aufgunchmen, dev Erla des Aufacbots aber
bis jur Wbgabe diejer Grflavung Hinauszujdyicben.

Den Standesbeamten wivd cmpfoplen, fid) fite die Antrdge auf Grlaf des Aufoebots des
Mufterformulavs Anlage X1 ju Dedienen. Dad Puotololl itber den Antrvag wund die dem Puvtokoll-
formulare beigefitgte Anlage, dic an die Werlobten gu vidjtenden Fragen enthaltend, find von den
MWerlobten Ju untexjdyreiben; cbenjo find bdic Protokolle, yoclde cine Ertlaving itber die Ginwilli-
qung ur Ehejhlicung enthalten, von den Ertldvenden pu nntexfdueiben. Der Stanbesbeamtc aber
hat jeded von ihm aufgenommene Prototoll wnd die Anlage dagu mit jeiner Namensunterjdhrijt
it verfehen,

Bei der Beantvagung des Anfgebots ijt die gleidhzeitine Anoefenbeit Deider Lexlobten nidht
notiwendig, dod) darf dbas Aufgebot nidht cher angeovduet fwerben, al3 biz bie Gimwilligung bes
anbernt Vevlobten von dicfem mitnbdlid) dem Stanbdesbeamten crtldet oder in bffentlid) Deglaubigter
goum nadygervicfen wivd (fiehe Dtufjter).
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§ 51.
Das Wufgebot.

Tag Aufgebot ift nad)y dem den Vorfdriften des Bunbdesvates unter B und K 1 beigefiigten
Formulare, weldjes ben Gemeinden Eojtenfrei gelicfert wivd, anguordbuen (§ 7 Abfap 2). Das Anf-
gebot bavf (§ 1316 Abjal 2 des WVitvgerlichen Gejebbuchs) unterbleiben, wenn bdie lebensgefahrlidye
Grfvantung cines der Berlobten ben Aufjdhubd dev Ehejdhlichung nidht geftattet.  Dic Entjdlichung
batitber, ob aus dicfem Grunbde die Ehefdlichung vhne Aufgebot crfolgen foll, fteht dem Stanbes-
beamten gu; bod) darf cr (§ 50 bed Gefehies vom 6. Februar 1875 tn dber neuen Faffung) von
bem Aufgebot nur dann abfehen, wenn ihm dvgtlid) Lefdjeinigt wivd, dafy die lebensgefihulicye Gu-
tranfung cines bev Berlobten den Anffd)ub der Ehefdhliefung widht geftattet.

Dic Befreiung vom Aufgebot (§ 1316 Abjah 3 des Bitvgerlicdhen Gefefbud)s, § 182 Jiffer
bed usfithrungsgefepes vom 5. April 1899) it durd) wetundlide Bejdjeinigung nad)zurveifen.

§ 62,

Befauntmadypuug des Anfgebots.

Das Aufgebot foll (§ 40 des Gefehes vom 6. Februar 1875), falls nidt Abkivjung be-
willigh wird, wahrend gocicr Wodjen an dbem Hat= ober Gemeindehaufe ober an der fonftigen,
ju Betanuntmadpmgen der Gemeindebehorde beftimmten Stelle aughangen.  Jwifden den Tagen
bes Aushangs und der Wbnahme miiffen alfo 14 volle Kalenbertage Legen, gu denen dic Tage des
Yushangs und der Abnahme nidt mitqezdHlt werben ditvjen.

Dic Befamntmadjung ded Anfqebotd (§ 46 ded Gefefped vom 6. Februar 1875) cexfolgt, wenn
ber Standesbeamte jugleid) das Amt des Gemeindevorftanded verfieht, durd) ihn felbjt burd) Aus-
hang an dem MNat= ober Gemeindehauje vber an dev jonftigen, ju Befanntmadjungen dev Gemeinde-
behprde Deftimmten Stelle in derjenigen Gemeinde, deven Roxftand ev ift.

Mit Ablauf ber gwetwbdentlichen Anshangejrift ift das Aufgebot wvollzogen. Nad) Voll-
jichung des Aufacbotes Hat dev Stanbdedbeamte, tocldjer dasd Aufgebot angeovdbnet hat, nad) dem
Fovmular I¥ ber Borfdyriften des Bunbesvats cine Bejdeiniqung itber das exfolgte Anfgebot Tojten-
frei augguftellen, jofern nid)t vor il dic Ehefd)licung exfolgen joll.

Das Anfgebot verliert feine Straft, yoenn bdic Ehe nidt binnen fed)s Monaten nady der Boll:
diehung bded Anfgeboted gefdylofjen toivh.

©oll bdie Ehe cxjt nad) dem Ablaufe bdiefer jecdhs Wionate gefdloffer werden, jo ijt ein
newes Mufgebot nitig.

St bagd Aufgebot in andeven Gemeinden befannt ju madpen ober ift dber Stanbdesbeamte
nidit jugleid) Gemeindevorjtand, jo hat ev den Gemeindevorftand devjenigen Gemeinde, in tweldyer
bic YBefanntmadjung u exfolgen hat, wnmittelbar (nid)t duvd) den dortigen Stanbesbramten) um
ben aejelich vorgefdyricbenen Aushang (§ 46 Abjag 3 des Gejefed vom 6. Februar 1875) bder u
itberfenbenden Befanntmadyung 3u exfuden.

Dic Gemeinbevorftande find (§ 26 der Vorfdjuiften bes Bunbesvatd) verpflichtet, dem G-
judjen des Stanbesbeamten Folge gu leiften. 2Wird innexhalb einer angemefjenen Frift dag Auf-
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aebot mit der Auslhangabefdjeinigung nidt juvitdgejdickt, jo Hat der Stanbdesbeamte den Gemeinbe-
vorftand an bie Niictfendung Ju evinnexn.

With ein Standedbeamter von cinem anbdeven Standbesbeamten um BVefanuntmadiung eines
Anfgebotd in ciner gu feinem Vegivbe gehovigen Gemeinde exfudht, fo darf ev bicfed Gefud) nidht ab-
Tehuen, fondern Hat feinerfeits die Beanntmadyung vorgunchmen oder in dem in Abfay 6 begeid)=
neten Falle bei dem Gemeindevorftande i beantragen.

Auf der Aufaebotdurfunde ift der Tag ded Audhangd und der Ubnahme ju bemerken.

Wegen der Befanntmadpung ded Anfgeboted im Auslande ift § 47 dez Gefehed vom 6. Fe-
bruar 1875 ju vexgleidhen.

§ 58.
Anfgebotdverzeidynis.

Dev Standesbeamte ift verpflichtet, cin Vexzeidhnid ber vou ihm angeorbneten wund dev auf
Grfudyen vertitnbeten NAufgebote nad) Formular VIIT A wnd VIIT B qu fithren.

Dad Vergeidmis jerfillt in duei NAbteilungen; bie exjte ift jitv die cigenen (VIIT A); bie
soeite fitr die anf Grjuden andever deutjdher Standesbeamten (VI B); bdie britle fitr die auf
Grfudyen ansdldndijdher Behvden verfiindeter Unfgelbote beftimmt (V111 C).

Die Gintviige cxfolgen unter in jeber Abteilung befondersd fortlaufenden, alljibrlid) von
vorn Deginnenden Ovdbnungdzahlen.

$ 54.
Chefd)licfung.

Die Ehefd)lieBung Lann vov jebem Stanbdedbeamten exfolgen, in deffen Wejivt einer bex
Werlobten feinen Wolhnfil odber feinen getodhnlichen Anfenthalt fat.

Nad) § 1317 des VBitvgerlidjen Gejepbuchz wird die Ehe dadurd) gejd)lofjen, bdaf bdie Ber-
Lobten vor bem Stanbesbeamten pevjdnlic), wmd bei gleidjzeitiqer Anvoejenteit evtliven, bdie Ghe
miteinander cingehen it yoollen.

Dev Stanbegbeamte mup gur Entgegennabhme der Grtldrvungen Leveit fein.

Die Grtlivungen fnnen nidt unter einer Vedingung odber einer Jeitbeflinmung abgegeben
wevbden.

Der Standesbeamte joll bei bder EhejdhlicBung in Gegemtvart von grei Beugen (Unter-
weijung § 55) an bie Verlobten eingeln und nadjeinanbder die Frage vidyten:

ob fie die Ghe miteinander cingehen wollen,
unb nadpbem die Verlobten die Frage bejaht haben, ausdfpredjen:
baf fie fraft bdez Vilvgerlidien Gefefbudies nunmelhr reditmifiq vevbunbene Ghe-
leute feien.
Mle tweiteren Formlideiten find g unterlafjen; namentlidy ift alles jir vermeidben, ioag

ju ber Meimung fithren tonnte, als fei mit dev bitvgerlidhen EhejdlieBung die fivdlidhe Trauung
iiberfliiffig getoovden.
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§ 55.
SBengen.

Wei der EhejdylieBung follen jroei Beugen anefend jein (§ 1318 dez Bitvgeelidjen Gejepbud)z).

Perjonen, die der bitvgerliden Ehrvenvedyte Fitr verluftig extlixt find, follen wdibhrend dev
Beit, fiiv weldye die Aberbommumg der Ehrenvedyte erfolgt ift, und cbenjo NMindevjalhrige ald Ehe-
jhlicBungsgeugen nid)t zugegogen werben.  Hat der Standesbeamte davon fidheve Senntniz, dap
eine Perfon, relde gur Chefdlicgung ald Seuge exfchienen ift, fih nidt tm Befige dev bitvger-
ligen Ghrenvedhte Oefindet, jo joll e diefe Perjon als Jengen ablehnen wnd die Fugiehung
eines andexn Jeugen verlangen. €3 ijt aber nid)t Aufgabe des Standesbeamten, i jedem Falle
durd) Vefragen der Seugen vder der Berlobten ju exdrtern, ob cinem der evjteven die itvgerlicdhen
Ghrenvedhte entgogen jind.

Dag Alter dev Beugen it in allen Fallen duvd) Befragen feftguftellen wnd in dag Heivats-
vegifter eingutvagen. Das Alter it ftetd mur nad) vollen Jalhren gu bejtimmen.

Jit e gweifelhaft, vb cin Jeuge volljihrig, d. §. 21 Jahre alt odev fitr volljahrig ertlit
ift, fo ift fein Alter begiigli) die Volfalrigteitdertlavung in geeigneter Weije jeftguftellen. Grgibt
fid) dabei bie 2Minderjialhrigkeit ded Beugen, fo foll ev abgelehnt wnd dic Jugichung cines andeyn
volljahrigen Jeugen veranlafit twerden.

Levtvandtidaft der Bengen mit den Verlobten, dem Standezbeamten oder unter jid) jelbjt
fithren ihrve Unfabigleit jur Seugenjdaft nidt Herbei. And) Fraven tunen ald Traugengen dienen.

§ 56.
Gegemvart anderer Perfouen,

Dic Gegentvart andever Perjonen ald der Jeugen bei dev Ehefdhlichung ift nidht ang
aefchlofjen; ein MNedht auf Gegenvart Dejteht aber nidt. Dev Standesbeamte tann daber, nament:
i) wenn e die Beteiligten witnfdhen, ober wenn durd) die Gegenivart andever odev duvd) ihr
Benefymen die Witrde der Handlung beeintvadytigt toitd, deven Entfernung anovdnen.

§ 57.
Grmdaditignugsdjdcin und Bejdeinigung fiir dic Ehefdjliefpuug
vor cinemt auderen Standedbeamten,

Coll dic Ghe vor cinen Stanbedbeamten gefchlofjen werben, welder (vgl. § 15320 Adfat 2
bes Bitvgerlidyen Gefefbud)s) an fid) nidht juftdndig ift, jo Hat dex Standesbeamte, weldjer das
ufqebot angeorduet Gat, nadg § 1321 dajelbft, fitr denjenigen Stanbezbeamten, vov tweldpem bie
Ghejdhliepung cxfolgen joll, einen Ermddytigungdjdein ausdgujtellen.

Jit bageqent dexjenige Standesbeamte, der die EhefdhlicHung vornehmen foll, Hiery guitdndig,
weil ciner der Werlobten in feinem Vegivke feinen Wolnfis oder jeinen getodhulichen Anfenthalt
bat, jo Dat der Stanbesbeamte, von tweldem das Aufgebot cxlaffen worden ift (§ 49 bdes Gefedes
vom 6. Februar 1875) eine BVefdyeiniqinig dahin augguftellen, dafy wnd wamn daz Anfaebot vor-
fdriftsmipig exfolgt ift und dbafy Ghehindernifje nicht ju feiner Kenntnid gelonmmen find.
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Fitr betde Falle ift das den Vorjdyriften ded Bunbdedratd unter F beigejiigte Formulax
ju verwenbden; jedbod) find, wenn 8 jid) um bdie in Abjap 2 crwdahute Bejdjeinigung Hanbelt, dic
Worte in der Wberfdhrift und am Enbde ded Formulard, dburd) weldje die Nrkunbde dic Gigenfdjaft
cinet ftandedamtliden Crmdadtigung exhilt, ju fjtreiden, toie ausd dbem Mujter I 1 u exfehen ift.

Dag Formulor I toixd den Gemeinden Toftenfrei geliefert.

§ 58.
Gintragung von Ehetrenmungen,

Jft cine Ehe durd) Nuteil aufgeldft oder fiiv nidytig exPlact oder ift durd) rvidhterliches Nrteil
biec echeliche Gemeinjdhaft (§ 1575 bde8 Bitrgerlichen Gefehbudyd) aufgehoben tworben, jo Hat ber
Stanbedbeamte, in befjen Regifter die Clhejd)liepung eingetragen ift, Hieritber einen Ranbvevmert
jum Regiftercintrage gu bringen, fobald ihm eine mit bem Beugnid ber Rechtatraft verfehene Aus-
fertigung bes UNrteild mitgeteilt toorden ift (§ 55 bed Gefelied vom C. Februar 1875 in dber neuen
Faffung und § 25 der BVorjdjriften bed Bunbdedrats). JIn dem Randvermerle ift dex Name bes
Geridhts, von tweldjem dad Nrteil audgegangen ift, und der Tag der Redjtdtvaft des Urteild anju-
gebent (vgl. TMufter B 2 ju den LVorjdriften bed Bunbesrats).

Jit nidht auf Sdeibung, jondbern lediglid) auf Aufhebung der chelidhen Gemeinfdaft cr-
fannt, jo fallen bie mit dev Aufhebung verbundenen Wirkungen damit teg, daf die ehelidhe Ge-
meinjdaft tatfad)lid) toicderhevgeftellt mwivd (§ 1587 bdes Bilvgerlidhen Gefepbudis). Eine Bbeftimmie
Form bafite ift nidt vovgefdricben; beantvagen aber die Ehegatten, dap bdie Wiederhexftellung dex
cheliden @emeinjdjaft im PHeivatdregifter eingetvagen toerde (§ 55 Abjay 2 bded Gefeled vom
G. Februar 1875), fo ift enttveder die Grfldrung beider Glhegatten bdemjenigen Stanbdes-
beamten gegenitber, in defjen Regifter die Chejdlicung eingetragen ift, perfonlid) abzugeben odev
thm eine gevidtlidye obev notavielle Nrfunde fiber jene Grflévung beizubringen.

Sm exfteven Falle hat der Standesbeamte die Grfldrung in Protololfornt an den Rand
bes Negifteveintragsd gu jdyreiben, im gweiten Falle ift in dem Ranbdbvermert bdexr Name ded Geridjta
(bes Motars), von tveldhem bic Urfunde audaejtellt tworben, ber Tag bev Wudftellung unb der Jn-
Dalt der in ber Urlunde enthaltenen Grlévung angugeben.

Bergleidhe die Mujter in Anlage IX und X.

Dat ein Ghegatte, nadybem dex anbeve fitr tot evtlévt oovben ift, eine neue Ghe gejdhlo icn
jo hat ber Standedbeamte, vor tveldjem bie Chefdhliefung erfolgt ijt, dbem Stanbesbeamten,
beffen Heivatdregifter die fritheve Ghe cingetragen ift, cine Heivatdurtunde foftenfrei ju ubctfcnbcn
ber anbere Stanbdedbeamte hat die ScjlieBung der newen Ghe an den Rand bed Eintragd bew
jritheren Ghe ju bemerfen (§ 25 Abfapy 2 ber Boridyriften de3 Bunbesrats). Jjt die friihere Ehe
por bemfelben Standesbeamten gejehlofjen tworden, bvor weldem aud) die Sd)lieBung dber neuen
Ghe exfolgte, jo Hat bex Standesbeamte den Vevmert diber die neue Ehejdhlickung felbjt an den
Rand ded Eintragsd itber bdic fritheve EhefdhlieBung gu jdhreiben.

6
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Sinfter Abfdynitt,
Beurfunbung der Sterbefalle.

§ 59.
Frift und Buftandigleit fiir die Unzcige cined Sterbefalles.

Jeber Stevbefall ift jpdateftend am ndad)ftfolgenden Wodentage dem Standesbeamten
angugeigen (§ 56 ded Gefehes vom 6. Februar 1875), aud) wenn der nadftjolgende Wodjentag cin
Feiertag ift.  (Beifpiel: ein am Weihnadytsheiligabend exfolgter Stexbefall ift fpdteftens am
1, Weihnadytafeiertag, falld dicfer aber auf einen Sountag fdllt, fpdteftensd am 2. Weihnadytafeier-
tage angugeigen).  Totgeburten und Sterbefdlle von Kindern wahrend der Geburt find i allen
Fallen amt nidjten Tage fpéteftend angugeigen, and) wenn dicfer cin Sonntag ift.

Aud) verfpitete Angeigen von Todesfallen hHat der Stanbdedbeamte cntgegenzunchmen unb
anf Grund derjelben die erforderlidjen Gintrdge in bdie Sterbevegifter vorgunchmen. Nur dann,
wenn entgegen dex Bovjdrift ded § 60 Safy 1 ded Gefefed vom 6. Februar 1875 dic Beerbigung
bereitd erfolgt ift, Bat ex bic Gintragung audzujefen unbd bdic Cntjdeidung ber Auffidtabehvrde
cingufolen. Erhalt der StandeBbeamte Kenntnid von cinem nid)t jur Angeige gelangten Sterbe-
fall, jo Bat ex ben ur Angeige BVerpflidyteten evforderlidjenfalld unter Wnivendung von Straf-
auflagen nad) § 68 Abjaly 3 ded Gefeles vom 6. Februar 1875 vorguladen und gur Grftattung
ber Angeige angubalten.

Die Sterbefille find in bem Negifter ded Stanbedbeamten u beurfunden, in defjen Beaivt
ber Tob exfolgt ift. Qapt fid) biefer Vegint nidht feftftellen, 3. B. wenn bei Wuffindung eines
Toten ber Ort, wo der Tod crfolgt ift, nidit cvmittelt wevden foun, jo ift der Stanbdesbeamte
bed Begivts gujtindig, gu weldem der Fundort gehirt.

Sann bei Auffindung eines Toten die Jeit des Ablebens nid)t feftgeftellt werden, fo
lauft dic Ungeigefrift exft vom Tage ded Auffindensd ab. Jn ber Ungeige unbd in dem Eintvag
it in biefem Falle ftatt der Jeit ded NAblebend mnr Tag und Stunbde ded Auffindensd bded Ber-
ftorbenen angugeben und u Demerfen, bof Tag und Stumde ded Tobed nidit feftgeftellt tworden
feien.  (Dufter C4 3u den BVorjdriften ded Bunbesvata).

Auf Grund cincy TodegerEldvung exfolgt fein Gintrag in die Sterberegijter.

§ 60.
Berpflidtung ur Auzeige cinesd Sterbefalles.
1. Des Familienhauptes.
Berpflidptet gur Anjeige cined Stevbefalles ift junad)ft dad Familienhaupt (§ 57 bded
Gefepes bom 6. Februar 1875). Der Begriff ,Familie” ift hier in der Bebeutung ald Berband
ber Gltern und Sinder, weldje ufammen in ciner Hausliden Gemeinfdaft leben, ju
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verftehen.  Haupt der Familie ift undadit der Later und Ehemann, nad) jeinem Tode bdie Wiuttex
und Ghefran. Dem Bater liegt dic ngeigepflicdht ob Deim Ableben feiner Frau und der bei ihm
wolnenden $tinber, der Dutter beim Wbleben ihred Wanned wud dev bei Gy wohnenden $inbder.

Durd) die blofe Berhinberung des Vaters an bder Ungeige twivd, fo lange cv lebt, bie
Miutter nidt angeigepflidytig, vielmehr tritt in dicjem Falle nad) § 57 dbed Gefelyed die Anyeige-
pflid)t ded Jubabers der Wolhnung (Biffer 2 unten) cin.

Grftattet die Ttutter bei Lebjeiten bded Vaterd cine Angeige, fo dbarf bder Eintrag
jumn Regifter auf Grund diefer Ungeige nur aufgenommen twerden, twenn bdie Miutter von bem
Stevbefalle aud cigner Wiffenfd)aft untervidhtet, alfo (nad) § 62 ber Unteriveifung) jur Anjzeige
Devedhtigt it

Andere tn derfelben Hauslidjen Gemeinfdaft wolhuende Perfonen, 3. B. Dienftboten, Seiten-
vertandte ober Berfdwdgerte ded Nianned vber der Frau, Eonnen nidt ald Familienglicder
angefehen toerden.  Auf folde Perfonen crftvedt fid) demnad) die Anzeigepflicit des Familien-
haupted ald foldyen nidgt, Hier tritt vielmehy oicher die Angeigepflidht ded Wohnungsdinhaberd cin.

2, Desd Inhabers der Wolhnung.

Jjt ein Familienhoupt nid)t vorhanben ovder an dber Anzeige vechinbert, fo Hat derjenige
bie Angeige gu exftatten, in dejfen Wohnung oder Behaufung jid) ber Sterbefall crveignet hat
(§ 57 bed Gefepes vom 6. Februar 1875).

Unter Wohnung find die ju den eigentliden Wolpmumgsdytweden dienenben Réume, unter
Behaufung dicjenigen NRammlichleiten g vexjtehen, weldje jemand fitr feine #tbvigen Sroece benujt.
Greignet fid) in etnem diefer Wolhn= obder fonjtigen Naume ein Tobesfall ei ciner Pexfon, tweldye
nidt gur Familic dbed Hausdheven gehort (Jiffer 1), jo ift dicjer ald Jnhaber ber Wolhnung oder
Behaufung gur Angeige verpflidytet.

Gbenfo find bdie Jelte und Anfenthaltdrdime (Wagen) der wanbernden Sdjaububenbefijer
und dervartiger Perjonen ald beven Wolpmmg und Behaujung angufehen, der JInhaber aljo ver-
pilicgtet, Angeige von einem Stexbejall gu exftatten.

ilber die Art, wic der Wolhnungsinhaber als foldjer in dem Gintrag gefenngeichnet be-
3ilglid) audgelviefen witd, ift § 63 dex lntevweifung ju vevgleidyen.

Der Bevmieter einer felbftandigen Wolhnung (Haudeigentitmer ober Wicdervermieter) 1jt,
aud) twenn er mit in demfelben Haufe wohnt, gur Angeige cined Sterbefalled in dev vevmieteten
Wolhnung nidt verpflidytet.

§ 61
1. Mitteilung von Stexbefallen nad) amtlider Eymittelung.

Finbet eine amtlidje Gumittelung itber bden Sterbefall ftatt, fo exfolat die Gintragung
anf Grund dev fdhriftliden Mitteilung der gujtindigen Behovde (§58 Abfal 2 ded Gefees
vom 6. Februar 1875). Der Standegbeamte Hat baher den Gintvag auf mindlide Anjeige des
Tobedfalles ju unterlaffen und bdie (driftlidie Mitteilung dex Behorde abjuwarten. War ber
Gintrag auf Grund der mindliden Angeige gleichvohl cxjolat, jo Dedarf ed einer nodymaligen
Gintragung auf Grund dex Mitteilung ber Behdrde nidyt.

6*
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@alle, in benen ecine amtlide Crmittelung eingutveten Yat, find namentlid): Selbjtmord,
Totung dburd) Berfdjulben eined andeven, dburd) Verunglitdung, bdurd) Blikfdlag, idtberhaupt
bie Falle, in weldjen cin Menjd) nidht im gewdhnlicdhen Laufe ber Dinge, nad) vorausgegangener
Strantheit eined natficliden Toded geftorben ijt (Befanntmadjung vom 15, Auguft 1879,
Regierungsblatt Seite 450).

Die guftandige Behvrbe fiiv die Cvmittelung joldjer Fille ift die Polizeibehirbe, und ifhr
liegt ob, bem ©tandesbeamten fhriftlide Dtitleilung iiber ben Tobesfall jugehen ju laffen.

Stitht jemand in feiner eigenen Wolmung, bdie er allein ober dod) nur in Gemeinjdjait
mit joldjen Pexfonen berwohnte, weldye gu einer Angeige ded Sterbefalled unfibig find, nidht ploglid),
jondern nad) dem gerodhnlidhem Laufe der Dinge infolge voraudgegangener Krankheit, jo dbap bic
LBorfdyriften diber bad BVerfalren bei ploplichen Todedjdllen nidjt zur Untvendung fommen, jo Hat
chenfalld bic Ortdpolieibehdrbe eine amtlidge Grmittelung bed Sterbefalled vorzunehmen
und bem Gtandesbeamten bdavitber jdhviftliche Nadjridt u exteilen (Befanntmadjung vom
11, Geptember 1876, Regierungsblatt ©. 194).

Gine jdjriftlide Mitteilung ift an den Standegbeamten aud) bann u vidhten, wenn dex
Gemeindevorftand, von tweldem fie audjugehen hat, jugleid) bad Amt ded Standesbeamten verfieht.

Greignet fid ein amtlid) ju ermittelnder Sterbefall auf einem Grunbditiide, weldes nad
Antitel 3 ber Gemeindeordbnung vom 17, April 1895 gu einem Gemeindebegizte nidht gehirt, jo
liegt bie Berpflichtung gur Mitteilung an ben Stanbdesbeamten der Behivrde begitglich dem Beamten
ob, weldem nad) der Lerordbmung vom 25. Juni 1851 (Regierungablatt ©. 290) die Handhabung
ber  Ortgpoligel in ben vom Gemeinbeverbande oqudgenommenen Grundbefiungen jetveilig
jugetviefen ift.

2. Bei Stevbefallen in dffentliden Anftalten.

Bei Sterbefillen, telde fid) in bffentlidhen Unftalten (Entbindungd- und Hranfen-
anftalten, Gefangnifien, Gemeindearmenhaufern, Kafernen ufiv.) creignen, liegt die Verpflidhtung
qur Angeige audjdlichlid) dem Borfteher ber Anftalt ober den von bder uftdndigen Behorbe
cemadtigten Beamten ob.  BVorfteher ded Gemeindearmenfaufesd ift der Gemeinbevorftand. Die
Ungeige fann nad) dem Grmeffen bes Angeigepflihtigen milndlid) ober fdhriftlid) bewirtt,
tann aber aud) von einem gur Angeige Beredtigten (§ 62 der Unteriveifung) crftattet terden
(§ 58 Abfafp 1 in Berbindbung mit § 20 ded Gefepes vom 6. Februar 1875).

Die jdriftlide Angeige joll die in § 59 des Gefepes vom 6. Februar 1875 aufgefithrien
Tatjadgen ober bdie Grflirung cnthalten, dafy bie cine ober andeve diefer Tatfacdhen nidht Habe
evmittelt toerben tdunen. Gntfpridhgt die Anjeige bdiefer Veftimmung nidgt, fo fann fie vom
Stanbesbeamten an den Angeiger jur Vervolljtandigung uriidgegeben tverdben.

§ 62.
Beredtigung zur Angeige.

Bevedhtigt jur Umgeige find Pexfonen, twelde ausd eigner Wiffenidhaft vom Tobesfalle
untevvidytet find, fei 8, bdaf fic beim Ableben gugegen twaven oder in andrer LWeife durd) eigne
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Walhrnehmung Henntnid von dewn Tobesfalle befommen Haben (§ 58 Abfap 1 verbumben mit
§ 19 bed Gefehes vom 6. Februar 1875).

§ 63.
Ausdweid des Angzeigers.

Ausd dem Cintrage jum Sterberegifter muf Hervorgehen, bdaf dber Angeiger jur Anjeige
enttocber berpflichtet ober bevedhtigt ift.

Wirh die Angzeige vom Familienhaupt crjtattet (§ 61 Biffer 1 der Untertveijung), jo bebarf
e8 ciner befonderen Wusioeigbemerfung nidt, da die JNamen dev Gltern ded BVerftorbenen und,
wenn 8 fid) um bdic Wngeige vom Tobde cined Ehegatten Hanbelt, die Namen ded angeigenden
hegatten in bem Gintrage jdyon angegeben find (§ 59 bed Gefehed vom 6. Februar 1875).

Jft ber Angeiger Jnhaber der Wohnung ober Behaujung, in twelder fid) ber Tobedfall
eveignet hat (§ 61 Biffer 2 der Unteviveijung), fo ift anf Beile 19 ded Vordruds hinter dem
Namen bed Geburtdorted ded LVerftorbenen hin guzufilgen:

LA der Wolhnung (Behoufung) bed Angeigers”.

Die jduriftlidhen Mitteilungen fiber dic bon einer Behdrde oder einem Beamten ex-
nittelten unb dibex bdie in einer dffentlidjen Anjtalt vorgefommenen Todesjalle (§ 61 deu
Unterioeijung) Gebiivfen nur ber Untexjdrift des8 Angeigerd und der Begeidnung feined amtliden
Gharatters. Die Beidvitdung deg Dienjtfiegeld wirh nid)t exfordert.

Jit bie Anzeige von einem bazu Bevedhtigten exftattet worden (§ 62 der Nntevweifung) jo
Hat ber Stanbegbeamte die Bevechtigunug feftauftellen und die AUngabe bed Angeigerd,

bap er aus ergner Wiffenjd)aft von dem Tobedfalle untevvidytet fei,
am ©dluffe ded Eintvags Yhinguzufiigen.
8 64.
Qubalt ded Gintragd cinesd Sterbefalles.

Jn betreff der Angaben, tweldpe der Cintrag cined Sterbefalled nad) § HO ded Gefefied bom
6. Februar 1875 enthalten foll, ift folgenbed ju bemerfen:

Bu § 59 Biffer 1 unbd 3.4 Die Namen ded Anzeigersd wie bed Vevftovrbenen find
mit mbglidhfter Genanigleit und BVolftanbigleit angugeben. Der Standedbeamte joll, twenn bie
Namen nidyt aud den von i felbjt aefithrten Geburts- ober Heivatdregiftern oder denm Abten
cvmittelt toexben fdmnen, ben ngeiger yur Beibringung von Geburtd-, Heivatd- ober fonftigen
Nrtunben, aud denen dic Namen feftzuftellen find, veranlafjen.

Wenn der Verftorbene einer veligidfen Gemeinfdaft nidht angehort Hat, 3. B. wenn
ein &ind vor der Taufe verftorben ift, fo ift im Vorbrud bder leeve Raum vor bem Worte
JReligion” mit | feiner” ausdjufiillen.

Filr bie Altersangabe ded Vevftovbenen geniigt die Ungabe der Jahre, ohue Bei-
fiigung dex ftberjchicgenden Monate, Tage und Stunden. Die Angabe fann in Jahlen gefdyrieben
toerden,
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Bu § 59 Biffer 4. Der Bevmert, daf der BVevftorbene Ledigen Standed gerocfen, famn
bei minderjahrigen mannlidyen Perfonen 1wnd bei weiblidyen Perjonen unter 16 Jahren als felbit-
verjtandlid) wnterbleiben.

Bu § 50 Biffer 5. Der Wohnort der Eltern bed Berjtorbenen wirh nidht felten,
namentlid), wemn dev in Jeile 16 6i3 18 bded Bordructsd fitv diefe Wngabe mitbeftimmte Naum
ungureidend ijt, nidt angegeben.  Butocilen wird aud) der Wolhnort der Gltern auf bie 19. Beile
bez Borbruds, weldje fitr dic Begeidynung des Ortesd, wo der Tod crfolgte, beftinunt ift, gefdricben
und dann die Angabe diefes Ortes weggelaffen. Diefe Mingel find ftreng ju vevmeiden.  NReidht
der Maum auf Jeile 16 big 18 des Vordrucsd jur Ungabe ded LWolhuortd der Gltern bes Ver-
jtorbenen nidjt aus, jo ift diefe Angabe, unter Beobad)tung der BVorjdjriften tn § O Abjaf 3 dev
Untevtoeifung, an den Nand u jdreiben. NAuf Beile 19 it nur der Ort, wo der Tod cr-
folgte, cingutragen.

§ 65.
Berfpitete Todesanzeige.

Pat tm Falle des § 60 des Gefehed vom 6. Februar 1875 bie Veerdigung olne Ge-
nehmigung der Ortapolizeibehirde vor der Eintragung des Sterbefalles tn dad Sterhevegijter ftatt-
aefunden und ijt davauf bdie Genchmiqung dev Auffidtsbehsrde jur Eintvagung exteilt worden, fo
hat ber Standesbeamte bic ur Mnzeige ded Sterbefalles verdflihtete Perfon yum Grfdjeinen an-
aubalten wnd auj Grund dev von ihr ju madenden Angaben, unter Benupung ded BVordruds,
die Gintvagung in das Sterbevegifter vorzunchmen. Am Sdhlufje deg Gintragsd ift die erfolgte Ge-
uehmigung der Auffid)tabehorde 3u cvivdlnen. .

Jit i einem folden Falle die Ortdpolizeibehivrde ober der Anftaltdborjteher jur Grjtattung
ber Anzeige verpflidtet, jo Yat der Standesbeamte, twenn ex won dem Todedfalle Kenutnis exhalt,
bic genannte Behorbe an die Wngeige ju evinnern und nad) deven Gingang, toenn fie jdriftlid)
erftattet wirh, bie Gintvagung unter Beobadytung ber BVorjdriften in §§ 12 und 13 der Bovjdjriften
bes Bundedrats, folocit nitiq unter Durd)jtreidjung deg BVordructs, ju bewicken.

§ 60.
Anzeigen vou Tobesdjillen an denw Bezirtsdirettor.

Der Standbedbeamte Hat in Grfiillung der Vorfdriften in § 45 Jiffer 7h ber deutjdhen
Wehrovbnung vom 28, September 1875 Hid jum 15, Januar jedes Jahred Anusjilge aus den
Sterberegiftern bed verfloffenen Salenberjalres, enthaltend den Eintrag von Todesfillen minnlider
Perfonen feines Begirts, tocldhe bad 25. Lebengjahr nod) nidht vollendet Haben, an den Gro-
berzoglidyen Begirtadivettor unentgeltlid) eingufenden.

§ 67.
Anzeigen an dad Amtdgeridyt iiber Tobesdfille vou Anslinbderu.

Wenn ein Ausldnder, d. §. cine bem Deutjhen Meidje nidyt angehirige Ferfon, mit
Tobe abgeht, ift vom Standesbeamten cin Deglaubigter Regiftevausjug iiber den Sterbefall an bad
Amtsgeridt eingureidjen.
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Sefier Abfdynitt,

DBeurtundung ded Pevfonenftandesd derv anf See
befindliden Perjonen.

§ 68.
Gcburten und Todesfille anf See nnd vou Militirperfonen anf Sdifjen
der Kaiferliden Marine.

Wivd in Gemafheit des § 62 bdes Gefebes vom 6. Februar 1875 bem Standesbeamten
vort cinem Seemanndamte beglaubigte ALJdrift cined Eintragd jum Sdifiztagebudye iiber einen
anf See cexfolgten Geburtd= oder Todesdfall itberfendet, jo hat der Standedbeamte jundd)ft zu er-
mitteln, ob bdie Gltern bdes Kinbded Degitglid) dex Verftorbene ihren Wolhnfil in feinem Begixte
haben ober guleht gehabt Haben, und nad) dem Gugebnid diefer Gumittelungen entivedber den
Gcburts- vber Stovbefall anf Grund bder Metunbde im Geburtd= ovder Sterbevegifter cingutragen
ober dic lrFunde unter Angeige de3 SadperDaltd dem Seemannsamte juriicgugeben. Bei dem
Gintrag find die Vorfduiften in §§ 12 und 13 der Vorjdriften ded Bunbdedratd ju Leobadjten
und der Bordruk, fotveit nitig, ju durdftveidyen.

Die §§ 61 big 64 bed Gefefes vom 6. Februar 1875 begiehen fid) nidht auf Sdiffe bex
Raiferlichen Mavine. Biclmehr find Sterbefille von Militdrperfonen auf den in Dienjt geftellten
©dyiffen ober anderen Fahrzeugen der Kaiferliden NMavine von dem jujtinbdigen Marineftations-
fommando unter 0erfendung der davitber von bem Kommando des Sdjiffes vber Fahrieuges auf-
genommtenen Mekunde bem Standesbeamten, in defjen Begivte der Verftorbene jeinen leften Wohnjifs
achabt Hat, angugeigen. Auf Guumd dicfer Angeige hat der Standesbeamte den Sterbefall in dad
Sterbevegifter unter Beobadjtung dex in §§ 12 und 13 der Vorfduiften des Bundesvats bejtimmten
dovm cingutragen.

SBicbenter Ab[dyuitt,
Sdlufbeftimmungen,

§ 69,
Beftrafung wegen verfpiateter Anzeige.
Werben dic einen Eintrag in die Standedregifter exfordernden Tatjadjen dem Standedbeamien
nidt innechalb ber in den §§ 17 i3 20, 22 big 24, 56 bi3 58 des Gejehes vom 6. Februar 1875
vorgefdhrichenen Fuiften angejeigt, fo unterliegt dev yur Angeige Verpflicdhtete der Beftrafung nad
§ 68 Abfap 1 des angefithrten Gefedes.
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Die Strafverfolgung gegen bdie jur Ungeige an frithever Stelle Verpflidyteten (§§ 18 und
57 bes Gefeljes vom 6. Februar 1875) Hat aber bann gu unterbleiben, wenn ein an fpaterer Stelle
Lerpiliditeter ober cin jur Angeige Bevedjtigter bdie Geburtd- ober Todedangeige reditjeitig
erjtattet Hat.

Gejdyieht bied nidit, jo Dhat der Standezbeamte nad) § 4 Biffer 1 und § 7 Wbfafy 1 bes
Gejepes vom 12. April 1879 diber dic polizeilide Straffeftielung bem jufténdigen Gemeindevorjtand
Angzeige au exjtatten.

Berfieht der Standesbeamte jelbjt das Amt ded Gemeindevorftandes, jo ift cine Niederfdhrift
itber den Sadyverhalt ju den Wtten bed Gemeindevorftandesd ju bringen.

§ 70.
Gingichung von Ordunngsftrafen.

Dat bder Stanbedbeamte bie ju einer Ungeige ober ciner fonftigen Handlung verpflidytete
Perfon gur Erfitllung bdiefer Verpflidhtung dburd) Androhung cincr Gelbftrafe angehalten (§ 68
Abfaf 3 bded Gefehed vom 6. Februav 1875) und ift diefe Aufforderung exfolglod geblichen, jo
Dat er felbft dic unbejallt geblicbene Geldjtrafe beizugichen. Dies gejdicht dadurd), bdaf ev in
feiner Gigenfdjaft al8 BVolljtreungsbehisrde (§ 1 ded Gefehes vom 8. Degember 1899 itber dic
BollftrecFung im DVerwaltungdivege, Regierungdblatt &. 629 und § 1 lit. B Jiffer 2 der Aus-
fithrungdverorbnung vom 10. Januar 1900, Regicrungsblatt ©. 49) dem Geridjtduolzicher ober
bem bon ber Gemeinde beftellten Bollftrectungsbeamten (§ 10 bed Gefefyesd vom 8. Degember 1899)
cine vollftredbare NAusfertiqung der Strafverfitgung mit dem Nuftrage jugehen laft, die verfilgte
Strafe eingugiehen.
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Anlage L.
Abdrud vou Gefessen nud Verorbmmgen zu § 1 Biffer 3 bis 5 der Untertveijung.

A. Ubbrud der Raiferlidhen Verordbnung vom 4. November 1875,
Detreffend bdie Veurfundung der Sterbefille von Militdrperfonen an Bord ber in Dienft
gefteliten Sdiffe der Marine.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnadben Deutfder Kaifer, Kdnig von Preufen 2c.

verorbnen auf @rund bed § 71 bes @efeped itber die Beurlundung bed Perfonenjtanded und die
Ehefdyliefung vom 6. Februar 1875 (Meidh8-Gefekdl. &. 23), im Nomen bed Deutjden Reidhs,
wad folgt:

Gterbefdlle von Militirperfonen auf ben in Dienft geftellten Sdiffen ober anberen Fahrzeugen
ber Raiferfidhen Marine find von bdbem guftdndigen Marine-Stations-Rommando unter Uberfendung
ber bariiber bon dem Lommando ded Sd)iffs oder Fabhrzeugd aufgenommenen Urbunden bem Stanbdes-
beamten, in befjen Yegirt ber BVerftorbene feinen lepten Wobhnfip gehabt Hat, anzugeigen und auf
Grund biefer Unzeige in bad Sterberegifter eingutragen.

Urtundlidh unter Unferer Hochfteigenhandigen Unterfdrift und beigebrudtem RKaiferliden Jnfiegel.

Gegeben Berlin, ben 4. November 1875.

(L. 8) Wilbelm.
Fileft v, Bismard.

B. Abdbrud ber Kaiferlichen Berordbnung vom 20. Januar 1879,
betveffend bie Berridjtungen der Standesbeautten in beug auf joldje Militdrperfonen,
welde ihr Stanbdquartier nad) eingetretencr Mobilmadjung verlaffen Haben.

Wir Wilheln, vou Gottes Gnaden Dentfdher RKaifer, Kinig von Preufen 2c.

perorbuen auf @vunb bded § 71 bded Gefeped iiber die Veurfundung ded Perfonenftanded unb bdie
Chejdhlichung vom 6. Februar 1875 (Reid)3-Gefehbl. S, 23), im Namen bed Reid)s, wasd folgt:

Eriter AUbD{dhnitt.

Beurfundung im Allgemreinen,
§ 1.

Die Beurfundung bed Perfonenftanbed in bezug auf jolde MWilitdrperfonen, welde ihr Stand-
quarticr nad) cingetretener Wiobilmadyung verlaffen haben, erfolgt dburd) die auf Grund der allgemeinen
gefeplidhen WBeftinumungen vom GStaate Deftellten Standedbeamten mittelft Eintragung in bie baju
beftinumten Regifter.

7
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§ 2.

Alg Militdrperfonen gelten im Sinne biefer Berordnung fiir dbie Dauer einer Mobilmadhung
aufjer den gum Heeve gehdrenden Militdrperfonen alle diejenigen Perfonen, welde fid) in irgend
einem Dienft: ober Vertragdverhltniffe bei dem $Heere Dbefiuben ober jonft fidhy bei bemfelben auf-
halten ober ihm folgen, einjdylieflid) von RKriegdgefangenen.

Bweiter Abjdnitt.

Benrfundung der Geburten,
§ 3.
Fitr die Beurfundbung von Geburten, welde fid) innerhalb bed Gebietd bes Deutjden Reidhs
ereignen, find bie allgemeinen gefepliden Beftimmungen mafigebend,

§ 4.

Bei Geburten auferhalb bved Gebietd ded Teutiden Neid)d gefdyieht bie Wngeige an dben ju-
ftdnbigen €tandesbeamten durd) bem Lommandeur ober Vorftand derjenigen Behorbe ober den Kom-
manbeur berjenigen Truppe, bei weldjer fich bie Mutter bei ihrer Nicbertunft aufhalt, begw. vor ihrer
Miederfunft gulept aufgehalten Hat.

Dem betreffenben Kommandeur ober Borftand ift die Geburt durd) diejenige Perfon angugeigen,
weldie nad) § 18 bed Gefeped gur Ungeige an dben Stanbdedbeamten verpilidytet fein witrde, wenn bie
®cburt innerhalb bed @ebictd bed Teut{dhen Neichd fid) ereignet htle. Die Anzeige erfolgt entreber
unmittelbar ober bdburd) Bermittelung des ndadften mit Digziplinarftrafgewalt verfehenen militdrijden
Borgefepten.

§ 5.

giir bie Beurtundung bder im § 4 biefer Werorbnung Degeidimeten Geburten ift bderjenige
©tanbegbeamte guftdndig, in deflen BVegivt die Mutter ihren bisherigen Wohnfiy gehabt Hat, und wenn
ein Wolhnfig berfelben im Jnlande nicht befannt ift, ber Stanbegbeamte degjenigen Begirtd, in weldent
diefelbe geboren ift.

§ 6.
iir den Jubalt der Geburtdangeigen ift ber § 22 bed Gefelied mapgebend.

Dvitter Abfdnitt.

Form nud Benrfuudung der EGhefdylicfung,
§ 7.
Chefchiepungen von Militdrperfonen, welde ihr Standquartier nad) eingetretener Mobilmadiung
verfaffen Haben, erfolgen iunerfhalb bed Gebietd bed Deutfdhen Reichd nad) den allgemeinen gefeplidien

Beftimmungen.
Yufer den im § 42 besd Glefeped gemannten juftindigen Standegbeamten ift aud) berjenige

Gtanbesbeamte guftdndig, in deffen Bezict dber BVerlobte jeinen augenblidlichen dienfilidyen Uufenthalt Hat.

8.

Die Divifiond - Rommanbeure, fowie die mit Hisheren ober gleichen Befugniffen audgerviifieten
Militdrbefehighaber find ecrmddtigt, fite Ehefdhlichungen bder ifnen untergebenen Militdrperionen,
wenn biefelben auferhalb bed ®ebietd ded Deutidhen Reichd erfolgen, bie Werridytungen ber Standesd-
beamten — unter Bead)tung ded § 3 Ubfap 3 bed Gefepes — einem oberen Militdrbeamten als
Gtellvertreter bed uftdnbigen Standegbeamten (§ 11) zu iibertragen.

§ 9.

Bor ber Chejdliegung Haben bdie BVerlobten dem Beamten (§ 8) bdie Didpenfation von bem

Aufgebot (§ 50 bed Glefeped) ober cine Bejdeinigung des uftdndigen Standegbeamten (§ 11) bed
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Snhaltd vorzulegen, dbaf und waun dad Wufgebot vorfdriftdmdBig erfolgt ift und baf Ehehinderniffe
nidgt gu feiner fenuntnid gefommen find.

Wird eine lebensdgefahriiche Krantheit, welde einen Wufjdhud ber Ehejdliefung nidt geftattet,
drptlih bejcheinigt, fo tann ber Veamte (§ 8) aud) ohue Wufgebot die Ehejchlichung voruehmen.

) § 10.

Uber eine anf Gvund bed § 8 bdiefer Verorbnung vollzogene Efhejdliefung wird eine Urfunde
aufgenommen, welde die im § 54 bed Gefehed beftimmten Ungaben enthalten foll und auf welde bdie
Borfdriften ded § 13 Ubfay 2 und 4 ded Gefepesd entfpredjende Anwendung finden.

Der Militdvbefehishaber, twelder den Stellvertreter bejtellt hat, hHat diefe Beftellung auf der
Urtunde zu befcheinigen.

Die Urbunde ift demnddft dem uftdndigen Staubdedbeamten und, wenn mehrere juftindige
Standegbeamte vorhandben find, einem berfelben behufd bder Eintragung in dad Peivatdregifter u
fiberfenden. Eine Abjchrift berjelben roird bet der Militdrbehorde anfbervahrt.

§ 11.

Fiir bie Cintragung einer unad)y Mafigabe bed § 8 bdiefer BVerordnung erfolgten Ehejchliefung
ift berjenige Standedbeamte zuftdndig, in defjen Begirk eincr dber BVerlobten feinen bidherigen Wolhnfif
ober feinen gewdhnlichen Wufentbhaltdort gehabt hat, und wenn ein Wohnfig oder gewdhnlider Uuf-
enthaltdort berfelben im Jnlanbe nidyt befaunt ift, der Standedbeamte, in deffen BezirE eimer ber
Berlobten geboren ift.

Bierter Ab{dynitt.

Benrfundung der Sterbefille.

§ 12.

Bei Sterbefdlen von Militdrperfonen, welde ifr Standquartier nad) eingetretener Diobil-
madyung verlajfen Haben, madyt ed DHinfidhtlich ber Avt und Weife der Veurfundung Eeinen llnterjdied,
ob biefe Sterbefille innerhalb ober auferfalb bed Gebietd bed DVeutfdjen NReidhd erfolgen.

Fiir die BVeurfunbdbung bderfelben ift berjenige Standedbeamte uftaudig, in deffen Bezirt bder
Lerftorbene feinen legten Wohnfip gehabt Hat, und wenn ein Wohnfilj dedfelben im Julande nidyt
Defaunt ift, ber Standedbeamte desjenigen BVezird, in weldem ber BVerftorbene geboren ift.

§13.

Die Cintragung in bad Sterberegifter erfolgt auf Grunbd einer {driftliden dienftlid) beglaubigten
Anzeige.

Diefe Angzeige foll aufer ben im § 59 bed Gefepped aufgefiihrten Ungaben einen BVermert {iber
bie Todbesurfadje enthalten. Die Sterbeangeige ift — unter Weritdiidhtigung der obwaltenben EFriege-
rijden Verhiltnifje — zu crftatten, fobald ber Sterbefall und bdie Perjdulichleit bded WVerftorbenen
burch) dienftliche Ermittelung feftgeftelt ift.

§ 14.

Die Angeige dber Sterbefille gefdjieht:

a) Dinfichtlich) dberjenigen Militdrperfonen, weldhe ju einer Behorbe gehoren, dburd) ben Kom-
mandeur ober Borftand ber Behirde;

b) Dinfidtlid) berjenigen Militdrperfonen, welde ju einer Truppe gehiren, durd) ben Regimentss
Rommandeur ober den in gleihem Berhaltnid ftehendben Befehlghaber bder Truppe ober
burd) ben Rommanbdeur bed betreffenden Erjaptruppenteils.

Die Berpflidhtung zu folder Anzeige erftredt fid) auf die Sterbefile jdmtlider tm § 2 diefer
Berordbnung genannten Militdrperionen, inforeit ein fiic die Beurlundbung ded Sterbefalled puftandiger
beutidier Stanbedbeamter vorhanden ift.

7‘
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Filnfter Ubfdnitt,

Sdlufbeftimmungen.

§ 15.
it eine erftattete Angzeige zu bevidhtigen, tweil ald unbelannut eingetragene Berhaltniffe (§ 59
Abfap 2 bes Glefeped) fpdter befannt geworben find, ober tweil nady fpdterer bienftlicher Ermittelung
bie friifere Unjeige ald dem Sadjverhalte nidt entfpredjend fidh barftellt, fo ift dem uftdndigen
Standesbeamten nadytriglicdhe Ungeige zu erflatten.
Dieje Angeige ift von bem Standbesbeamten ber Wunffichtabehrbe behufs BVeranlaffung ber Be:
ridjtigung der gefdjehenen Gintragung vorzulegen.

16.

Gobald bie Militdrperfonen in ihr @tnn%quartiet auriidgefehrt find, ober nadybemn die Truppe
ober Behorbe, su weldjer fie gehorten, dbemobil geworden ober aufgelsft ift, Fonumen bdie allgemeinen
gefeplidien Beftimmungen gur Unwendung.

§17.

Snfomweit bie borftehende Berordnung nidt audbdbrfidlid) Ubweidungen feftfept, bleiben filv die
fonjtigen Berriditungen dber Standedbeamten in bejug auf Militdrperfonen, welde ihr Standquartier
nady eingetretener Mobilmadjung verlaffen Haben, Tebiglid) die algemeinen gejeplichen Beftimmungen
mafgebend.

Urtundlid) unter Unferer Hodhfteigenhandigen Unterfdhrift und beigedrudtem Kaiferliden Jnfiegel.
®egeben Berlin, den 20. Januar 1879.

(L. S.) Wilbelm.
Dtto Graf ju Stolberg.

C. Ubdrud der landegherrlidien Levovrbnung vom 21, Degember 1899.

Wir Carl Alegander,
von otted Gnaden
Grofiherzog von Sadyfen=LWeimar-Gijenad), Landgraf in Thiiringen, Martgraf zu Meifen,
geflirfteter Graf ju Penneberg, Herr ju Blanfenhain, Neuftadbt und Tautenburg
wow.

haben zur Wusfithrung bed Neidhdgefepes iiber bie Beurfunbung bed Perfonenftanbed und bdie Ehe-
fdlicBung vom 6. Februar 1875 in ber vom 1. Januar 1900 an geltenden Fafjung auf dem Grunbe
ber §§ 83 und 84 bed genannten Gefefed und im Unfd)luffe an bie Audflihrungd: Berordnung ded
Bunbesratd vom 25. Miry 1899 (R.-@.-BIL. &. 225) gu verordbuen bejdyloffen, wad folgt:

§1.
Fiir Uné und bie Mitglieber Unfered Grofiherzoglidien Paufed verfieht die Gefddfte bed
Gtanbegbeamten der jebedmalige Chef bed Minifterial-Departementd ded Grofherzoglidien Haufjed.
Uber die Art ber Fithrung und Aufbetwvahrung ber Stanbedregifter Beftimmung zu treffen,
bleibt worbehalten.
3 2.
Jm dibrigen fteht bie obere RQeitung un% Aufficht in betreff ber Wusfiihrung bed Gefehed
Unferem Gtoatdminifterium, Departement dber Juftiz, zu.
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Dem Staatdminifterium, Depavtement ver Juftiz, ald hHoherer Verwaltungdbehordbe im Sinue
bed § 84 bed Gefeped fteht indbefonbere zu:
bie Bilbung ber Stanbedamtsbezirfe (§ 2 bed Gefehed);
bie Beftellung der Stanbdedbeamten und deven Stellvertreter (§§ 3 Ubfag 2, 4 Abfap 1,
6 Abfap 1 bed Gefepes);
bie @enchmigung gur Beftellung von Stanbesdbeamten und Stellvertretern dburd) bie
®emeindebehirben fowie bie Genehmigung jur Ubertragung der ftandedamtiiden Gejdifte
feitend bed Gemeinbevorftanbed an anbere Gemeindebeamte (§ 4 Abfap | und 2 des Gefepesd);
bie enbgiiltige Entjdjeibung iiber Befdiwerden wegen Feftfepung der bden ©tandes-
beamten zu gewdilhrenden Eutfdydbigung (§ 7 Ubfah 3 bed Gefeesd).
Die Wnffidht iber die Umtefithrung dber Standedbeamten in Hiherer JInftany (§ 11 Abfap 1. 2
bed Gefefed) Baun unbefd)abet der dem Staatdminifterium, Departement ver Juitiz, nad) § 2 Abfay 1
suftehenben Obevauffidht den Lanbgerichtd-Prifidenten ilbertragen werben.
§ 3.
Die Gejdydfte ber unteren BVerwaltungdbehrde (§§ 3 Abfap 1, 7 Abjap 3, 11 Ubfak 1, 2, 14,
27, 60, 64, 66, Abfah 2 ded Gefeped) werben von ben Amidgerichten, unbd gwar von jedem in bejug
auf bic Stanbesdmter feined Bejivtd, walhrgenommen.

§ 4.

Unter ber in § 4 bed Gefeped gebrauditen Begeihnung , Gemeinbevorftand” ift bdie nad) ber
Gefepgebung beé Grophersogtumd diefelbe Begeichnung fiihrende Gemeinbebehorde und unter der Be-
seichnung ,, @emeindebehirbe” ift dber Gemeinderat bezitglid) in Gemeinden, welde teinen Gemeinberat
befigen, die Gemeindeverjammlung zu verftehen.

«Ortdpolizeibehirde” im Sinne ded Gefeped ift der Gemeindevorjtand.

§ 5.

Die Stanbedamtdbesirte, bei beren Bilbung auf beftehenbe Pavodhialverbindbe tunlidhft Rildficht
su nehmen ift, find, joweit nidht {don gefdjehen, nady ibrer amtlidhen Benennung unter Vingabe ber
einbegicften Gemeinben durd) dad Regierungs-Blatt und dad difentlide Nadyridtablatt befaunt zu
madyen.

§ 6.

Nady erfolgter Beftelung werdben bie Standedbeamten und Stellvertreter durd) dbad Umtsdgericht

babin verpflidytet,
bafi fie bad ifnen iibertragene Wmt eined Standedbeamten (Stellvertreterd) und alle mit
biefem Umte verbunbenen Gefdhdfte nad) ihrem beften Wiffen und Gewiffen voridrifts-
mafig verwalten,

Die BVerpflidhtung erfolgt mittelft Handidlags an Eided ftatt.

Bur Berpflihtung devjenigen Staundedbeamten uud Stellvertreter, welde nad) §§ 4 Abjays 1 und
6 Ubfap 2 bed Bejepes auf Grund ciner gemeindeamtlichen Stelung ju bem Standedamte berufen find,
genfigt bie Dinweifung auf den bei {lbernapme bed Gemeindeamted geleifteten Dienjteid.

Bei ber Berpflicdhtung find die Stanbdesbeamten zugleid) angpmweifen, daf fie bei Anmeldbungen
vont ®eburten und bei Ehejchliefungen bie Beteiligten auf die hinfidtlidh dber Taufe und ber Trauung
beftehenben tivdhliden Berpflidhtungen aufmertiam gu maden und alled zu vermeiden Haben, wad ben
Beteiligten zu der YUuffafjung Unlaff geben ¥onnte, ald ob fie ber Grfitllung diefer Verpflidhtungen
iiberhoben feien,

§ 7.

Um Cingang bes Gebiubdesd, in weldem bad Gefdaftdzimmer bed Stanbegbeamten fid) befindet,
ift ein Sdjild mit ber WAufjdrift:

. ®roBhergoglid) Sddfijder Standegbeamter?
angubringen.
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§ 8.

Die Feftfehung der nad) § 8 bed Gefeped von ben Hemeinben gu tragenden {ddliden Roften
fteht bem Umtdgeridite u.

§9.

Jn Fdllen boriibergehenber Behinberung ded Stanbesbeamten unbd feiner Stellvertreter obev
gleidzeitiger Grledigung bdiefer Umter hat ber Gemeindevorftand ded Ortd, an weldem der Standed-
beamte beyw. deflen Stellvertreter ihren Wobhnfiyy Haben oder gehabt faben, dem AUmtdgerichte obhne
Bergug Angeige zu maden, damit in Semdfheit ded §3 Ubjayy 1 ded Befehed die einftweilige Be-
urfundbung bed Perfonenftanbed einem benadjbarten Standedbeamten ober Stellvertreter ifbertragen
werben fann,

§ 10.

Die Ortdpolizeibehrde, welde ju einer Beerdigung vor erfolgter Eintragung bed Sterbefalled
in bag ©ferberegifter Genehmigung erteilt hat (§ 60 bes Gefepes), ift berpflidtet, bem uftdnbigen
©tanbedbeamten fHiervon ofue Verzug Mitteilung zu maden.

§ 1.
Diefe BVerorduung tritt mit dem 1. Fanuar 1900 in Kraft. Bon gleidem Beitpuntie ab ift
bic landedherrliche Berorbnung vom 9. Oftober 1875 aufgehoben.

Urkunblid) Haben Wir biefe Berordbmung Hodfteigenhandig vollzogen und mit Unferem Staatsd-
infiegel verfehen laffen.

©o gefdjehen und gegeben
Weimar, den 21. Degember 1899,
(L. S.) Garl Alepander.
Rothe, von Patwel. von Wurmb.

D. Ubbrud ber §§ 3 bis 9, 175 biz 182, 192 his 195 bes Landedgefepes
vom 5, Wpril 1899 zur Wusfiihrung ded Biirgerlichen Gefegbudhs.

3.
Staatlid) ancrlanute allgemcine Felertage.

Gtaatlid) anerfannte allgemeine Feicrtage im Sinne ber RNeidydgefepe find ber Neujahrstag,
ber Rarfreitag, der Ofternontag, der pimmelfahrtdtag, der Pliugftmontag, der Buftag und der erfte
und gweite Weihnadytsfeiertag.

S 4.
Anfhebung bder ElB{ehcrciufEQunn in ben wvorigen Stand.

Die Vorjdriften itber die Wiebereinfelung in den vorigen Stand find aufgehoben.

Soweit jebod) ein Ned)t auf Wiebeveinfepung in den vorigen Stand jur Beit ded Jnlfrafts
tretend bes Witvgerliden Gejepbud)d beveitd begriindet ift, behdlt ed bei ben bigherigen Vor{dyrijten
fein Vewenben, Died gilt auc) in bejug auf dic Geltendmadpung.

§ .
Bolljahrigleitdertlirung.

Die BVolljdhrigleitdertdrung fteht bem Staatdminifterium zu, weldhed vor feiner Bejdlubfaffung
Bermwandte ober Verfdywigerte ded Milnbeld su horen hat, wenn ed ofne erheblide BVerzdgerung und
ohne unverbiltnifmdfiige Roften gejdehen tann,
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§ 6.
. Ramendinderung.
Bur Unbderung ded Familiennamens ober eined im Geburtdregifter eingetragenen Bornamens
ift bie Genehmigung bed Staatéminifteriums erforderlid).
L8 dinberung cived Namensd ijt and) die Weifiigung eined weiteren Namensd oder eined jonftigen
Bufapes gum Namen angufehen.
§1.
Fitr Perfonen, bie unter Vormundidaft jtehen, fann bdie vinberung ded Namend nur mit Ge:
nehmigung ded Vovmundjdaftégeridytd beantragt mwerben,

Dem Anirag auf dinderung ded Familiennamend dbarf erft ftattgegeben ierben, wenn bder An-
frag im amtliden Nadyridytablatte offentlid) Defannt gemad)t ift, und feit dbem Tage der Yefannt-
madjung dret PMonate verftriden fiud.

Wird die Genehmigung gur dinberung eincd Namensd erteilt, o ift die Namenddnderung im
amilidien Nadyridhtablatte Sffentlid) befannt au maden und die BVormerfung der dinderung am Rande
ber Eintragung itber dbic Geburtsfille berjenigen Perfonen anguorbduen, deren Name gedndert iird,

§ 9.

Die dinbernng bded Namensd erftredt fid), foweit nidt bei ber Genehmigung ein anbered be-
ftimmt wird, jugleid) auf bie Ehefrau uud bie unter elterlider Getwalt ftehenden Rinber ded Wntrags
tellers.

f Das Bleide gilt, fofern der Antrag von einer Frauendperfon geftelt ift, von ihren uneheliden
minberjihrigen Sinbern.
§ 175.
Ghejdyliefung von Andldndern
und Angehirigen der redytdeheinifden Gebictdteile bes Konigreidyd Banern.

Wollen Yudlandber ober Ausdlinderinnen im Grofherzogtum cine Ehe eingehen, fo Haben fie
ein Beugnid der juftindigen Behbrbe des Staated, dem fie angehdren, dariiber beizubringen, daf ber
Behiorde ein nad) dben Gefepen biefed Staated beftehended Ehehindernid nidt befannt geworden ift.

§ 176.

Auslédnder Haben auferbem ein Jeuguid ber jzuftdnbigen BVehirbe bed Staated, dem fie an:
gehiren, bariiber beizubringen, daf fie nad) den Gefefien dicfed Staated ihre StaatBangehdrigleit nicht
burd) bie Chefdyliefung verfieren, jondern auf ihre Ehefran unbd ihre eheliden ober burd) nadyfolgenbe
Ehe legitimierten Kindbev iibertragen, uudb daf fie bemgemdf nad) eingegangener Ehe famt ihrer Familie
von ihrem Heimatdftaat anf Erfordern iwieder ftbernommen werden.

§ 177.

Die nad) ben §§ 175 und 176 crforberlidien Zeugnifie miiffen bon einem Kouful ober Ge-
fandten bed MNeichd mit ber Wefdjeinigung verfehen fein, bdaf bie bdad Beugnid ausftelende Behirbe
fiir bie Yusftelung zuftdndig ift.

Diefe Vorfdyrift findet auf jolde Beugniffe Feine Amvendbung, welde nad) ben Beftimmungen
ber Staatsvertréige fiber bie Veglaubigung der vou oifentlichen Behdrden auggeftelten Urhunden Tfeiner
Beglaubigung bebiirfen.

§ 178.

Will ein Angehdriger der bdiedfeits deg Nbeind gelegenen (redjtdrheinifdhen) Gebietdteile bed
Rinigreidd Bayern im Grofbherzogtum eine Ehe cingehen, fo DHat er ein Heugnis bder zuftdndbigen
Wehorbe feiner Heimatdgemeinde bdaviiber beigubringen, bdaB ber Ehejdiliefung nad) den in Vayern
geltenben LBorfdyriften itber dbad Heimatgred)t cin Hindbernid nidt entgegeniteht,
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§ 179.
Somweit nad) den beftehenden Staatdvertrdgen von ben Ungehdrigen ausdlindijder Staaten ber
in ben §§ 175 unb 176 vorgefdjriebene Tadjweid nidht ober nidt in vollem Umfange erforbert
iverben foll, bebdlt ed Dierbei fein Vemwenden.

§ 180.

Dad Staatdminifterium ift ermddtigt, fowohl in eingelnen Fillen alg aud) mit Nidfidt auf
bie Gefehgebung eingelner Staaten fiir deren Angehorige iiberhaupt die BVeibringung der erforberlichen
Nadyweife zu erlaffen.

§ 181,

Pag Gefely vom 11, Mary 1878, bie Ehejdliefungen ménnlider Angehoriger dber redtdrheini-

fchen Gebietsteile bed Konigreih BVayern und mdnnlider Ausdlinder betreffend, wird aufgehoben.

§ 182.
Befreinng von Ehehinberniffen.
Die Wefreiung von ber Borfdrift:
1. bafi eine Frau nidt vor der BVolendung ded fecdhsehnten Lebensjahres eine Ehe eingehen bdarf,
2. baf eine Frau erft zehn Monate nad) ber Aufldfung ober Nidtigleitdertlarung ihrer fritheren
Ehe eine neue Ehe ecingehen bdarf,
3. baB ber Chejdliefung ein Nufgebot vorhergehen foll,
wird von bem Gtaatdminifterium ecteilt.

Die Befreiung von bem Berbote der Ehefd)lieRung zwifden einem wegen Ehebrud)d gefdyiebenen
Ghegatten und bemjenigen, mit weldem bder gejdiedene Ehegatte ben Ehebrud) begangen bhat, bleibt
lanveaherrlidher Entidliefung vorbehalten,

§ 192,
Erldrungen fiber ben Familiennamen.

Fiiv die Entgegennahme und bie ufuahme ber Erfarung ber gefdiedenen Frau iiber bic
Wieberannalhme eined fritheren Namend (§ 1577 Abjap 2 des Bitrgerliden Gefegbud)sd) fowie der Cr-
Harung bed gefdjiedenen Wanned, burd) welde cr feiner Frau bie Fithrung feined TMamend unterfagt
(§ 1577 Ubfap 3 bed Wiirgerlichen Gefepbudys), ift, wenn bdie Ehe vor einem Standbedbeamten bed
®rofifhersogtums gejdloffen worben ift, bdiefer Stanbedbeamte, in anberen Fdlen bad Wmtsgericht
suftdndig, in beffen Bezirt der Crfldrende feinen Wohnfip ober feinen gewdhnliden WUufenthalt Hat.
Dad letfégerid;t at die Grfldrung bem Standedbeamten mitzuteilen, vor tweldem dbie Ehe gefdlofjen
mworben ift.

Die Erlldrung ift am Rande ber iiber die Ehefdhliefung bewirtten Eintragung zu vermerfen.

193.

Fiix bie Entgegennafhme und bie iI[ufm?f]me der Crildrung, burd) ivelde ber E€hemann ber
Mutter eined unehelichen Rindes biefem feinen Namen erteilt (§ 1706 bed Biirgerlichen Gefefybuchd),
ift, wenn bdie Geburt bes Ninded im Geburtdregifter eined Standesbeamten bed Grofherogtums
eingetragen ift, biefer Standedbeamte, in anbeven Fillen dbad Umtdgeridht uftandig, in beffen BVesict
ber Ghemann feinen Wohnfip oder feinen gewdbnlidgen Aufenthalt hat Erfolgt die Crildrung bei der
Ehejdyliefung vor einem Standesbeamten ded Grofiherjogtums, fo ift biefer Standbedbeamte zuftdinbdig.

Der nad) Abjap 1 guftdndige Stanbedbeamte ift aud fiiv dbie Entgegennahme ober die Uufnahme
ber nady § 1706 bed Biirgerlichen Gefehbudyd erforderliden Einwilligungdertidrungen ded Rinbes unbd
ber Mutter juftanbdiq.

Crfolgt die Erfldrung fiber bie Crteilung bed Jamend nidt gegeniiber bem Stanbedbeamten,
in beffen Geburtéregifter ber Geburtsfall eingetragen ift, fo Hat bdie ujtdndbige Behdrde fie biefem
Standbesbeamten mitzuteilen.

Die Ertlarung ift am Nandbe der iiber den Geburtdfall bewirften Eintragung gu vermerfen.
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§ 194.
Berwanbtfdaft und Sdwdagerjdaft.
Soweit in den neben dem Bitrgerliden Gefepbud) in Kraft bleibenden Gefefen an die Ver:
wandt{daft ober die Sdmwdgerfdaft vedytlide Folgen getniipft fiud, finben die Vorjdrijten ded Vitrger-
lidjen Gefesbudhs diber bie BVertvandtidaft oder Sdjwdgeridhaft Anwendung.

§ 195.
Grecilung der ChelidleitBertlirung.

Die Ehelidgteitderflirung nad) § 1723 bdes Bilvgerlidjen Gefebbudd wird vom Staatd-
miniftecium erteilt.
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Anlage IT zu § 21 der Unterweijung.

A. Mufter eined alphabetifhen Namendverzeichniffes
zu cinem eingelnen Stanbedregifter.

£ Regifter-
g Familien- und BVornamen “Sabr- L‘V _ Bemertungen
& o eems | _
a) Bum Geburtdregifter. ’ i
A |
1. | Adler, Jobann Hetnrid) Adalbert tn G....*) | 1901. | 2.| Oterbereg.
o L) Jabrg, 1901 Mo S,
2. || Albrecht, Uugufte Wilhelmine in & . . .. 1901. | 10
b) Bum PHeirvatdregifter. ’ ‘
A. .
1. | Adelung, Rarl Gbuard Frang in W... 1901. 3. || Sterbereg. 190111,
2. | Adelung, Darte Dovothea geb. Liaider tn W . . .. . | 3. | Gterbereg. 1901]15.
¢) Bum Sterberegifter.
A.
1. || Adler, Johann Heinvid) Abalbert in G . . . 1901, 8. | ®eb.-Reg. 1901/2.
2. || Arler, totgeb. Rind weibl. Gefd)l. ber [ledigen | 1901. | 13.
Marte Chriftine Arler in H. ...

*) Anmertung: Wird der StanbeSamtsbeairt nur ausd einer Gemeinde gebildet, fo tann die Eintragung bes
Wohnorted weggelaffen werben.
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B. Mufter eined alle drei Stanbedregifter jugleid) umfaffenden
alphabetifhen Namensregifters.

& Subrgang und Nummer

& e bed

£ Familien- und LVornamen Geburts-| peirats- | Gterber Bemerfungen
& Heg. PReg. DNeg.

A. |

1 Adler, Jobann Heinvid) Adalbert in G ... [ 1901 1901

' Ne 2 Ne 8

9 Adelung, Rarl Gduard Franz in W. .. 1901 1901

' Ned | Nett

5 Adelung, Tarie Dorothea geb. Liider in 1901 | 1901

o w... N3 | Nets

4 Albrecht, Uugufte Wilhelmine tn G . .. 1901

' Ne 10

Arler, totgeb. K. teibl. Gejdl. ber ledigen 1901
3. Marie Chriftine Arler in H. .. Ne 13
8'&
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Mnlage IIL zu § 23 der Unterweijung.

A. Mufter fitr Befdeinigungen
ber Cintragung von Geburtfallen und Namendindberungen,

1.
Geburtsfdyein.

Das von ber verchelichten Marie Rosine Adler geb. Kehr, evangelischer Religion, Ehefrau
bed Schmiedemeisters Friedrich Wilkelm Adler in G., katholischer Religion, am 23. Januar 1876
um drei Uhr Vormittagd ju G ... geborene find mdnnliden @ejdlechtd ift fHoute mit den

Bornasmen Johann Heinrich Adalbert
unter Noe 2 bed Geburt3regifterd eingetragen.

W.... am 25tn Januar 1900.
. e Der Hiandesbeamis,
(Siegel) N

2.
Breburtsidyein,

Pasd von bder ledigen Sophic Christine Unger in K., evangelischer Religion am 7. Sep-
tember 1876 um neun Whr Nachmittagd ju W. .. gebovene Rind weidliden Gejdled)tsd ift Heute
ohne Bornamen unter Ne 125 bes Gcburtdregiftersd eingetragen.

W.... am 9. November 1900.
Ber Gtandesbheamte.
(Siegel) N

3

Be[deinigung.
Daz am 21. Mire 1895 geborene find bder dbamald unverehelidjten Bertha Amalic Bender
in Weimar, jchigen Ghefrau bed Tischlers Georg Heine daselbst, Namend
Karoline Iimilie Sophic
ift nad) exfolgter Ghejdhlichung der Eltern von dem genannten Ehemanne der Mutter alg von ihm
crgeugt anecfannt toorben und fithet defjen Namen.
Weimar, am

(Siegel) Ber Standesbeamtr.

N.
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4,
Befdyeinigung.

Narl Christian Sander — Imilic Sander — Sohjn — Todter — bed Fleischers Alfred
Sander in Weimar unb feiner Ghefran Albertine geb. Gerlach ijt von dem Rentner Eduard Anding
in Apolda an Rindedjtatt angenommen tworben und fithut defjen Namen.

LWeimar, am

. TDer Siandesbeamte.
(Siegel) I

B, DMufter fiix Befdjeinigungen cined angeordbneten Anfgebots.

Beldpeinigung.
63 twollen

1. ber Landwirt Karl Eduard Adlung toofhnbaft zu W....., frither twohnbhajt zu
VP , ©oln bed Landwirts Karl August Adlung unb feincr Ehefran Marie Louise
geborenen Pechmann, twolnbaft qu K. . ... geboren am 190
evangelischer Yeligion

unb

2. bie Maric Dorothea Liider twolmbaft qu 7. .. .. Todyter bed verstorbenen Schneider-
meisters I'riedrich Gustav Hermann Litder zuletzt woobnfaft qu 7. .. .. und feinex
Ghefranw Anna Katharina geborenen Koahle wolhnbaft in 7. . . . . , geboren am

190 Latholischer Religion
bie Ghe mit einanbder eingehen und ift bie Befanntmadjung bded Anfgebotd in ben Gemeinben

W..... KoL und I'..... angeotbnet tworben.
W..... , am 15. Juni 1900.
(@iegel) Der Gtandesbeamte.

N.

C. Mufter fiir Vefdjeinigungen der Cintvagung von Sterbefillen.
1

Bterbe[dyein,

.@cutc ift unter No bed Sterberegifterd eingetragen tworben, daf der Landwirt Karl
Iiduard Franz Adlung in W. . ..., evangelischer Religion, geboren in Vieselbach am 1. Ok-
tober 1860, Solyn ded Landwirts Heinrvich Adlung und feincr Ghefran Marie, geborenen Miiller

am funften November 1900 um sichen Whr Nachwittagsd gu 11 .. ... berftorben fei.
W..... , am 6. November 1900. Der Standesbeamie.
(Siegel) N.
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2.
Hterbe[dyein.
Daz von ber ledigen Mariec Christine Arler in H ... .. am 15. Oltober 1900
um acht Whr Vormittagd u I ... .. aeborene Kind weidliden Gefdhlechts ift ald totgeboven

unter Ne 78 ded Sterberegifters heute eingetragen.

imar, am 16. r 1903,
Weimar, am OFktober 1903 Piv: Hhinbesbiamts,

(Siegel) N.

Anlage IV zu § 28 der Unterweijung.

Mufter zu Anzeigen an dad Nadlafz und BVormundidaftdgeridt.

A. Unzeige itber die Geburt eines eheliden Kinded nad) dem Tode bed Baters:

Die hinterlaffene Wittoe bed am 75. Mérs 1900 ju Weimar vexftotbenen Zimmermanns
Georg Marschall, Elise Maric Marschall, gebotene Hallberger, wofnfajt in Weimar, hat am
18. July 1900 ein Rind mannliden — toeibliden — Gefdhlechtd geboren, weldes die Bornamen

Karl Wilhelm — Sophic —
erhalten Hat.

Weimar, am 20. Juli 1900.
‘ e Der Siandesbeamie,

(Bieget) N.

B. njeige itber cine unehelide Geburt:

Die unverehelidgte Marie Christine Langbein, twohnhaft in Schwabsdorf, hat am 9. Fe-
bruar 1900 ein Kind mdnnliden — toeibliden — Gejdjled)td geboren, tweldjed die Bornamen
Ludwig Ernst — Ewmma

ethalten Hat.
Der GroBvater ded Kindes, Andreas Langbein, wobnhaft in Schwabsdorf, ift nod) am
Seben — febirditebe

" . L
Schwabsdorf, am 15. Februar 1900. Ber Ghaideshenmnie,

(Siegel) N.
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C. Anzeige itber Auffindung eines unbefannten Minderjiahrigen:

A 13, Juli 1901 ift im Guarien des Landwirtes Georg Lenz in Denstedt von dessen
Dienstlnecht Karl Albrecht cin Snabe — Padbden — anfdjeinend acht Tage alt aufgefunden
tworden, defjen Familienftand nid)t Hat evmittelt toexden fnmen.

Denstedt 14, ; 1901,
enstedt, am Juli 1 Prr Gtandesheamte.

(Siegel) N.

D. Anzeige iiber die Wiederverheiratung einer Frau, welde ein minderjihriges Kind hat:

Die in Frankendorf wofnafte verivitrocte Marie Seyfarth, geborene Schwars, Yat fid)
am 20. Degember 1900 mit dem Landwiri Karl Heinrich Winkler, wolnhaft in Frankendorf,
verfeivatet.

Auz einer fritheven Ghe find die nadygenannten nod) minberjahrigen Kinder vorhanden:

1. Karl Christian geboren am 18, August 1882
2. Friedrich Wilhelm geboren am 10. Oktober 1888.

( 15. mber 1900,
Kapellendorf, am 15. Dezember 19 Pev Blandeabiamte,

(Siegel) N.
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F QIng,cugc iiber cimen Gtcrhcfnlt

N =
a) Name, Beruf, Alter und Wolhnort der | Lanbdwirvt Karl Gottfried Winter in Nolra, 62 Jafhre alt.
perftorbenen Perfon.

b) ‘Iag bed leiebcné 17. November 1900.
2 , N S S
a) Name, Beruf uud Wobhnort beg Ehe- | WUugufte Wilhelmine geb. Sander in Nokiw.

b) Befm‘oet {u‘f; blcfer nudf) am Leﬁcn?

Sa

N
gattei. .l
|
|

3
a) Name, Beruf und Wohnort der von | 1. Landwirt Moril Rarl Winder in Nohm’ Rinder bes
der berftorbenen ‘Perfon Dinterlaffenen | 2. Uere[)eild;te Raroline Anna Lindig geb, 5l§c;;’tni})cncn

nddyften Blutdverwandbten, und gwar: Winter in Weimar.

aa) ber Rinber und der A0ESmmlinge | 3. die Rinber ded vorverftorbenen Solhnes, ded Laudwirts
vorverftorbener Rinber, Heinrid) Gduard Winter in Isserode, nimlid:
falid aber foldie nid)t oder nidt a) Fricdrid) Wilhelm Winder in Isseroda,
mehr vorhandes, b) Dorothea Luife Winfer bafelbft.

bb) ber Gltern fomwie ber Gefdwijter
und ber Kinber vorverftorbener Ge-
fdwifter (wenn beide Eltern nod)
am Leben find, fo ift eine Wnffiip-
rung der Gejdyvifter und ber Kinber
vorverftorbener efdpvifter nidt ex-
forberlidy),

falld aud) fold)e nidhtbezichungs-
wetfe nidyt mehr vorhanden,

cc) der Grofeltern vdterlider= und miit-
teclidjerjeits,
fali8 anud foldye nidt mehr vor:
hauden, und fofern die Verftors
bene Perfon cinen Ghegatien
nidt hinterlaffen hat,

dd) ber AbIdmmlinge ber Grofeltern,
ndtigenfall3 der noc) entfernteven
LBerwanbdten.

b) Weldje von ben vorgenannten Perfonen | Die unter 3a undb b Genannten,
find mmbcr;abrtg?

q,
Unter wefjen Obhut befinbet fidh der be- | Unter der OOHut ber Witwe.
weglide Nad)lah?
.
®ehisrt Grundbefip zum Nadylap? Ka.
52130 Itht crx’ Sn Nolwraer Flur.

Nohm am 17 Sﬂuuembu 1900,

Der éﬁtnui}%ﬁlxmmte.
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Anlage V zu § 38 der Unterweijung.

Diufter zur Eintragung ded RKindes einer Witwe oder gefdjicdenen Frau.

1. Wenn der Tag der Ehetvennung nekuudlid) nadygewicjen ift:
Weimar, den 18. Dezember 1900.
LBov dem untevjeidyneten Standedbeamten exjdjien Geute, der Perfonlichleit nad) befannt,
die Hebamme Karoline Miller wolhnhajt in Weimar, und jeigte an, dafy in ihrer Gegentvart bon
ber Albertine Jiimgst geborenen Zimmermann, evangelischer Religion, von ihrem Chemanne dem
Handarbeiter Karl Jingst, katholischer Neligion, twolnhaft gu Eetersburg, feit dem 10. Juni 1900
vec)taluiftiq qefdhicden, wolhnhaft in Weimar, ju Weimar am zwilften Dezember bded Jalres
taufend neunfhunbdert Vormittagd um acht Nhr ein Knabe geboren worben
fei und bafs daz §ind dic Vornamen Carl Friedrich cxalten Habe,
(Vorstehend ein Druckwort gestrichen.)
Vorgelefen, genehmigt und unterjdyrieben
Karoline Moller.
Der Gtandesbeamte,
N.

2. Wenn ber Tag ber Ehetrennung nrfuudlid) nidt nadgewicfen ift:
Weimar, den 20. Dezember 1900,

. unb geigte an, bafp in threr Gegentvart
von bm. H r!/:clnunc licechmdt qeboune)z Topel, evangelischer YNeligion, Wittve ded am 10, Fe-
bruar 1899 — vor melr alg 302 Tagen — in Weimar verstorbenen Schuhmachers Karl Reichardt,
katholischer Religion, — obder: von ihrem Chemanne dem Schukmacher Karl Reichardt, katho-
lischer Religion, wohnbaft in Weimar, am 20. Februar 1899 — vor mebr al8 302 Tagen —
vehtgtriftig gefdjicden, wobnbaft in Weimar, u Weimar, am fimfzehnten Dezember bes Jafred
taufend neunfunbert Nuchmittagd um drei Mhr ein Midehen geborven
toorben fei und dafy dag finb die Vornamen Maria Anna exbhalten fHabe.

Der Todedtag ded Ghemanned — ber Tag ber Recdhtdtraft bded Scheibungsurteils — ijt
urbundlid) nidyt feftgeftellt tworben.
BVorgelefen, genehmigt und untexjdyrieben
Karoline DMiller.
Der Hiandesbeamte.

N.
9
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3. Wenn der Tag der Ehetrennmung dem Angeiger unbefannt ijt:
Weimar, den 20. Dezember 1900,

. und 3eigte an, dag in ihrer Gegentvart von
bet Wzlhc[mzm Rezcha)dz‘ _ijO’N’TL(’?? jupd evangelischer Religion, — Witwe ded in Berlin ver=
storbenen Schuhmachers Karl Reichardt, — von ifrem Glhemann dem Selachmacher Karl Reichardt,
katholischer Religion, wolhnhaft in Weimar, gejdhicden, — qu Weimar, am fimfzehnien Dezember
bed Jabres taufend neunbundert .. Nachmittags um drei Whr ein Midchen
aeboren tworden fei und daf dbad Kind die BVornamen Maria Anna exhalten Habe.

Der Tag der Auflofung ber Ehe ift unbefannt.
Borgelejen, genehmigt und unterjdyrieben
Karoline Miller.
Ber Standesbeamte,
N.

Aulage VI zu § 40 ber Untevweifung.

DMufter zu Cintragungen iiber die Erteilung ded Namens dbed Ehemannes
an bag wnehelidje Kind der Frauw.

A, Jm Heiratregifter, wenn bie Crilavung bei der EhejdhlicBung abgegeben wird (am Sdhluffe):

Hierauf ertlarte ber Ehemann, daf er dem von feiner nunmehrigen Ehefran am 5. Sep-
tember 1898 geborvenen §tinbe Karl Wilhelm Weiss jeinen Namen exteile. Die Mutter
und der miterfdyicnene Bormund bed Kindbed, Richard Wagner in Mellingen, Haben ju
biefer Erflarung ihre Ginwilliqung gegeben.

LVorgelefen, genehmigt und unterjdrichen.
(Unterfdriften der Gheleute, ver Jeugen und ded Bormundesd.)

Der Standesbeamte,
N.

B. An bden Rand bde8 Geburtsregifters, twenn die Crllirung uad) der Ehefd)licfung abge-

geben toich:
Mellingen, am 1. Juli 1900.

Bor bem untexjeichneten Standesbeamten cxfdhien heute, dev Perfonlichleit nad
burd) den unten qenannten BVovmund Wagner anerfannt, bev Gevber Albert Holleder
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aus Pissneck, Ghemann bder Niutter ded nebenjtehend cingetragenen Kinbdesd und extlarte,
bafy er dicfemt Rinde feinen Tamen crteile.

Die PVutter und der Vormund ded Kinded, ickard Wagner in Mellingen, Beibe
miterjcpienen und der Perfonlidhfeit nad) bebannt, gaben ju diefer Ertlarung ifhre Gin-
willigung.

Vorgelefen, genehmigt und unterjdrichen.
Albert Rohleder
Minna Rohleder geborene Weiss
Richard Wagner.
Mer Htandesbeamte.
N.

C. Um Ranbde des Geburtsregifters ine Falle A, wenn die EhejdlieBung vor demfelben Stanbdes-
beamten cxjolgte, i deffen Megifter der Geburtsdfall cingetragen ijt:

Qaut Gintragd Ne 2 gum Heivatdregifter von 1900 hat der Gexber Wlbert Roh-
leder Bei ber Ghefd)liegung mit dex Mutter ded nebenftehend cingetragenen Kinbesd dem
lepteren feinen Namen exteilt, toogu bdie Mutter und ber BVormund bded Hindes,
Ridyaxrd Wagner in Mellingen, hre Cinwilligung gegeben Haben.

Der Htandesheamte.
N.

D. Am Ttanbe ded Geburtsregijters, wenn die Erflavung bed Ehemanned bei der Ehefd)liefung
vor cinem andern Standedbeamten erfolgte:

Laut Heivatdurfunbe ded Standedamtsd Passncck hat ber Gexber Albert Rohleder
in Péssneck et der am 1. Juli 1900 exfolgten GhejdhlicBung mit ber Mutter bed neben=
ftebend cingetvagenen inbes bem lefteven feinen Namen exteilt, wozu die Mutter unbd
ber Bormund bes Lindes, Nidard Wugner in Mellingen, ifre Ginwilligung ge-
geben Haben.

Mellingen, den 15. Suli 1900.
Der Standesbeamte,
N,

g*
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Anlage VII zu § 41 der nteriveifung.
Mufter zu Cintragungen iiber die EhelidhfeitSerE(Grung eined uneheliden Kinbes.

Am Tanbe ded Geburtsregifter:

Durd) Berfitgung ded Grofheroplid) Sad)fijden Staatdminifteriums in Weimar
pom 1. Ttovember 1900 ift bad nebenftehend cingetragene Kind auf Untrag feinesd
Baterd bed Laufmannsd, Johann Friedvid) Miller in Jena, fiir ehelic) cxtlidst worben.
(§ 1723 be3 Biirgerliden Gefehbudyes.)

Jena, den 15. November 1900.
Der Htandesheamte,

N.
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Anlage VIIT A und B ju § 53 ber Unteriveifung.

Mufter 3u Eintragungen tn vad AufgebotSverzeidnis.

Umtsqeridtsbeyirt Kahr 19 .

Gemeinde

Anfgebotsverzeidmis.

A. Die vou dem bhicjigen Standedbeamten angeordneten Aufgebote.

Borfdrift.

1. Der Stanbegbeamte ift verpflichtet, ein Bergeidnis ber von ihm angeordneten
Uufgebote nad) Formular VIIL A, zu fithren.

2. Die Cintrdge erfolgen unter in jeber Abteilung befonderd fortlanfenben, all-
jibelid) von vorn beginuenben Orbnungszahlen.

Formular VIIL A. aur lnterweifung § 53.
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,_; Gemeinbden, @gﬁ Uuf | Fag der | Tag der ‘f’[g[w"bﬂd}fﬂ g!bt‘@ﬂlh'-
= : ofyf. || Gebot war . att, in er Ghes
” Name in dbenen bvag Wuf Dier s Abfendung | Eintunft weldyed bie | {dtiefung
2 || Gtand undb Tlofuort || gebot befannt ju gehiangt | dev Grfudy | der Bes | Ginvitdung || int Shes
= ber Berlobtern. maden. vom — big | fdreiben. |fdeinigung.| erfolgt ift. vegifter.
& Unterioe iy Muterweifing | Untevioetfung | Untewetfung | Untevioeifung || ®ef, v, 6. I

§ 52. § 52, 52 § 52. § 5a. 1875. § 13,
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Wwmtdgeridytdhesivf Sahr 19

Gemeinde

Aufgebotsverseidmis.

B. Die auf Crjuden dentjdher Standesbeamten verkindeten Aujgebote.

Borjdyrift.
1. Der Standedbeamte ift verpflidhtet, cin BVerzeidhnis der von ihm auf Erjuden
verfitnbeten Yufgebote nad)y Formular VI B, zu fithren.
2. Die Cintrdge erfolgen unter tn jeber Ableilung befondberd fortlaufenden, all:
jdbrlid) von vorn beginnenben Ordbnungdzablen.

3. Died Fornmlar fann and) fiir die britte Ubteilung § H3 Deniipt werben. Jn
diefem Falle ift oben B durd) C und ,bdeutider” bdurd) ,audlindifder” zu
exfegen.

Formular VIIL B. der Unterweifung § 53.
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Name @emeinben, Zag iunerbc;[b Zag

beven Standesbeamter | bev Einhunit | \yo(der pas |0e8 Ubgangdjl g -
: emerfungen.
umn die Yushingung || dbed Erfudyx |Aufgebot augs| der Be- 8

bes Aufgebots nadyfudyte.| f[dreivens. | gehlingt war | jdeinigung.
vom — big

Stand und Wolhnort
ber Bevlobten.

Qaufente Nr.
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Anlage IX zu § 58 der Untertveifung.

Mufter u Cintragungen
ber Aufldfung ober Nidhtigteitderlarung einer Ehe.

Durd) Urteil ded Grofherjoglid) Sad)jijchen Landgeridhtd Weimar, vedtstriftig
gerotden am 1. Oftober 1900, ift bie im ncbenftehendben Gintrage Denrfunbete Ghe
gefdjicden — fitr nidjtig cvfldrt — torden.

Weimar, ben 1. Jtovember 1900.

Ber Siandesbeamie.
N.

Anlage X 3u § 58 der Unteriveijung.

Mufter zu Eintragungen
fiber die Aufhebung und die Wiederfherftellung der ehelidgen Gemeinfdaft.

A. Durd) Urteil dbed Grofhergoglid) Sidhfifdjen Landgeridhtd in Kisenach, vedhts-
fraftig getworben am 1. November 1900, ift die chelidje Gemeinjdaft hoifden ben im
nebenftehenden Eintvage genannten Eheleuten aufgehoben worben.

Fisenach, ben 1. Degember 1900.
Der Standesheamie.
N.

Weimar, den 15, Sanuar 1900,

B. Bor dem untevgeidyueten Standedbeamten cxjdjienen heute, der Pevfomlicyfeit nady
betannt, bdie im nebenftehenden Eintvage genannten Eheleute und cxtlavten, dap fie
die ehelidge Gemeinfdaft Heute toicder hevgeftellt Haben.

Borgelefen, genehmigt und unterjQrichen.
Karl Adolf' Hertwig
Franziska Hertwiy geborene Liickolff.
Der Htandesbeamte.
N.
10
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C. Laut Urkunbe de8 Grofhersoglid) Sidfijden Umtdgeridits Weimar vom 5. Ja-=
nuar 1901 Haben bie im nebenftehenben Cintrage genannten Ghelente bie ehelidhe Ge-
meinjdaft toicher Hergeftellt.

Weimar, ben 15. Januar 1901.
Ber Htandesbeamte,
N.

Ewiger Bund
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Anlage XI.

Aufgebotsverhandlung.

(8§ 45—50 der Unterweifung fitr bie Stanbdedbeamten vom 1. November 1903.)

Bejdluf
bes Stanbdedbeamten

1T G | || S 19

1. Das Uufgebot wird angeorduet,
Die Belauntmadyung bedfelben Hat in de

®emeinbe

su erfolgen.

2. Crjudien an bie Gemeinbebehorben
ber borftehend genannten Drte, ausjdliehlid)
ves erften um Belanntmadung bes Uuf:
gebots,

3. Gv. nad
wicber borzulegen.

usdgehdngt am

Ubgenommen am

Befdeinigung  ber erfolgten Unfgebots-
befanntmadjung in

eingegangen am .. ...
ChejdlieBung vollzogen am S
.. mittagd . ... Uhr

.., ben 19

Der Standesbeamte.

RO, v De§ AufgebotBoeryeidniffes.
)13 bes Deivatdregifters.

Ewiger Bund

Loben ten 19

Bor dem untergeihneten Stanbedbeamten erjdhien:

mobnbait in..

ber %erfﬁnh&;fﬂt nad) butd; be von  Perfon
befannten
........................................................................................ taunt
und ert[fxrte bag ... beabfidytige, mit

twohnhaft zu
bie Ehe eingugefen.

Der unterjeidnete Standedbeamte legte b
Eridienenen bdie in ber Wnlage bed gegenwirtigen
PRrotofolld abgedrudten Fragen') infoweit, ald foldjed
crforberlidh war, sur Beantwortung bor, b
Eridyienene aber beantwortete bie vorgelegten Fragen
in ber beigefdyriebenen Weife, unterzeidnete nad) Vors
lefen genehmigend ben Fragebogen und diefed Rrototoll
unb itberreidite folgende Sdjriftitiide: 2)

1. ®eburtds besiiglid) Taufidein deg BWerlobten.
2. ®eburtd: beyliglidhy Tauffdein ber Berlobten.

10*




Dievauf beantragte b Grfdyicuene die Un-
orbnung bed Unfgebotd und bemerfte, baf bie Ehe

vor bem Gtandbedamte zu

gejdyloffen, ber Wohnfiy
nad) ber Berchelidung in . . _
genommen, und bie Buftimmung be Berlobten
s bem geftellten UAntrage bargetan tevben folle
durd)®) bie iibergebene, bffentlic) beglaubigte, jdhrifts
lide Grildrung bde felben — burd) bdie binnen
Tagen it iibergebende, Bffentlid) beglanbigte,
[driftlide CrtlGrung bde felben — burd) bie milnd-
lide Grildrung de  Berlobten, weld)’ lepstere  Dbinnen
Tagen vor bem Stanbedbeamten exdjeinen terde.¢)

Vovgelefenr, genehmigt, unterfdyrichen.
Nadyridtl.
ber Gtanbedbeamte

Anmerfungen.

1) Goldye Fragen, welde auf die Berhaltniffe ded eimzelnen Falled nidt paffen, oder durd) die Beantwortung
von Borfragen fid) erfedigt haben, find nicdht zu ftellen. Die Fragen 22 und 23 aber find nur danu vovzulegen, wenn
ber Gtanbe8beamte gegrilndete Beranlaffung u der Annahme hat, daf wichelide Nadyfommenidaft vorhanden fei.

*) €8 tounen nady den Berhitiniffen bed eimgelnen Falle8 namentlid) in Frage fonmen: Geburts« uud bey.
Tauffdeine der Verlobten, Totenfdeine der Eltern, Genehmigungd-Urhunden ber Eltevn, ded Bormundg, deg Vors
mundfdaftdgeridted, dber Dienftbehdrde, gevidtlide Jeugniffe m Detvefi der Bermbgendabfindung oder Sidjerftellung
unbd bergleidyen.

) Won ben durd) Stride gefdyicbenen drei Sapteifen find gwei je nad) den Verhaltniffen ded cingelnen
Falle8 gu flreidyen.

4) Der feeve Raum, welder evforberlidyenfalls durd) Anfequng eined Bogend verguifert werden fann, ift
fitv etwaige fonftige Giliivungen Deftimmt, 3. B. ffiv die Guldvung der miterfdienenen — und foldenfall® hicr als
evfdyicnen aufgufiihrenden — Eltern ober Vormiiuder {tber die Genehmigung der Ehejdlicfung. Audy ift Hierher gu
bemcrlen, twenn bie augnahmsweife vorfommende eidedjtattlide BVevfiderung der Walhrheit angegebener Tatfadyen —
§ 40 Abfafy 3 ded MNeidhggefeses vom 6. Febvuar 1875 — cvfolgt ift. Dasd Protofoll ift abjufdyliefen duvd) die Worte:
Bovgelefen, genchmigt uud unterfdrieben: (folgt die Unteridyrift ded ober ber Eridhicnenen). Nadyidtlidy der Standess
beamte (Unterjdyift).
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Anlage um Protofolle vom 19
Die cinfd)l. §§ bes NHeidys-
gefelzed pom 6. Februar 1875, a. b.
bes Bilrgertiden Gefeedudys wud be8 Briutigams. ber Brant,

beg NAusiithrungdqefefsed dazu.

1. Bor- und Juname,
(§ 46 Udfafy 2.)

2. Gtand ober Gewerbe.
(§ 46 Abfay 2.)

3. Jeligion beg. fonfeffion.
(§ 54 Biffer 1.)

4, ®cboren am 18 am 18

(§ 1303 Ubfap 1
bed Vilvgerlidhen Gefepoudyes.)

5, @eburtdort unbd SGeburts- ]
{and.
(§ 47, § 54.)

6. Jehiger Yufenthaltdort.
(8 46 Bifjer 2.)
7. Wohniih.
(§ 46 Bifjex 1.)
8, Wohniip innerhald ber
legten 6 Dionate.
(§ 46 Biffer 3.)

9, Deg Baters Bor- unbd
Buname.
(§ 46 Abfafy 2.)

10, Defjen Stand ober Ge-
werbe.
(§ 46 Abfay 2.) - B

11, Ob und two cr noch lebt, | wohut — verftorben Fu wolnt — verftorben ju
ober wo er geftorben.
(§ 1305 bed Bilrgerlidien Gejegbuches.)

12. Der Mutter Stand, Vor-
und Buname,
(§ 46 Adfagy 2.)

13. ©Ob und wo fie nod) (ebt, | wolhut — b—e_rftnrben U
ober wo fie geftorDen.
(8 1305 bed Bilvgerlidien Gefepbudyes.)

mo()nt — vperftorben u
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a. b.
bes Brintigams. ber Brant.

14, Ob und ie beidbe mit-
einanber bermwandt ober
verjdmdgert find ober
dburd) Unnahme an Rin-
bedftatt in einem DBer-
haltnis ftefen, durd) wel-
des bdie Ehe zwijden
ihnen verboten ift.

(8§ 1310. 1811
bed Bilrgerlidien Gefcpbudes.)
15. Gltexlide Buftimmung.
(§ 1305 ded ﬁﬁrgcr[jd;gi_@_r[gp@p@ggl

16. @enehmigung bed Bor-
munbes.

(§ 1304 bed Blirgeriidien Befepbudies.)

17. Genehmigung dber Dienit-
behorbe.

(§ 1315 bed Wiirgerlidien Gefeppbudies.)

18. Beugnifje iiber bie Bu-
liffigteit ber Ghefdlie-
Bung fiiv Ausldndber und

Yusldnberinnen.

(§ 1315 Wbfap 2 bed Bilrgerlidien
Gefeybudies. 8§ 175, 178
bed Unsfithrungdpceieped dazu.)

19. Berehelichungszeugnis
filr Bayern aud den redts-
rheinijdien Lanbdesteilen.
(§ 178 ved Uubfithrunpdpcefepesd

_dum Bitrgerlidien Gejepbude,)

20. Db unverheivatet ober ver-

beivatet geefen.

21. Wie und feit wann bie

vorige Ehe getrennt ift,
ﬁ § 1309 und 1313
bed Bilrgertichen Gelepbudyes.)

22. Befreiung zur Wieber-

verheiratung,
(§ 1312 bed Bilrgerlichen Gefepbudyes.
8 183 bed Vusfilirungdaefeyed dasu)

23. b aud der fritheren Ehe
minberjihrige Linber vor:
hanben und dbie Vermi-
gendaudeinanberfegung
mit diefen erfolgt ift.

(§ 1314 bed Bllrgerliden Sefepbudied.)

Unterfdrift
bexr Berlobien: beg Stanbegbeamten:
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Anfaebotsverhandlung,

(8§ 45—50 ber Unfertveifung fliv die Stanbedbeamten vom 1. November 1903.)

Bejdluf

be3 Stanbedbeamten
bom . fen . 19

1. Dag Uufgebot wird angeorbnet.
Die Belanntmadjung bedfelben Hat in be

Gemeinbe........

au crfo[gen

2. Grjuden an bie Gemeindebehorben
ber vorftefend genannten Orte, audjchlicf=
li) bes erften, um Befanntmadung bded
Aufgebots.

3. CGo.nady .o
ieber borzulegen.

usgehdngt ant. . o
Abgenommen am
Befdjeinigung bder erfolgten Aufgebots:

befauntmadjung in

cingegangen am
@De[dﬂwﬁung vollzogen am
................ mittags uhe

, den 19

Der Standesbeamie.

Mo, oo bed AufgebotBoergeidniffes.
Ro. oo De Peivatdregifters.

yviger Bund

ben ([ ——— .19

Bor bem unterjeidyneten Stanbedbeamten erfdhienen
beute:

1. ber. ...

wobnbaft in..
ber ‘Beridnhdﬁut nad ‘ourc{; be
befanmten ..., ‘

fannt,
2.

WOHMhAfE

ver Perfonlidhteit nad) durd) bde voit  Perfon

befannten T —
.......................................... Emmt

und erfldrten, bafy fie gefonnen feien, miteinanber bdie

Ehe eingugeben.

Der unterzeihnete Stanbegbeamte legte dben Er-
fdyienenen bie in der Unlage bed gegenwdrtigen Proto-
toll3 abgebrudten Fragen?!) infoweit, ald foldjes er-
forberlid) twar, ju Beantwortung vor, die Eridjienenen
aber beantworteten bic vovgelegten Fragen in der bei-
gefdyriebenen Weife, unterzeidneten nady Vorlefen ge-
nehmigend den Fragebogen und bdiefed Protofoll und
iiberveidhten jolgende Sdyriftitiide:?)

1. @eburtd- begiiglidh Tauf{dein ded BVevlobten.

2. Geburtd- bezitalid) Tauffdein ber Verlobten.



Pierauj beantragten die Gridhienenen die Anordnung
bed Aufgebotd mit dem Bemerfen, daf dic Ehe vor

bem Stanbegamte ju

e gejchlofjen

und der Wohnfip nad) der Verehelidung in
genommen werden folfe.?)

Borgelefenn, genehmigt, unterjdyiclen.
Nadyridtl.

ber Stanbeabeamte

Anmerfungen.

1) Soldje Fragen, weldye anf dic Berhdltniffe ded cingelmen Falle8 nicht paffen, odber durd) dbic Beantwortung
von Borfragen fid) exledigt Haben, find nidt zu flelen. Die Fragen 22 und 23 aber find nur dann vorzulegen, wenu
der Standedbeamte gegriindete Beranlaffung zu der Annahme Hat, baf mwuehelidhe Nadyfommenidaft vorhanden fei.

1) &8 tonnen nad) den Beehdltniffen ded eingelnen Falled namentlid) in Frage Tommen: Geburtds bez. Taufe
fdeine ber Verlobten, Totenfdeine der Eltern, GenehmigungdsUrtunden der Eltern, des Vornunds, des Vovmuuds
Ld;a[mgeridyteﬂ, ber Dienftbehorde, gevidtlihe Beugniffe in betveff der Vermbgeusabfindung oder Sidjerftellung und

crgleidyen.

3 Der Teeve Raum, welder erforderlidienfalld durd) Anfequng cined BVogend vergudfert rwerden tamm, ift
flir etwaige jonftige Grlldvungen beftimmt, 3. B. fiir bie Erllivung dev miterfdicnenen — und foldyenfalld hier al8
erfdicnen aufgufithrenden — Eltern oder BWovmiinder {iber die Genehmiguug dev Ehefdlicfung. And) ift 8 bierher
3u bemerfen, wenn bie audnahmsweife vorfommende cidedftattlide Berfiderung der Wahrheit angegebener Tatfaden —
§ 45 UAbfay 3 bes MeidySqefeped vom 6. Febrnar 18756 — crfolgt ift. Das Protololl ift abzufdhliefen duvd) die LWorte:
Bovgelefenr, genehmigt und unterfdyricben: (folqt die Unterfdyrift ded oder bev Erjhiencnen). Nadyridtlid) ver Standess
beamte (Uunterfdrift).

Ewiger Bund
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Anlage um Protofolle vom 19
Die einfdl. §§ des Neidys-
gefeged vom 6. Februar 1875, a. b,
pes Bitrgerliden Gefettbud)s und pe8 Brintigams, der Braut.

bed Audjithrungsgefetsed dazu.

1. Bor- unb Juname.
(§ 46 Abfaty 2.)

2. Gtand ober Gewerbe.
(8 46 Abfats 2.)

3. Meligion bez. Konfeffion.
(§ 54 Biffer 1.)

‘74. @eboren

(8 1303 Abfap 1
beB Wilrgerlidien Gefepbudied.)

am

am

5. @eburtgort und Seburts-
lanbd.
(§ 47, § 54.)

6. Jepiger il[iifent[)uﬂéort
(§ 46 Biffer 2.)

7. Wohnfip.
(§ 46 Biffer 1.)

8. Wohnfip innechaldb ber
lepten 6 Monate,
(§ 46 Biffer 3.)

9. Des Baters Bor-
Buname.
(§ 46 bfapy 2.)

und

10. Deffen Stand ober Ge-
mwexbe.

(§ 46 Abfag 2.)

11. ©b und wo exr nod lebt,
ober wo er geftorben.

(§ 1305 bed Bilrgerlidyen Gefepbudyes.)

wohnt — Dcritorbéx?au

wohunt — verftorben zu

12. Der Mutter Stand, Vor-
und Buname,
(§ 46 Abfagy 2.)

13. ©0 und wo fie nody {cbt,
ober wo fie geftorben.

(8 1305 bed Divgerlicdhen Gefeybudyes.)

Ewiger Bund

wohnt — verftorben 3u
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. b.
ped Briintigams, der Brant.

14, Db und iie Deibe mit-
einanber vermwandt oder
verfdmwagert find ober
burd) Unnahme an Kin-
begftatt in einem DBer-
haltnid ftehen, durd) el-
de3 bdie Ghe zwijden
ihnen verboten ift.

(8§ 1310, 1311
bes Bilvgerldyen Befepbudied,)

15. Glterlide Buftimmung.

(8 1305 bed Biivgerlidyen Bcfeybudhes.) |

16. @enehmigung ded Bor-

munbes.
(§ 1304 ded Bilrgerlidien Befegbudhes.)

17. Genehmigung der Dienit-
behirde.

(§ 1315 bes Vitrgerlidien Gefelpbudies.)

18, Beugnifje {iber die Bu-
laffigteit ber Ehejdhlie-
fung fitv Ausdldnber und

Augldanberinnen.
(§ 1815 2bfay 2 ded Vilrgerliden
Ocfehbuched, 8§ 175, 176
ded Ansfithrungdgefeed dagu.) |-
19. Berehelidyungsdzeugnis
flir Bayern aug ben red)ts-

theinijdhen Lanbesdteilen.

(§ 178 de® Ausfithrungsgefehed
s Blirgertiden Bejebudye.)

20. Ob unverheiratet ober ver-
Deiratet getvefen.

21. Wie und feit wann bie
vorige Ghe getrennt ift.
ﬁ § 1309 unb 1313
B bed B l’ﬂct“dlﬂl_@ltjlj)’hljﬁfﬁt)f__
22, Befreiung jur Wieber-
verheiratung.

(§ 1312 bed Bilrgerlidjen Gefepbuces.
182 des Rusfilhnungsnefehes dagu.) |
23. Db aud der friiferen Ehe
minberjafrige Linder vor:
hanben unbd die Lermd-

gendaugeinanberfefung

mit biefen erfolgt ift.
(§ 1914 ded Dilrgerlidhien Gefepoudyes.)

Unterfdyrift
der Werlobten: bed Stanbegbeamten:
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§ 3.
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Jubaltsveryeidnis,

Grjter Ubjdynitt.

Allgemeine Veftimmungen.
§§ 1—98.
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Unterweijung filr dbie Stanbesbeamten ded Grofherzogtums Sadjjen.

(Die Bahlen begeidhyuen die Seiten der Unterwocijung.)

AbFitrzung feine in Eintragungen 7.
Ablehumug der Ehefchlichung 29ff.
Ablicfernng der Nebenregifter 9.
Abjtammumg, Wnerfeunung ift Beweisdmittel filr
bie 25,
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— bei ber Gintragung 9.
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Nmtlide Grmittelung, Angeige nad) 41.
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— erDdlt UAngeigen 19, 44.
Mitteilung behufs Randbvermertung 12.
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Regifterausdgiige 44.
»  Randboermerfe 8.
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— erhdlt ®eburtdzeugniffe 19,
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Aubrohung von Geldftrafen durd) Standesbe:
amte 22, 46.
nerfenunng der Baterjdaft 25.
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Anftalt offentliche, Geburtdanzeige in 20.
— Gterbefalldangeige in 42,
Anzeige aud Entbindungs-, Gefangens, Rranten:
— anftalt, faferne 20. 42.
— miindlidge 40.
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Amzeige, jdriftlide eincr Behrde 41.

— Der Geburten von Finblingen 20.

— beim Heere nad) Dobilmadyung 47 ff.
— Beredtigung jur 21. 42.

Ein{dyreiten bei fdumiger 21. 46.
Frift jur 21. 40.
Pilidyt gur 20. 40,

— Berfpdtung ber 21. 40. 44. 45,

— bon Totgeburten 20.

Wnzeige ber Sterbefille Piliht zur 40,
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— beim Hecre nad) Mobilmadung 49.
— Beredtigung zur 42.

— Frift zur 40.
miindlidge 40.
nad) amtlider Ermittelung 42.
nad) gewaltjamen Tod 42.
von Militdrperfonen 42.

Anzeigen bed Standedbeamten and Umtdgeridht
19. 44.

— an ben Bezirtadirettor 44,

— an bic Sdulvorjtinbe 28.
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Qlufbcma hring dber Standedregifter 5.
Wufenthalt gewdhnlider der Berlobten 35.
Anfforderung der Angeigepflidhtigen 21. 46.
Anfgebot, norbnung des 35.

— Befreiung vom 36.

— Betanntmadyung bed 36.

— im Wuslande 37.

— tm Jnlanbe 36.

Befdeinigung iiber Anordbrung ded 16,




Aufgebot, Befdjeinigung iiber Crfolg bed 38,

— @rldjden ber Kraft deg 36.

— @efud) um  35.

— Qnbalt bes 35.

— ift entbehelidy 36.

— Bermweigerung bed 35.

— uftdndig fitr bag 35.

Aufgebotsbefanntmadung bei Ehefdliefung
Deutfdher im Audlanve 37.

— Erjuden auslanbdifder Behrdben um 36. 38.

Anfgebotdverseiduis 53,

Wufhebung der eheliden Gemeinfdhaft 39,

Nufjid)tabehdrdbe 9.

Ansland, Betanntmadung ded Aufgebotd im 37.

Anuslinder, Erforberniffe fiix — gur Ehejdliefung
33. 34.

— Unzeige beim Tob eined 44,

Anslindif{de Behirben, Unzeigen iiber — Ge-
burtd — Heiratd — Sterbefdalle 12.

Nusjdlicfung ded Staudedbeamten 3.

Ansdwcisd ber vor bem Standedbeamten erfdicue-
nen Perfonen 5.

Angzugsformulare 15.

— Qieferung der 106.

Angzlige aus den NRegiftern 1

5.

BVaycrn redtdrheinijde, befonderes Eheerfordernis
33. 53.

Beanmte, Ehefd)liefung von 33.

Befreinng wegen Chebrud)s 31.

— twegen Ghemiindigleit 28.

— von ber Wartezeit 32,

— vom Uufgebot 36.

Behorden, Cintragung auf Angeige der Mitteilung
bon 20. 42,

Befauntmadung ded Aufgebots — fiehe Anjgebot.

Belehrung beim Amisgeridt 2. 35.

Belgicr Ehefdlicfung ber 34.

Beridtiguug 9. 12,

— Wegriff ber 9.

Berid)t beg Stanbedbeamten and Umtdgeridht 9.

Befdjwerbe bei Anordnung odber Ablehnuung 9.

ber Gintragung nad) vem Abjdhluffe 1m all-

gemeinen 9.

der Stanbedregifter 9.

Erfordernis geriditlider Unordbuung 9.

Verfahren des AUmtsgeridhtd 9.

— pon ©dyreibfehlern 9.

QScfd)em:gamg ber GhefdylieBung 16.
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Bejdjeinigung fiber Anordbnung ded Aufgebotd 16.

— iiber Grfoly bed Aufgebotd 36.

— wegen Gintragung in die Rirdendiider 16.

Bejdpwerde bei nadtrdagliden Gintragungen 9.

— im Beridtigungdverfahren 9,

Beyirtsdireftor erhalt Ungeigen von Tobes-
fillen 44.

Diinen, Ehefdliefung 34.
Des Dentjdjen Untundige 13.
Dicuftranme 2,

Dolmcetdyer 13.

@he friifere,

ber 32.

— nidtige 39.

— Gdeidung ober Nidtigertldrung dber 39.

Ghebrnd) 31,
Gheerforderniffe fiiv Deutjde 28. 29, 30.

— filv rechtsrheinifhe Bayern 33.

— bffentlid) — redjtlidge fiir usldnber welde
im ®rofiberzogtum die Ghe fchliefen wollen
(fiehe aud) unter den Nanten ber audmwdrtigen
Gtaaten). 33. 34.

G@helhindernifje bet Chefdyliehung 31. 32.

Ehelide Gemeinjdyaft, Uufhebung, Wicberher-
ftelung ber - 39.

Ehelidyfeit von Kindern, BVejtreitung dber 23. 24,

Ehelidgfeitderflarung 27. 55

Ghetreunnng 39,

Ghefd)lichung, Ublehnung der 29 ff.

— Audiprud) beé Stanbedbeamten 37.

— Bejdeinigung ber 16,

— Grt{drung ber BVerlobten bei ber 37.

Ort ber 2.

Prilfung bed Standesdbeamten Dei
Berhalten bei ber 37.

Beamter 33.

von evangelifden Geiftliden 33.
Stalienern 34,
Militdcperfonen 33.

. redtérheinifden Bayeen 33. 53,
Beugen der 38.

— Bujtdndigleit bed Stanbedbeamten zur 37.
Ghezengen 38,

Gibesftattlide Berfiderung 31.

Eintragung, Abfaffung ber 6.

— dinberung bet ber 9.

— am Ranbde, {iehe Ranbeintrdge.

Nadyiveis bed Nidtmehrbeftchens
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Eintragung, Ausdehnung auf dben Rand 6.

auglandifder Stanbedurtunben 12,
bei jdriftlicher Ungeige ober Mitteilung einer
Behirde 7.

Beridtigungen der 9.

ber Umerfennung 25.

ber nnahme an RKindesftatt 10.

- ber Chetrennung u. dergl. 39.

ber Geburten, Jnbalt im allgemeinen 19,
bei Wngeige durd)y Beredhtigte 21.

der eburten, Det Angeige durd) HBugegen-
gewefene 20,

Dei Ungeige vou Findblingen 20,

fiehe audy ZTotgeburten.

der Beredjtigung 21,

RNamenddinberungen 22.

, ©terbefdalle, Jnbalt im allgemeinen 43.
von Totgeburten u. dgl. 20.

— Bugiehung von Dolmetfdjern bei ber 13,
Eintragungen, beren Reibenfolge 3.

— teine Abtiivzungen und Biwijdencdume in den 7.
Gimwilliguug bes gefeplichen Bertreterd in bie

Ehejchliepung 30.

— Griepung ber 30.

— elterlidie 30.

— Erfepung ber 30.
Cutbindungsanjtalt dffentlice,

in 20.

— Gterbefalldangeige in 42.
Grforderuiffe fiehe Ebeerforberniffe.
Grhebung der Geldftrafen 46.
Gridfdien ber RKraft bed Uufgebotd 36.
Grmadytigter Standegbeamter 38.

L

Geburtdangeige

indlinge 20. 10.
grithere Ghe, Nadweis des Nidtmehrbeftehensd
ber 32.
Fithrnng ber Stanbedregifter fiehe aud) Regifter.

Gcbithren 17.

Gebithrenbezngsbereditigte 17.

Gebithrenfret 17,

&cburten, Anzeigen fiehe dort,

— Gintragung fiebe dort.

— auf See 45.

— Bujtdnbigleit bed Stanbegbeamten bei 19.

Gcburtsliften der Schul- und Militdrpflidhtigen
18, 28.

Gefangenanftalt, Geburtdangeige in  20.
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Gcfangenanftalt, Sterbefalldangeige in 42.

Getjtlide, evangelijde, Ehejd)liefung von 33.

— Daben gebiihrenfreie Sinfidht ber Regifter 17.

Geldjtrafen, Androhung ded Standegbeamten von
22. 46.

— Grhebung der 46.

Gemeindevorjtand, cinjtweilige Veviehung ded
Stanbedamtes dburd) ben 52.

Geucralaften, 13.

Gejdyaftsfahigfeit, Befdyrdantte in der 29,

Gejdyaftdftmnden 2.

Gefdyled)tdgemeinfdyaft 31,

Gejelidhe Vertreter 29. 30,

Gejud) um Aufgebot 35.

o Befreiung vom Aufgebot 36.

" " von Ehehinderniffen 31.

Gewaltfane Todedfille 42.

Gleidypnamige, deven Unterfdeidbung 22.

Groftherzoglides Hans, Stanbedbeamter fiiv bad
50.

Gittergemeinfdyaft, fortgefehte 33.

Oeer, Geburten beim — nad) Mobilmadjung 47 f.
— Ehejdhliefung beim  nad) Mobilnadyung 48f.
— Gferbefialle beim — nady Mobilmadyung 49.

Stalicner, Erforderniffe zur GhefdhlieBung im
GroBherzogtum 34.
Jahredabid)luf der Megifter 3. 4.

Kajerne, Geburtangeige in 20,

— Gterbefallganzeige in 42.

Soften, jadlide 4. 52.

Stranfenanitalt dffentlide, Geburtdangeige in 20.
= o Gterbefall8angeige in 42.
Legitimation unchelidger Rinber 25.

Yicferung der Regifter und Formulare 16.
Liften 18, 28.

Militarijde Heivatdurtunden, Eintragung von 49,
Militarifder Standesbeamten - Stellvertreter 48,
Militarperjoucn Ehejdlicfung von 33.

— Gterbeftille on 42.

Militdrpflidtige, Gebuctdlijten ber 18.

Niamlidteit, Nachweis der 5.
Namen der gefdiedenen Frau 14. 54.
— unefelicger RKinber 14,




Namendinderungen 22. 53.

Mamendverzeidjuifjfe 14.

Nebeuregifter, dbeven Ablieferung and Amtsgerict 9.

— beren Fiihrung 8. 12,

Nidytheftehen der Ehe, FeitfteMung bed 32.

Nidytigerflarung ber friiferen Ehe 39.

— Nadyweid der 39.

Nicderlinder, Chejdlieffung von — im Grof-
berzogtum 34.

Norweger, Chefdliefung von — im Grofhersoq.
tum 34.

Ordbuungsjtrafen 46.

Polizeibehdrde, Unzeigen der, bei pligliden Tobess
fallen 42.

Pojtiendungstojten 17.

Pritfungspflid)t bed Standedbeamten Dei Ehe-
fdyliepung 29.

— bei GeburtBangeigen 22.

NRaudvermerf vor dem Ub{dluffe ber Eintra-
gung 9.
Raudeintrdge 7. 8. 9. 11,
Regifter, Abjdhlup 3. 4.
— WUrten 3
— Wugbehuung auf ben Rand 6. 11
— WUuszlige aud dem 15.
— GEinfidt in bie 17.
— @intragung am Jande 7. 9.
— Sabrezabidluf ber 3. 4.
. — Rieferung ber 4.
— mefrere Binbe fiir dbad gleide Jahr 4.
— Reibenfolge der Eintrogungen 3.
— Unterfdeidung Gleidnamiger in bem 22.
— Qerwahrung 5.
— DBerweifungen in dbem 3. 4.
— Bablenangaben in dbem 8. 43.
Beugniffe aus dem 15, 16.
E}icgtftcrnuég,ﬁgc fiehe Auszilge.
NRegifterfithrung 3.

25. 26.

11. 25. 26.

Sinmige Angeigepflidhtige, Cinfdreiten gegen 21.
22. 45. 46.

Sammelatten 13.

Sdjeidung der frilberen Ehe 39.

Sdjeidbungsurteile 39.

Sdjiffe, Sterbefille anf Raiferlichen 45. 47.
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Sdjiffen, Gebucten auj 45.

Edyreibfehler, Beridtigung dber 9.
Sdjrcibgebitlfen 12.

Sdmipflidtige, Geburtaliften der 28.
Sdulvorftinde evhalten Geburtdliften 28.
Sdywiger{daft 55.

Sdyweden, Ehejdlicfung der 34.

Sdpweizer, Crforderniffe ber Chefdliefung 34.
See, Geburten auf 45.

— Gterhfalle auf 45. 47.
Standesamt, Uttenfiihrung 13.

— Dienftrdume 2.

— einftweilige Berfehung ded 52.

— Gefdyaftaftunben 2.
Standesamtabezirfe 51.
Standesamtsfiihrnng, Priifung der 51,
Staudesbeamter, Ausfdjliefung deg 3.

— ermddjtigter 38.

— fiir bag @rofiherzogliche Haug 50,

— @enehmigung der Beftellung durd) bad Jujtiz-

bepartement 51,

— Berglitung ber 17.

— Berpflidhtung der 5l.
Standesregijterfithrung fiehe Regifter.
Staudesverhiltuiffe, dinderung 10.
Statiftifdie Tabellen 18.

Stellvertreter ded Stanbedbeamten 7. 51.

— @enehmigung bed — bdurd) bad Juftizbepar-

tement 51.

Gterbefille amtlide Grmittelung 41.

— Ungeige fiche bort.

— Gintragung fiehe dort.

— Buftanbigkeit fiehe dort.

Sterbeliften 18, 44,

Strafen 45, 46.

Stumme 13.

Fabellen, ftatiftijdge 18, 44,

Tanbe 13.

Tobedcrflarung eined Gatten 32,

Tobesfille getvaltiame 42,

Totgeburf, Angeige einer 20.

— Wusdlaffung der — im Geburtdregifter 20,
— Gintragung ber — ind Sterberegifter 20.

WMbertragung von Randetntrdgen nad) Wblieferung
bed Nebenregifters 8.

ilbertretung ber Angeigenpilicht 45.

WMnchelide Kinder, Unerfennung der 20. 20,




Muchelidye Kinder, Namen bder 27,
Mugaryn, EhefdylieBung der im Grofhersogtum 34.
lnter{dyeidung Gleiduamiger in dben Regiftern 22.

Berdubcrnug der Standedverhiltniffe 10.

Bergehen bes Stanbedbeamten durd) vorfdjrifts-
widbrige Ghefd)liefung 29.

Vergiitung der Standedbeamten 17,

Bermigensverwaltung, Eheevjorbernis wegen 32,
33.

Verpflidytung der Stanbegbeamten 51,

Verfaummisd der WAngeigen 45.

Berfidiernng, cidedjtattliche 31,

Bertreter, gefeplidie 29. 30.

Verwahrnung der NRegifter 5,

Berwandtfd)aft 3. 55.

Berweifungen im Regifter 3. 4.

Vorlage ang Amisgericht Deim Tod ecined Yus-
landbers 44.

— ber @eburtsliften an Scdulvorjtinde 28,

— bev ftatiftijden Tabellen and Amtdgeridt 18.

— bder Bufanmmenjtellung der Geftorbenen an den
Begirtadireftor 44.

BermerFe, fiche Randbvermerfe uud Randeintrdge.

Bormuudjdaftdgeridt, Anzeige and 18, 19,

— erfept die Gimwilligung gur Ehefdliefung 29.
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jdhaft 33.
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32. 33.
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— Buriidweifung von 22,

Wlartezeit 32.
Wicherherjtellung der chelidhen Gemeinjdaft 39.
Wolhufis der Werlobten 35. 37.

Bahlenangaben in ven Regiftern 8. 4.

Heugen bei der EhefdlieBung 38,
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— bed BVormund{djajtsgeridhtd 32, 33,

Bufifge bei der Cintragung 9.

Bujamenitellmng der Geftorbenen 18, 44.

Buftandigfeit des Standbesbeamten bei Unevfennung
unefelidier Rinder 25. 26.

— auf See 15.

— beim Peere nad) Wobilmadung 47 ff.

— bed Otanbedbeamten bei Sterbefillen 40.

— auf SGee 45. 47.

— vou Wilitdrperfonen auf Kaiferlidhen Sdjiffen
47.

— vou Militdrperfonen nad) Wobilmadyung 47 ff.

— bes Stanbesbeamten fitv dad ufgebot 35.

— beg Standegbeamten fiiv die Chejdylieung 37.
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bon Militdrperjonen nad) Mobilmadyung 47.

Bwangsjtrafer bed Stanbesbeamten 45.

— Undrohung der 21,

— Uusdfprudy der 45.
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tragungen 8.
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	[123] Ministerialbekanntmachung, betr. den Erlaß einer neuen Unterweisung für die Standesbeamten des Großherzogtums Sachsen.
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